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SCHIFFBAU 


Zeitschrift für die gesamte Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandlen Gebielen 


Mit Beiträgen der Schiffbau-Ableilung der Königlichen Versuchsanstalt 
für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; KOPENHAGEN (K, Kjóbmagergade 8), G. Chr. Ursin's 
ANTWERPEN (69 Place de Meir), O. Forst; | Nachf.; 


CHRISTIANIA (Carl Johans Gade 41—43), Cammermeyer's 
Boghandel; 


STOCKHOLM (Drottninggatan 73), C. Henrik Lindstáhl; 
ZÜRICH (Peterhofstatt 10), Beer & Co. 


Bezugspreis Anzeigen 
im Jahr 24 Helle für Deulschland und Oeslerr.-Ungarn Mk. 20.— werden mil 75 Pfg. für die viergespallene Nonpareillezeile, aul 
Vierteljährlich bezogen jedes Vierteljahr Mk. 5.— dem limschlage mil 1 Mk. berechnet. Bei Wiederholungen wird 
Für das Ausland Mk. 24,— jährlich š 


cnlsprechender Rabatt gewährt. - Beilagen nach Uebereinkunft. 
Erfüllungsor!: Berlin. 


F. SCHICHAU · ELBING 


Schiffswerft, Maschinen- und Lokomotiv-Fabrik, Eisen- und Stahleießerel 
Fchlkfsantrlebe durch Dampfturbinen mit Zahnradgetriehe 


für Frachtdampfer und jede andere Art von Schiffen 


Erscheint jährlich 24 mal am 2. und 4. Millwoch jeden Monals. 


Getriebe 116 Anlagen 
bis zu den mit zusammen 
größten 1100000 PS 
Abmessungen abgeliefert und 
und in Auftrag 
Leistungen erhalten. 
bei Viele Anlagen 
höchstem adii 
Wirkungsgrad mehreren 
97 vom Hundert Jahren 
und mehr im Betrieb 


— — 
— — — — — 
— — — 


Zahnrad getriebe für Sonderzwecke 
als Uebersetzungsgetriebe zwischen Dampfturbinen, Elektromotoren und rotierenden 
Gebläsen, rotierenden Kompressoren sowie Elektrögeneratoren usw. | 
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l Deutsche Waffen-und Muni ionsfabriken 22222 Berlin · 


1919 | SCHIFFBAU | Nr. 15 


Unsere, den höchsfen Leisfungen enfsprechende Abfeilung 
Fallhammerwerk 
(Fallhämmer bis 2000 kg Bärgewichtf) liefert 


Im Gesenk 9eschlagene und gepresste Tello 


aller Arf und in jeder Grösse, insbesondere auch 
Schiffiszubehörtelle. 


W. Krefft Aktien-Geselischaft, Gevelsberg I. W. 
Preßguß !räzisions-Fassonteile 


Preßgußwerk Uhlmann, Berlin-Steglitz 


Schloßstraße 90. Æ Ternsprecher: Steglitz 1995. 


HUTH & ROTIGER, &. m. b n. DORTMUND 


FERNSPRECHER: 660 » TELEGRAMM- ADRESSE: INDUSTRIEHUTM 


Bau sämtlicher Ofen für den Schiffbau .. Spanten- u. Blechglühófen 
mit Gas- u. yn .'. Gasgeneratoren mit u. ohne Drehrost 


Zahlreiche МАРТІМОҒЕМ x STOSSOFEN x SCHMIEDEOFEN x GLÜHOFEN Zahlreiche 
Anerkennungen. z: HARTEOFEN FUR GAS- UND HALBGAS-FEUERUNG  :: Anerkennungen. 
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Kiel- Neufeldt & Kuhnke: Kiel 
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Hanseatische Signal Ges. m. b. H. 


Apparatebau - Gesellschaft 
Unterwasser-Signale 


Dou 


vorm. L. von Bremen & Co. m. b. H. 


prt apio 
* : = 4 


Taucherapparate aller Systeme | 
Wu т 


= | Werk 8 


— má 
Feinmaschinen- und Apparatebau 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen. 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Präzisions-Apparate. 
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SCHIFFBAU 


MAFFEHSCHWARTZKÜPEE 


WERKE + BERLIN 


KOM PLETTE 


INSTALLATIONEN 


FUR 
KRIEGS- UND HANDELS-SCHIFFE | 


| « TURBO-DYNAMOS 


m / ELEKTRISCHE / 
SPEZIALANTRIEBE 


‚für Munitionswinden und Spille 


LENZ- PUMPEN 
LUFTER 
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isher ausgeführte Onlagen unseres Systems: 


82 Stück mi einer Gesamtjahresleistung von 
15625000 cm Sauerstoff бг, l. flüssiger Sauerstoff 


Hasenelovor | 


Schmiodomaschinon 
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Déi rwerke 


In erfzeugmaschinen 
Fabrik 


et E i mon) 
E. Е Leer Chemnitz /s 


Bis 80mm. Bohr 
spindelsfärfe in 
wei 
Ausſührungsarlen 


Von 90mm. 
Bohrspindelsfärfe 
| aufwärts i m g 
zwei 
Auofihhrungsarien 


Karl Weize 


Gera, Anas 
Maschinenſabrif uGisengiesserei 
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Normal- und 
schmalspurig 


Gleisanlagen Weichen + Kreuzungen | 
Drehscheiben : Schiebebühnen 
Rangierwinden - Transportwagen 


Erste Empfehlungen. 


š in vorschledenen Legierungen, mit 
Festigkeiten bis zu ca. 80 kg und 

= Dehnungen von ca. 10—40 %, von 

| ' gross. Widerstandsfühlgk. geg See- 


wasser, saure Wasser etc: ganz besond, geeignet f. Schiffbau 


in Barren, Bolzen Röhren, gegossen 
Blechen, Rund- u. | Eingetragene Schutzmarke | еде ` 


Profil - Stangen 66 N 
jeglichen Quer- 85 D E LTA pepresst, heiss 
schnittes, Drähten ausgestanzt. 

In verschiedenen Legierungen 


9 
speziell auch für Treppen- un 
- Linoleum- Schienen etc., in 
Rund- und Profil- Stangen jegl. 


.Querschnittes, geschmiedet, gepresst, heiss ausgestanzt, 


Deutsche Delta-Metall-Gesellsch. Alexander Dick & Co. Р S 


Dusseldorf - Grafenberg. KEN, Drahtweberei «u Metalltuchfabrik-G mà H 
EE | Baguhn;Anhalt 25 

BEIL AGE finden in der Zeitschrift „SCHIFFBAU“ 

! | sachgemañe und weiteste Verbreitung 


e 7 


€ arl Flohr Веси. 


caviindet | 2000 | 
* " , Arbeiter u Beamte 


Lauf- Gepäck-, 


x ENT , | 
n. die Dear | fasten n.fersonen |Ë 
эң. с : I m 44 | 
| ts Зе enne UT. Ll. | 
Krane Е 22 2 fufzuge] 
Derladebrücken | 3 WW; rl SE d | “Ë pue jeder Art. || 
breifer. N | 


fabriken in = — TL Telogr-Aldresse: l 
Berlin u.Wittenau | u Hydraulik Berlin 


HANIEL&LUEG| 
DUSSELDORF | 


Rohoel-Schiffsmotor 
= ‚dur Seeschiffahrt =: 
Mehr als 650000 eff. PS 


In Frachtschiffen und Seglern im Betrieb 


In Größen bis 500 eff. PS schnell 
lieferbar ab Stockholmer Fabrik 


HYDRL. BLECHSCHERE 


MASCHINEN 
sii SCHIFFBAU 


Bolinders Maschinenhauges, 


BBRLIN с 2, Kaiser-Wilhelm-StraBe 62 
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SCHIFFBAU 
píndel aus SMS 
1500 mm lang 55mm 
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isonbeton-Schiffbau A, G, Hamburg 5 


I! Leichter, Motorfrachtschiffe usw. in Jeder Form und Größe. In kurzer Zeit lieferbar. 


та y ce 


ц Angebote und Gesuche || | = 


Erste, seit langen Jahren in Hamburg be- 
stehende, bei den Werften und in der Industrie 


best eingeführte Firma 


sucht Vertretungen 


in Schiffbauartikeln 


wie Schiffsplatten, Kurbelwellen, Ketten, Schmiede- 
stücke, Werkzeugmaschinen usw. — Angebote unter 


E. E. 482 a. d. Geschäftsst. d. „Schiffbau“ erbeten. 


Detail-Konstrukteure 


für Schiffsmaschinen und Rohrpläne gesucht. Aus- 

führliche Angebote mit Angabe des frühesten Eintritts- 

termines erbeten unter E. A. 2498 an die Geschäfts- 
stelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


Zweltakt-Glühkopf- 
Rohoel-Schiffsmotoren 


sind billig, wirtschaftlich, einfach, 
deshalb viel und gern gekauft. 


Fabriken 


die diese 


— E | 


Serienfabrikation aufnehmen wollen, können vollstän- 
digen Satz Konstruktionszeichnungen langjährig be- 
währter Typen erwerben. Anfragen unter E. J. 1408 
an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


 — wF 
U 
Wir suchen zum baldmögl. Antritt einen tlichtigen - 


E Maschinen-Betriehsingenleur š 


e 
mit weitgehendsten Erfahrungen im Großbandelsschiffs-. 8 
ü Maschinenbau. Angebote mit V — 
Gehaltsansprüchen usw. zu richten unter E. J. 2337 8 
an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ E 


—— € —66—————-—-—--——————————— a — — 


TT -Konstrukteur 


gesucht, der selbständig zu arbeiten versteht und Er- 
fahrung im Handelsschiffbau nachweisen kann. Angebote. 
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Gehaltsansprüchen 
unter Ë. A. 2497 an die Geschäftsstelle des „Schiffbau“. 


Achtung! Papprohre 
Gesellschaftenu. Firmen. | | 77 " = 


— oi 
Schlepper 


Passagier- und und Zeichnungen fertigt 
Schleppdampfer 

Dampfmaschinen Emil А4016, Reutlingen 18. 

Lokomobile 


Motorboote | ° ` 
Schwimmdocks - | 0 
und ein Zweisitzwagen. (Opel) so- 
fort zu verkaufen. Alles gebrauchs- 
fähig u. gut erhalten. Apgeb. unt. gesucht. 
Na 32126 а. Heinr Eisler, Hamburg 8 Bevorzugt Spezialist in Gesenk- 
('!!! T—'.—?V?EV ET Schmiede-, Rlechschlosserei- 
OFFE RTEN und Kessel-Schmiede-Arbeiten, 
der rationelle Herstellung der 
auf einschläg. Fabrikationsartikel 
für den Schiffbau nachweislich 
0 П (0 m 0t beherrscht. Ausführliche An- 


gebote mit Zeugnisabschriften 


für Docksetzung von Schiffen bis u. Angabe der Gehaltsforderung 
za 4000 Ton. d w. wird erbeten. unter A. М. 8689 an „Alta“, 
Offorten unter H. 0.9865 au Ohme’s Hamburg I, Rathausmarkt 19. 


Bureau, Eristiania, Norwegen 
Gesenkschmiedetelle os 20 ke 


liefert schnellstens in vorzüglicher Ausführung 
Gebr. Post, Hagen і W. 


Turbo Kompressor 


vollkommen neu und ungebraucht, Fa- 
brikat Pokorny & Wittekind, ist zu 


verkaufen. Saugeleistung 6000-7200 cbm 
in der Stunde, Verdichtung auf 7!/, Atm. 
Ueberdruck. Turbine für 300? C Ueber- 
hitzung und 95°, Vakuum bemessen. 
Anfragen sind unter E. J. 66 an die 
Geschäftsstelle des „Schiffbau“ zu richten. 
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Benin (ШШШ g l. 1 


X Franz Clouth cOtNNPpES 


IPIE liefert — »««2«2222222527022222222222092222222* 
Schulz - Marke 


Sämtliche Gummiw@aren tür den ШИШ 


E-M-HOEPPE2G 

Wasserbremse MASCHINENFABRIK 

V DOSSELDORF. 

kaufen gesucht. TELEFON: 5881 · 5893 -4619 

Fredriksstad Flotorverksted A/S TEL ADR. INDUSTRIELAGER 
TY CI 


Norwegen 
Botter traut, schriftstellerisch tatig, 


— — d besonderen Kenntnissen 
ШТ: der ein schlägigen Literatur, 


sucht für sofort Stellung in größerem Betriebe (Lite- 
rarische 5 Archiv). Gefl. Angebote unter 
E. J. 3014 an die Geschäftsstelle der Zeitschrift 
„Schiffbau“ erbeten. 


Zu kaufen gesucht werden 
folgende Nummern der 


Zeitschrift „Schiffbau“ 


XIX. Jahrgang, Heft 3,4, 5, 7, 11, 16, 
18, 21 


J. I. Kruft, ak Kon Olpe I. estf. 3 
ies: MU ШЇ Tay 


ih für laufend und stehend Gut in allen 


— Abmessungen und Herstellungsarten 


BLEICHERT| 


Warum benutzen Sie amerikanische Seilverbin — 
ern n zuverlässiger is 


Unsere neue, verbesserte, gesetzlich geschützte — 


з з 5 


» 
» 
H 
» 
» 
» 
» 
» 
» 


Wir vergüten für jedes Heft 
75 Pfg. und die Portokosten. 
Zeitschrift „Schiffbau“ 


Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 | 


Мең. wie Versuche bewiesen. JO% mehr als ате. Kammer 
Zeugnis Gb 


Verfügung 
ADOLF — а CO., L LEPZIO-Qo. 13 
dm — — 
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E. Nacke, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 
гна s binen 
bis 1000 PS Leistung E 


Für Druck- 
höhen bis 


Geräusch- 
loser 


Turbo - Kesselspeise - Pumpe direkt gekuppeit mit Dampfturbine. 


SACHSENWERH ікае 


Marine-Abteilung,Niedersedlitz-Dresden. 
6% %%% % r „% %%% %% %% %%% % „%%% %% %%% „%„%„%„ „„ „%„%„%„%„%„%„%„%„ % „%%% %% „„ „„ 
Bau aller für Schiffs- und Werftbetriebe 
erforderlichen elektrischen Hebezeuge, 
Pumpen, Lüfter und zugehöriger Apparate. 
Turbodynamos für Land- und Bordanlagen 
Installationsmateriai für Schiffe 


Sonder - Herstellung 
hydraulische 
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E. M. Hoeppe & Co., 


Maschinenfabrik 
Düsseldorf. 


EINGETR. 


SCHUTZM 


Kondensalor-Roht-Vorschraubungen | 


und andere Schiffs-Armaturen fertigen als Spezialität 


Metallbearbeitungsgesellschaft m.b.H. 
FRITZ ALTMANN & Co. 
Berlin-Weißensee, Charlottenburger Straße 143. 


1919 


Norddeutsche 


 Grofihandelsfirma 


mit monatlichem Umsatz in schw. 


sucht mit leistungsfübiger 


Schrauben - FabriK 


in Verbindung zu чора, eventi. 
wird au eral - Vertretung 
übernommen. Gefl. Angebote unt. 
H: U. 3960 befördert en Mosse, 


эрите, g 
ug о, охоро гохо, 


gesucht. 


Angebote erbeten unter Df. 0. 327 
an Rudelf Messe, Berlin. 


Technische Ме Hochschule Danzig., 


3 e tens ie 15. b APA 
bis 31. Mai 1919 statt. Beginn der 
Vorlesungen gegen den 28 April, 
Das Prugramm wird vom Geschäfts« 
zimmer gegen Einsendung von 
65 Pfg. versa: dt. Ausland 1 M.) 


©з wird gebeten, Bewerbungs- 


Für eine Schiffswerft nebst Maschinenfabrik wird zum 
möglichst baldigen Eintritt ein selbständig arbeitender, 
gewandter, mit juristischen Kenntnissen ausgerüsteter 


Korrespondent 


gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe 
der bisherigen Tätigkeit unter E. Sch. 2338 an die 
Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“. 


schreiben und anderen Clage- 
boten nicht сіе Zeugnisse oder 
anclere dl u]q den selbst, sondern 
nur Qlbschriften 6eizulegen л « 


fürden XIX. Jahrgang, sowie f. тїнє ге, 


g 
in geschmackvoller Ausführung mit Go 
Zu beziehen gegen Einsendung von M. 6.— 
(Porto 35 Pf.) vom 


dprägung. 


ШШШШШИШШШШЇШШЇШЇШЇШЇШЇШЇШ — ойе таат, Samar 
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1857 


— 


SIND DANK IHRER VOLL 

ENDUNG ZU VIELEN TAU- 

SENDEN IM GEBRAUCH 

UNENTBEHRLICH FÜR 

JEDEN MASCHINENBE: 
RIE 


VERLANGEN SIE 
LISTE N? 94. 


ME < рий. < LU 
Ballast- = Schiffs-Pumpen + Kurbel- Pumpen 
=== LÉI. Bum 


SS ATLAS-WERKE [E] 


ll BREMEN „е HAMBURG WE, 


liefern 


Olmmoniak- und Kohlensäure- 


Schiffs -K y m 


 óystem Linde 
fun LeDensmitte[schiffe usw. 


Drucksachen und Frelse auf Cinfrage 


MASCHINENFABRIK · GIESSEREIEN - SCHIFFBAU 
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HEYLIGENSTAEDT« COMP. 


Werkzeugmaschinenfabrik u. Eisengießerei | 
Akfiengesellschaft 


GIESSEN 


Herstellung 
neuzeillicher 


Gerkzeuemaschinen 


-DO 


Abteilung: I 


3 Schnellbohrmaschinen 


Eisenwerk vorm. 


Nagel & Kaemp A b. 


HAMBURG 39 


Kreiselpumpen 


für: Nieder- und Hochdruck. 
| and-, Schlamm- und 
Spülversatzfórderung. 
Kohlenwäschen u. s. w. 


Krane 


insbesondere Drehkrane für 
Elektr. und Dampf-Antrieb. 


Weitere Erzeugnisse: 
Hartzerkleinegungs - Maschinen 
Maschinen für die Zement, 
Reis- und Hafermühlen- Industrie 


Drakt- Ansohrift: Kampnadel, Hamburg 
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Preßluff-Werkzeuge 
aller Arf 


ААА 


Malchinenfabrik Oberfchöneweide А: С: 
Berlin-Oberfchöneweide 


| 


ААА 


. о I I 


> | 
SI "Nietbämmer, Nietmaschinen Kompl. Anlagen. 


Niederdruck- und Hochdruck- G. A Schütz 
Kompressoren 3 2 Maschinenfabrik 


Verdichtungsdruck 200 Atm. und mehr 3 
für Luft, Sauerstoff, Wasserstoff und andere Gase Wurzen l. Sa. 


alde 


Telegr.-Adr.: Ardelt- 
werk ; * Eberswalde. 


Fernsprecher Nr. 54, 
389, 407 und 410, E 


rdeltwerke ZS 


— — — — 


Zweignieder- Werkstatt- 
lassungen: | Abteilung C: 
Düsseldorf 
ME ` Krane 
Gleiwitz jeder 
N Art 


| Schwimmkran, 100 t Tragfähigkeit 


Schwerlast- Krane fü 
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Actien-Gesellschaft, Weser" in Bremen 


Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Keseeischmiede, Eisen- und Metallgießerel 


Kriegs- und Handelsschiffe 


| jeder Art und Größe | 
Dampfmaschinen . | Dampfkessel Dampfturbinen » Dieselmotoren 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


3 Schwimmdocks 


S.M. Linienschif! „Thüringen“ 


WAGNER & Co., 


Werkzengmaschinen-Fabrik 
m.b.H.-DORTMUND 


ba 

= 2 : ч P M 
To nEX E scum P MAS. S ri л 

> : —— - - RI? WA 

u — — — < ^ — ` 


au — . “> Profileisen - Richt- und Biegepresse | =. 


Sondererzeugnisse: Sämtliche Werftmaschinem. 
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Zeen ШҮ! INNE 
Schiffnlatten- 
Bohrmasiainen 


QUORUM 


— 
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— 
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—— 
— — 
— 
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— — 
—— 
— — 
— — 
— — 
—— 
— 
-——- 
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MANOMA| Beilagen 
| - | finden in der Zeitschrift 
| Spezial-Manometer | | cum" eine 
für Schiffbau | ©. 


Mit Doppel-Röhrenfeder + Mit Doppel- 


""Teberdruck wd Gase | || TREIBRIEMEN 


D.R.P. und Auslandspatente | aus Haar, Baumwolle, Leder usw. 
| | | Ersatzriemen 
Hanoma-Apparute-Fabrik Riemenverbinder 
 Techn.Maschinenbedarfsartikel 
 Dichtungspiatten , Packungen 
Berlin 30066 Me abet 156157 Bagger-Lederschläuche 
Telegr.- Adresse: Fernspr.: Moritz- лана EEE 
Schutz- плете Treibriemenfabrik — Technisches Geschäft 
ur plage Varnummeler für alle Iadnstrlezwecke F 


EH RICH & GRAETZ l — 
2 ка en CARL MARX 


Ned: — | А SCHIFFBAU ` — 10919 


Werkzeugmaschinenfabrik . Düsseldorf-Oberbilk 


Gegründet — Gegründet 


in vollendeter Konstruktion und Ausführung 


„РА 


* 
— 


* 
` e 
EBEN ` 
Sé 


4 
k... a CR 
==" , i 1155 cwm UM ? 
" Se JE ш — 
аа e 
E 


| ‘Schü ittoff & Bä ißler датавана | 
Chemnitz 18 — 


„ DEn | 


Spezialität: 


7 fräsmaschinen | - 

für Spindeln, |. 
Schnecken 

und ähnliche Teile 


Hinte. 
drehbünke 


für gerade-, schräg- ` à 
u, spiral-hinterdrehte [| 
Werkzeuge. 


NIMM M NM 


| Universal- Gewindefrásmaschine 
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. — > — 


Hobelmaschinen 


Le 


1 d а » 27 ai | ЕС 


Ры» C. Weipert Heilbronn... 


Е, | Werkzeugmaschinenfabrik u.Eisengießerei Weipert- Straße Nr. 8—30 ' 


a e. . 
| e ә psen tn MA —ÀTUmE 
| J 
в Y М5! 


— mer 


für Decksnáhte das ha!tbarste und billigste echte Marine Glue auf dem Markt. 


C. FR. DUNCKER & Co. 


Deutsche Ferrold- Werke 


- WERDEN AUF DEN GROSSTEN SCHIFFEN 
-—-.. UND DOCKS ANGEWANDT !!!.. ß 


19 


m af - 
kä 
| 4 el Anfragen und Bestellungen auf Grund der In 
E? deser Zeitschrift enthaltenen Anzelgen bitten wir, 
E: — P9 gefl. auf den „SCHIFFBAU“ beziehen zu wollen! 
A T Ai y m pt "m Au I m " 
* х 4 | ech j 
` š T | og Ar: d N WI i: 
E | ps NDS E li" Dig щш a 
A Hr i 1 — — , i 0 b 
^ / + . * * ze ' 3 5 
. Eins warden in — 
HM * 
EE] Tenax Bituminóser Cement . 
o Jeurscne.viareria Terr | des Cewichts der Portland - Cementierung für Tanks SS Bilgen. Die Vorteile gegenüber 
E e ya Геї nen 3 Me: Portland - Cementierung sind 
SCH . Terre ap Emaille, C Gewichtsersparnis, grössere Haltbarkeit, grössere 
36. MEL LR a n Elastizität und grosse kenservierende Wirkung 
11 e ‚С ж» 
а „Viaduct Solution‘ 
pe wird kalt aufgestrichen — wie Farbe; von aussererdentlicher Haltbarkeit für Räume, Decs, 
É EU | Schornsteine usw. Schr billiges Schutzmittel für Stahl. 
S Bez, 
Bä „Ferroid‘“ Bituminöse Emaille 
o E 2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühlräume, Bodenstücke usw. 
38 Tenax Kʒalfater-Leim 
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spart 


Sami erm ittel 


Betriebssicher und Ölsparend 
ҮК 
Hundert ir die Kriegsmarine 


Verkaufsbüro Stuttgart 
Verkaufsbüro esa u A 
Verkaufsbüro Frankfurt а. M. 


RobertBosch 


Ahtien-Gesellschaft 


SCHIFFBAU | | 


20 


1919 


Ostermann & Flüs | 
Rupferhütte, Metullgießerei und PreBwerk | 


КОМ RIEHL 


Drahtanschrift: Osterflüs . Fernspr.: AMT KÖLN А 153 u. A903 | 


Sondererzeugnis: 


Diamantbronze-Abgüsse | | 


roh und fertig bearbeitet. 


Formguß bis 20 Tonnen Stückgewicht. | . 
Propeller u. Propellerflügel |j 


bis zu den größten Abmessungen. 


Diamantbronze | 


in Stangen, Profilen und Rohren mit 
hoher Festigkeit und Dehnung, große 
Widerstandsfähigkeit gegen Seewasser 
und Säuren, ganz besonders geeignet 


: für den Schiffbau (U- Bootsbau) :: 


Preß- u. Schmiedestü cke 


wie Turbinenschaufeln, Zahnräder, Ven- 
tile, glatte und Flanschwellen 


Kürzeste Lieferzelt! 


M. STREICHER 


EisengieBerei und Dampfkesselfabrik 


CANNSTATT 
Abteilung: GIESSEREI 
Maschinen-, Bau- u. Ornamentenguf 


| sowohl nach vorhandenen und eingesandten Modelien 


wie auch nach Schablonen, Zeichnungen und Entwürfen 


Massenartikel 
auf Formmaschinen hergestellt 
Bauguß jeder Art 
Wendeltreppen ; Stalleinrichtungen 
Kompl. Feuerungsanlagen 
Hartguß - Roststábe 


Abteilung: DAMPFKESSELFABRIK 


Großwasserraum-Dampfkessel 
Lokomotiv- und Schiffskessel 
Wasserrohr- u. Steilrohrkessel 


Überhitzer, Vorwärmer, Hochdruckkochkesse! 
Seifenkessel, Wasserreiniger 
Behälter riedet Art, Blechkamine, es 


— 11 
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Berlin - Erfurter Maschinenfabrik 


Henry Pelz & (o. 

22 Berlin- 22: Dusseldorf 
Charlottenburg 2b ' ` Wilhelmplatz 3-8b 
Fabrik in Erfurt. | 


Blechschere auf Drehtisch 


zum Schneiden von Blechen 
unbegrenzter Breite u. Länge 


Keine vorstehenden Räder, daher leichte Bediehüng 


Garantiert bruchsicherer Körper 
aus einer starken gewalzten 8.-M.- Stahlplatte 


ONES. ee | — .SCHIFFBAU ` — ` 4909 


A.H.Meier & C? 


= E 
Maschinenfabrik 
und EisengieBerei 
G. m. b. H. 


aller Art Hamm (Westf.) 


Dass Ei des O columbus 


für jeden mune 


praktische Betriebsleitung und 


praktischer Maschinenbau 


Wirtschaftliche praktische Ratschläge, schnelle Auskunft bei 
Störungen, Neue nrichtungen, Betriebsmittel, Berechnungen 
usw. finden Sie ia dem 


| 27. Jahrgang 1919 
Güldner’s Kalender für Betriebsleitung | 
u. praktischen Maschinenbau. ` 


Er bietet für den Betriebsbeamten, wie auch. für den bach ° 
Vervollkommnung strebenden Arbeiter eine reiche Fülle 
von Wissensstoff. Sein Vorzug beruht nicht nur auf seiner 
Reichhaltigkeit, sondern vor allem auf der genauesten 


2 Teile und 900 Seiten mit rund 
500 Abbild., vielen Tabellen usw. 


Abdeckungen. Podeste 

1 ezett- Zwischendecken ` ` 
= ——— Patente und Markenschitr —— für Schiff 
schinenräume, 4 

Luftschiff- 

hallen 


schinenhäuser 

Heizungs- 

kanäle 

Ventilations-, Ë 
Lichtschächte. 
Tezett- 
Fußreiniger 
begeh- u. befahr- 


5 Mk. u. 25% Teurungszuschlag. 


Tezett- Werk. Berlin-Tempelhof 25. 


Abfassung der einzelnen Aufsätze,-die unter sorgfültigsler 
Vermeidung unzulünglicher u. unfruchtb. theoret. Erórterungen 
die Früchte des Wissens in praktisch nutzbarer Form darbieten, 


Verlag Degener, Leipzig, | 
беёд jetzt für Tausende von Betriebsleitern, Ingenieuren, - 
725 ГЕ Werkmeistern usw. z 


eine wahre Goldgrube! 


Beschwerden biten zunächst bei der zuständigen Post. 
anstalt anhängig zü machen. Erst wenn dies erfolglos, wende man sich direkt an dem 


Verlag der Zeitschrift »Schifibau" 
BERLIN SW 68, Neuenburger Straße & ` 


f mee N 


T ШШ ^а 


find Genauigkeits- und Hochleiftungs - Werkzeuge. Über Toleranz- 
grenzen unterrichtet unfere Schrift „Etwas über Gewinde“ (koltenfrei). 


RICHARD WEBER & CO. ., BERLIN SO. 26 


Kessel- u.Ma- Ë 


bar, leicht u.stabil B 


X c 


Ld Rl 


.. 


N. A. N. 


SCHLOEMANN 


HYDRAULISCHE 


STEUERUNGEN 


Sonderausfüfirungen 


Für alle 


Betriebsverhállnisse 


| Werkstattausführung : 
Ww MASCHINENFABRIK 
Y AUGSBURG- NÜRNBERG 
š A.G. 
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=- SCHIFFBAU 


КОЛ 


ИЯ Schaft 


Chemnitz 


Karussell-Drehbänke 
- Horizontal-Bohrwerke - 
| Номе: Stole inen 


Veri ikal- Dreh- u. Bohrwerke 


- 24 са 
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BLOHM &VOSS 
Schiffswerft, Maschinenfabrfk, Ylırbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiessere 


HAMBURG 


Brief- Adresse: Hamburg -Steinwürder 
S Telegr.-Adresse: 6... NENDES: 


Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfühigkel ` 
von ca. 125000 Tonnen. 


Kontor: Stelahölt 2/71, Hamburg. + Telegramm- Adresse: Eibdock, Hamburg. 


| Kappa! Schnell Drehbänke 


mit Leit- und Zugspindel — 210, 250, 300, 350 mm 
Spitzenhóhe — Vorschubräderkasten — Kräftige Aus- 
führung — Breite Stufenscheiben — Erhöhte Prismawange 


Maschinenfabrik Kappel A.-G, Chemnitz М 
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, РА 
D 
Й 


Werkzeugmaschinen- 
Fabrik 
: und Eisengießerei 


a Bielefeld | 


— — КС 
he. 
f ` 

IN 


Schwere Horizontai- Bohr- und Früs-Maschine ` 
-.. . für Grofimaschinenbau ` e 


Spindeldurdimesser 250 mm 


. mit Einrichtung zum Bohren kleiner Löcher In der Richtung der Spindelachse 
te: Е | und senkrecht dazu In bellebigem Winkel. Е te: 


. 226 
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Rotguss 
‚Bronze 


Hüttenwerke Tempelhof 


- A. Meyer 
| Berlin -Tempelhof 


Metall 
Lötzinn 


sowie 


sämtliche Metall- —— 
Legierungen samtlicherAltmetalleun 


metallischer Rückstände. 


55 45 S 


md di 


SC 


D | — 


N 


INDUSTRIE: OFENBAU 


gar 


NSSS S ĪÍMI EES 


E — Z 
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NUN N ` N N 
N 


|Ruppmann- -Ofen 


verbürgen 
höchste Wirtschaftlichkeit ` 


Spanten- und Plattenwärmöfen : Blockwärmöfen 
Blechgllihöfen +» Schmiede- u. Schwelfiófen: Hárte- 
öfen usw. mit Gas-, Halbgas- oder Ölfeuerung 


Generator - Gas - Anlagen 
Bewährte Systeme — 26 jährige Erfahrungen 


e,, , 


7 ‚ 
ЖУУР? pL PP 


7 FN 
E 
AMA С: 


Sebald 


Hein, 
Lehmann & Co. 
Act. 005. 


Düsseldorf-Oberbilk 
Berlin-Reinickendorf 


Eisenkonstruktionen 
Brücken- u. Signalbau u. Signalbau 


Jjabrssoroduktion: 
rund 50000 Tonnen 
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HYDRAULI DUISBURG 


Alleinige Gesellschafter und ausführende Firmen: 


A. BORSIG, BERN LENEA. und ae MASCHINENFABRIK А.-С., DUISBURG ` || 


em SS VD 


Wir bauen: 


Blechscheren 

Vertik. Mantelbiegepressen 

Mannlochscheren 

Lochmaschinen 

Bördel- u. Flanschmaschinen 

Bördelpressen · 

Dampfhydraulische 

Schmiedepressen 

Lufthydraul. Schmiedepressen 

Reinhydraul.Schmiedepressen 

Roststabpressen 

Kettenprüfmaschinen 

Akkumulatoren 

Pumpen 

Rohrleitungen 

Stationäre u. transport. Niet- 
maschinen für alle Zwecke 


Fesistehende 
hydraulische 


Nietmaschine - 


mit großer 
Ausladung 


Kielplattenbiegepressen 
Jégglingpressen m. Universal- 


Werkzeugen D. R. P. 


G2 ауур D буур 


— — 


EREISELPUMPEN 


für jede Leistung und Antriebsart 


Dampfpfeifen 

Specialschmierapparate ` 
Schmierpressen - 
Oler ` 


LEHMANNAMICHELS Es 


SCHIFFSPUMPEN | 


— 


Frankenthal 
Rheinpfalz 


KEE 


shg 


"пш RALCKE 
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Für den 
WW" NAHTLOS % 
Is hi IN < aes rusos ren, 
М PATENTIERTER. METALL. 
( (TU QY SCHLAUCH, ABSOLUT DICHT, Š 
ID VON GROSSER BEWEGLICHKEIT. 
= FÜR DAMPF, OEL WASSER? 
liefert: 5 PETROLEUM , САВЕ - ETC. =: 
= FÜR DRUCK&SAUGEZWECKEZ 
Lochmuschinen V Metallschlauch-Fabrik SS 
Blechscheren „ Pforzheim S 
protilelsenscheren SC WIZENMANN omane S 
einfach und vereinigt A / 1 IN BADEN. » N, 


Blege- U. Richtmaschinen 


für Formeisen 


| H. Schlüter 


Maschinenfabrik 
Neustadt B a. Rbge. (Hann.) 


Schluß der 


acht Tage vor Erscheinen jeder Nummer. 


COLLET & ENGELHARD 


Ü Aktiengesellschaft, Offenbach-Main 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Horizontalbohr- _ 
maschinen 


1 Kesselbohr- 
maschinen 


tragbare 
Shaping- 
. maschinen 


; E. „ 4ylinderbohr- 
„ a e J apparate 


f e — T: 
ШИК. 
= DOM ДЫ 
| + Ww 
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„ Universal-Radial- 
bohrmaschinen 
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= МЕЅЅЕВ C0. G. M. B. H. 


FRANKFURT A MAIN 


| AC EIY YLEN A AN LAGEN 


Für кык 
und technische 
Zwecke. 


Bís zu den 
gróssten 
Leistungen. 
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Stahlwerk йш Aktiengeeiscaft 


=== өй. Maschinenfabrik Dusseldorf 


Stanzen 
Scheren 
Pressen 


Biege · und Richt- 
Maschinen 


=== Wagerechte == | 

Schmiede- Maschinen 
in bewährter 

Stahlguß - Ausführung 
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Schwerpunklslagen 


Von Dipl.-Ing. Wilhelm Schmid! 


Die folgenden Schwerpunkte sind für einen Schiffs- 
entwurf von besonderer Wichtigkeit: 


L die Hohe FO des Verdrängungsschwerpunktes F 


über Oberkante Kiel und sein Abstand a vom hinteren 


Derpendikel beim Tiefgang T; 

H. die Entfernung b des Wasserlinienschwerpunktes 
vom hinteren Perpendikel und . 

Ш. die Hohe GO des Systemschwerpunktes G über 
Oberkante Kiel. 


Die Ermittlung dieser Strecken ist p nach dem 


Genauigkeitsgrade, der erstrebt wird, mehr oder weni- 


ger langwierig. Und da bei langwierigen Rechnungen 
leicht die notwendige Uebersicht verloren geht, so 
greift. man gern auf eine Ännäherungsformel zurück, 
oder man benub! eine graphische Methode, um das Er- 
gebnis der ausführlichen Rechnung auf grobe Fehler 
hin zu prüfen. 

Kennt man auf Grund von Erfahrungswerlen die 
der Annaherungsformel anhaftenden Fehlerprozenfe 
nach Größe und Richtung, so wird man das Rechnungs- 
ergebnis hiernach berichtigen und auf diese Weise unter 
Umständen eine langwierige Rechnung umgehen. 

Hierzu müssen die Annäherungsformeln leicnt 
übersichtlich und handlich sein. Dem Schiffbauer ist im 
allgemeinen eine graphische oder maßstäbliche Er- 
mittlung von Rechnungswerten geläufiger als eine 
zahlenmaBige Errechnung, die folgenden Erläuterungen 
werden ihm darum willkommen sein. 


Zu I. 
Den Schwerpunkt F der Verdrängung kann man 
ermitteln: 
1. rechnerisch nach der Gleichung 


—— Ж 1 
FO = "pape IC. ) 


*) Siehe: ,Annaherungsformeln für den Hand- 
gebrauch zur Berechnung der Formstabilität eines 
Schiffes.“ XX. Jahrgang S. 249. 


2. graphisch, indem. man die Gleichung 1 EECH 
in die Form 


2) 


(siehe Abb. 1 und Hülle, 


21. Auflage, Bd. H S. 668) 
oder besser i 


= | | 33) 
(siehe Abb. 2), und 


3. indem man im Sinne der Gleichung 5 
einen passenden MaBstab anlegt, wie es 
in Abb. 2 für у = 0,75 und 1+ у = 1,75 gesche- 
hen isl. Die Horizontale durch den Wert 
1 ergibt dann die Hohe von F über Ober- 
kante Kiel. Kennt man auf Grund von Erfahrungs- 
werten die Größe des bei dieser Ermilllung von FO 
unterlaufenen Fehlers, so kann man sie ohne weiteres 
berucksichtigen, indem man z.B. bei 3 v.H. Fehler die 
Horizontale durch den Wert 1,03 legt. 


Erläuterungen: 


1. Der Gleichung 1 liegt die Annahme zugrunde, 
daß die Kurve der Wasserlinienflachen eine Parabel 
m-ten Grades ist. Wir schreiben gewöhnlich 

. y = ах". 4) 

Dem Schiffbauer ist diese Gleichung, die zuerst von 
Chapman für Entwurfszwecke benubt wurde, nidil un- 
bekannt; man findet sie in wechselnder Gestalt in den 
Lehrbüchern. Doch da sie einen Exponenlen enthäli, 
und da zu ihrer Losung meist eine Logarithmentafel für 
nötig gehalten wird (der Gebrauch des Rechenschiebers 
oder eines logarithmischen Maßstabes hierzu ist weni- 
ger bekannt), so erscheint sie mehr für ein Lehrbuch, 
als für den handlichen Gebrauch am Konstruktionstisch 
geeignet zu sein. 

Beachten wir jedoch, daß der Wert m jeden mög- 
lichen Wert annehmen kann, so finden wir in der all-- 


4 
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gemeinen Form der Parabel m-ten Grades einige wohl- 
bekannte Oleichungen wieder: 


Es wird für m—1 
vB. x, 5) 


das ist die Gleichung einer Geraden, in der der Wert 


die Neigung der Geraden zur x-Achse angibt. 
Für m=o wird 


ах! 
ү= а.ж = T =ахі i = a. l а, 6) 
X 


das ist die Gleichung einer Parallelen zur x-Achse im 
Abstand a. Unserem Raumvorstellungsvermögen liegt 
diese einfachste Parabel m-ten Grades zugrunde, indem 
wir für die Koordinaten eines Punktes im Raum 


Ya 
x b 
ZC 


schreiben; und wir erkennen, wie weit die Differential- 
und Integralrechnung über unser Vorstellungsvermögen 
hinausgehl, indem sie die Fundamenlalformeln 


dy —d(axm) = m.axm—!.dx und 


a xm 1 
| v- dx = |a. ах = 
| m 


verwendet. 
Für m = — 1 erhalt man schließlich 
y —ax-i— =, P 
x 


das ist die Gleichung einer gleichseitigen Hyperbel, 
einer Kurvengallung, die den Maschinenbauer inleressie- 
ren mag, für unsere Zwecke jedoch nicht in Beiracht 
‚kommt. Wir haben uns hier auf die Werte уоп m o 
zu beschränken. 


Beio<m<1 und m>1 haben wir es sodann mit 
logarıthmischen Geraden zu tun, wie man erkennt, wenn 
man die Oleichung 4 in die Form 


log vm. log х + log a 8) 
umschreibt. | 


Abb. 1 


Bestimmung des Abslandes FO des Verdrüngungsschwerpunkles F 
von Oberkanie Kiel 


In Abb. 3 sind einige Parabeln m-ien Grades in 
gewöhnlicher und in logarithmischer Auffragung dar- 
gestellt worden. Den Werten liegt die unten entwickelte 
Gleichung 9 für F=1 zugrunde. 


2. Die Bezeichnungen wurden wie folgt ‚gewählt: 


a) Große lateinische Buchstaben für die zur Kon- 
struktionswasserliniie gehörigen benannten 
Werte, 


Abb. 2 
der Entfernung FO des Verdrängungsschwerpunkles F 
von Oberkanle Kiel mil Hilfe eines passenden Maßstabes 


Beslimmu 


b) kleine lateinische Buchstaben für die zu den 
übrigen Wasserlinien gehörigen benannten 
Werle und 


c) kleine griechische Buchstaben für unbenannte 
Werte, wie Völligkeitsgrade. 
Es bedeutet: 
f; F = Wasserlinienfläche in gm, 
t; T — Tiefgang in m, 
v; V = Verdrängung in cbm, 
L = Länge des Schiffes in der Konstruktions- 
wasserlinie in m, 
B = Breite des Schiffes in der Konstruktions- 
|J wasserlinie in m, 


pš = Haupfspanffläche — D.T.f in qm, 


a = L Bo Völligkeitsgrad der Konstruktions- 
` wasserlinie, 
V | | 
= Völligkeitsgrad der Verdrängung, 
1 = Volligkeitsgrad der Haupispanifläche, 
V DOC 
Qe s on Völligkeitsgrad der von der Spant- 
" flächenkurve umschlossenen Fläche 
und 
ö V e ы 
cs FT" Völligkeitsgrad der von der Kurve 


der f-Werte umschlossenen Fläche. 


Ableitung. 
Es ist dann entsprechend der Gleichung 4.) 
f =a.im und | 
F— a.Tm; milhin, um a wegzuschaffen, 


f f \m . 
lr) und wir erhalten 
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Zur Bestimmung von m зем man bekanntlich 
T . 


F. r. Ute 


F. fen 

I m1 | 
F.T ы 

SCH Fi und man erhalt 

1 
.T.y —F.T.———. Hi ibt si 
F.T.y T i Hieraus ergibt sich 

1 

Auer und 

| S inel d 10) 

* a. 
| Dann erhält die Gleichung 9 | 
die Form j ` gel —7 

d. 
| r. Hf“ T 11 222 
Zur Bestimmung von FO H - 
gilt bekannllidi die Gleichung 
T 
11. f. 0 : 125 
o Le 
ro — = 
f. di W 
o 
` LZ 
LEN + 44 
1—2 і t. di Z ZI T 
T; , 222202 
о 
— T N 
F 1—2 
en! X ‚di 
Tz 
o 
T. 
1 
EE 
— 
ERE 
x 
eg 
o 
1 Н 1 | 
-[ e] 
Бы dm 
rtt] l+ 
0 0 
1 * 
- X 
1 
zt! 
T T | 

РО =——= . (Si i 1. 

| 51+ (Siehe Gleichung 1.) 
a 


Der allgemeine Lehrsab, der dieser Oleichung zu- 
grunde liegt, lautet: | 

Der Schwerpunktabstand h der Para- 
belfläche Е 
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~ 


ШИ x 
f = | (a xm). dx = Í| y. dx 
o о 


А : x m+ ! 
mc ee. 1 
liegt im Abstand h 14 x besi 2) 
von der y-Achse, wobei mit y der Völlig- 
keitsgrad der Parabelfläche bezeichnet 
ist;nerhältmanausderBeziehung 


_ _1 
| m+! 
X 
Die Gleichung 12 h= 
1 3-75 
Handbücher des Schiffbaus übergegangenen Chap- 


manschen Formeln den Vorzug der Einfachheit. (Vergl. 
Johow-Krieger, S. 197, Hütte, Bd. Il, S. 668 ff.) 


Mit Hilfe dieser Oleidung kann man auch den Ab- 
stand a des Verdrangungsschwerpunkles F vom hin- 


q 


hal vor den in die 


і Z а in gewöhnlicher Auflragung 
T b. logarilhmisch aufgelragen 


teren Perpendikel bestimmen, wenn man annimmt, daß 
der Spanfflächenkurve eine Parabel m-ten Grades zu- 
grunde liegt, deren Flächenteilchen dF =I. du in der 
Weise gleichmäßig verschoben sind, daß ihre Schwer- 
punkte auf einer Geraden bleiben. (Vergl. Abb. 4) — 
Der Völligkeitsgrad der Spantflächenkurve ergibt sich zu 


t = 


V . 
LE er entspricht dem Wert n in Gleichung 12, 
in дег. wir für x die Hauptspantfläche, als Längenmaß 
gedacht, einzusetzen haben. 


h 1 
М 1+ 
eines passenden Maßstabes in der oben егіашіегіеп 
Weise zu ermitteln vermögen. (Vergl. Abb. 5.) 


Die Horizontale im Abstand h schneidet die Spant- 
flächenkurve in A und B. Der Schwerpunkt F liegt dann 


Dann ist ‚ wonach wir h durch Änlegen 


AB 
angenähert im Abstand SC von A. Die Größe von a 


ergibt sich aus Abb. 5. (Verfahren von M. H. Bauer, 
Johow-Krieger, S. 372.) 
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Zu Il. 
Die Ermittlung der Entfernung b des Wasserlinien- 
schwerpunkles vom hinteren Perpendikel bedarf hier- 
nach keiner weiteren Erläuterung. Sie hat mit Hilfe der 


h 
Gleichung — zu geschehen. 


5 1а 
2 


Abb. A Spanienskola 


Vermerk: Die Gleichung 12: 
h 1 


x 1 + т 
kann im Schiffbau vielfach Verwendung finden; z. B. 
bei der Ermittlung der Hohe F'O des Verdrängungs- 
schwerpunktes F' über O.KK im Leckfall, wenn der 
lecke Raum von der Länge 1 innerhalb des parallelen 


l 
Millelschiffes liegt. Bezeichnef man das Verhältnis n 


mit À und nimmt man den Sab von der Schwerpunkt- 
verschiebung zu Hilfe, dann ist 


E 


Diese Oleichung konnen wir vereinfachen, indem 
wir für die Tieferlauchung AT im Leckfall Е 


B.T.L.3 NET 
% ( wp en 


AuBerdem wird der Wert 


FO= 


= В 
der Werl T — 5 TN 


В B a) 
Ор 3 
m ee ie + ues n 
Nebenbei bemerkt sehen wir dieser Gleichung ohne 
weiteres an, daß F'O mit T und À wächst, eine Er- 
scheinung, die Herr Geheimrat Flamm mit Rücksicht auf 
die Stabilität im Leckfall ausführlich untersucht hat. 
(XX. Jahrgg., S. 195.) 


Dann ist 


Zu Ш. 

Für die Bestimmung der Höhe OO des 
Systemschwerpunktes G über Ober- 
kante Kiel konnen wir die Formel 1 benuben,- wenn 
der Schwerpunkt der Außenhaut hierzu annaherungs- 
weise zu ermitteln ist. Dabei denken wir uns die Außen- 
haut als die Differenz zweier Vollkorper aus Eisen. 

Wir erhalten die unten Gelee sehr einfache 
Annäherungsformel: 


(v 177 14) 
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Hierin ist 

h = Schwerpunktsabstand der 
Oberkante Kiel in m, 

t — Seitenhöhe des Schiffes in m, 

v — Volumen in cbm und 

w — Oberfläche des Schiffes bis zum Tiefgang t 
in qm. i 

Die Gleichung 14 gestattet den.oben beschriebenen 

Gebrauch eines passenden Maßstabes, wenn man im 


Außenhaut von 


Abstand t— у e von Oberkante Kiel eine Wasserlinie 


(Vergl. Abb. 6.) 

Beispiele: 

1. Beim rechteckigen Prisma von der Höhe — 
Breite — 1 und der Länge — 8 ist der Schwerpunktab- 
stand h der benekten Oberfläche von der Grundfläche: 

2.8.1, p 2. ës 
b eb? 10 0 0346 
2. 14/2. 8＋ 1.8 
Nach Gleichung 14 erhält man 
h l 


B. = 
cc j 


. und hieraus ebenfalls h — 0,546. 


2. beim Dreikant von den USA en — 1 und 


der Länge — 8 8 ist 
8 Lu cie ie = EN 
2 %% P2244 


h— — 0,44; 


Meat -1 


Nach Gleichung 14 ist 


—eu. 


* Abb.5 
Bestimmung der Entfernung a des Verdrängungsschwerpunkies F vom 


hinteren Perpendikel für einen Fradidampfer von Ф = 5 = 0,79 
i U 


3. Bei einem Schiffsentwurf sind die für den Tief- 
gang 1 geltenden Werte y, v und w meist nicht bekannt. 
Nimmi man jedoch an, daß die Kurve der Wasserlinien- 
flächen sich mit einer Parabel m-ten Grades deckt, 
dann ist der Wert у für alle Tiefgänge konstant und 
man kann den zum Konstruktionstiefgang gehörigen und 
als bekannt vorauszusebenden Wert у benuben. 
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Es ist dann v — f. 1. y und 
V=F.T.y, mithin 
v f 1 
V F T 
Sekt man hier die Gleichung 12 ein, wonach 
1— 
f t z : 
F = T isl, so wird 
E 
N 1x ТР 
V т ' milhin 
E 
iz 
у = V. T 15) 
Schreibt man nun | 
t T+AT AT 
T = T == 1 + T = 1 + e, 
dann ist | 
v—V(lct9g: ` 16) 


Den für den Tiefgang 1 geltenden Wert w kann man 
mit Hilfe der bekannten Taylorschen Formel 


w=cY/V.L 


ermitteln, in der der Werl c für unsere Zwecke etwa 
zwischen 2,75 und 2,8 liegt. j 


Dann ist in Gleichung 14 der Werl 
1 
Vil + x 


V 
=). s ER 
P dE 


1 
27 (l+ Oz 
L 


In erster Annäherung können wir hierfür 


v 7 v e 
‚—— =. B 1 — 
7. w C уў | +z) 


seken und wir erhallen die Oleichung 14 in der Form 


— —— E e Re ERR E Dre asam 


h | | 
Lı/V EE 17) 
1——|/—i(l4d7| I+; 
Vit =) ub 


Bei einem Frachidampfer mit y — 0,886, L — 88 m, 


|! 
B—119 m, T=54 m, 1—72 m, 1 Fe у = 1,55, 


М — 4320 cbm und c = 2,75, erhält man nach Formel 17 
0,886, /432) 1 
7.2 — —— /. 1,188): — = 24 
| (7 - 275 M SL ss) 1,886 — ^" 1 
während eine umstandliche Berechnung h — 2,49 m zum 
Ergebnis halle. 
Ableitung der Gleichung 14. 


Unter der Annahme, daß zwischen den Schwer- 
punktabstanden FO des Schiffsvolumens v und F: O: des 
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nach Abzug des AuBenhautvolumens w. s verblei- 
benden Restvolumens die Beziehung 


F, O, a2 1 =. S 
FO 1 
mit großer Annäherung gilt, wobei mit s die Dicke der 


Bestimmung des Schwerpunktes der AuBenhaul beim Tiefgang t 


AuBenhaut bezeichnet ist, besagt die folgende Momenten- 


-gleichung bezogen auf F: 


(О В . =. [F0. (He- FO} 18) 
Bezeichnet man den Wert E mit Š und e mit е, 
dann ist | des het X .3ea d 

ро в EE tro a — 9-c e- FO] 


Da nach Oleichuag 1) 


1 
A = 
— Ty _. 
ist, wird 
1 —8 і 
h = FO — —— (РО – ғ. FO РО. e. e. FO-FO) 


9 
1—8 
= ГО (1 — AER 


€ 
cO e TT.) 


y.e ist eine sehr kleine Größe, die wir vernach- 
lässigen können. Außerdem ist 


— s — ọ — — —x gç 


vergl. Gleich. 14). 


Zusammenfassung. 


Es wird eine einfache Schwerpunkisbesfimmung für 
Flächen beschrieben, deren Kontur einer Parabel m-ten 
Grades entspricht. 

Die Methode erfordert einen Maßstab, wie er dem 
Schiffbauer in dre kantiger Ausführung gewöhnlich zur 
Hand ist, und scht die Kenntnis des Flachenvollig- 
keitsgrades bezüglich des umschriebenen Recht- 
ecks voraus. Dieser Wert ist mit Hilfe eines Planimeters 
leicht zu ermitteln, 


Seile 394 


SCHIFFBAU 


1919 


Die Verwendung der Elektrizität in der GroBindustrie 


Von Dipl.-Ing. M. Lintz, Oberingenieur. 


Wie in Kapitel 8 unter Abschnitt a bei der Erwah- 
nung der Akkumulatorenbatterie ausgeführt, sind vor 
der Zuschaltung der Batterie auf das Neb noch eine An- 
zahl von Zellen abzuschalten, um die Ladespannung von 


Abb. 134 
We ee Schailung eines 
Doppel-Zellenschallers 


Abb. 133. Leilungsparende | 
Scha eines Einfach- 
Zellenschalters 


126 bzw. 252 Volt auf die Betriebsspannung von 110 
bzw. 220 Volt herabseken. Zur Schaltung der 
Zellen an Lade- oder Entladestromkreise, deren Zahl 
mit fortschreitender Ladung. oder Entladung jeweilig so 
verändert werden muß, daß stets die normale Beiriebs- 
spannung abgegeben wird, dienen Zellenschalter, 
die als Einfach- oder Doppelzellenschalter in Ausführung 
als runde Schalter oder als. geradlinige hergestellt 
werden, je nachdem die Schleifkontakte eine kreis- 
förmige oder gradlinige Bewegung machen. Aus kon- 
struktiven Gründen bauen die Siemens-Schuckeri- 
werke Schalter über 400 Amp. nur geradlinig. 


Für die Einhaltung einer slelen Sitromlieferung ist 
es erforderlich, daB die Bürste des Schleifkontakles 
beim Vorschube gleichzeitig zwei 
Kontakte berührt. Im Augenblick die- 
ser Ueberbrückung zweier Kontakte 
durch die Bürste werden aber die 
zwischen ihnen liegenden Zellen 
kurzgeschlossen, es wird ein übernor- 
mal hoher Strom auftreten, der an 
dem Zellenschaller und an den Kon- 
7 takten Brandsitellen hervorrufen kann. 
Um die Stärke dieses Kurzschluß- 
siromes in gewissen Grenzen zu 
halten und die Dauer der Ueber- 
brückung zweier Kontakte zu be- 
schränken, sind in den Kurzschluß- 
stromkreis zwischen den beiden 
Bürstenhalften der Schleifbürste, die 
geteilt ist, Zwischenwiderstände ein- 
geschaltet. Da der Kurzschlußsirom- 
kreis durch die Bürsten geschlossen 
und unterbrochen wird, tritt bei nor- 
2 malen Schallern an den Kontakten 
und Bürsten eine starke Funken- 
bildung auf, die ein öfteres Aus- 
wechseln schadhaft gewordener Bür- 
sten und ein Nachschleifen der festen 
Kontaktstücke erforderlich macht. 
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Diese bei normalen Schaltern an den Kontakten 
und Bürsten entstehende Funkenbildung, hervorgerufen 
dadurch, daß der Kurzschlußstrom durch die Bürsten 
geschlossen und unterbrochen wird, wird bei größeren 
Zellenschaltern an einen Hilfsschalter, den sogenannten 
Funkenentzieher, gelegt, der, als Umschalter 
ausgebildet, den Bewegungen der Hauptbürste derartig 
nach- bzw. voreilt, daß das Ein- bzw. Ausschalten des 
Zellen-Kurzschlußsfromes stets an diesem Hilfsschalter 
erfolgt. Der Funkenentzieher hat also die Aufgabe, die 
Funkenbildung, die zwischen Auf- und Ablauf der 
Bürsten und Kontakte eintreten würde, wenn an dieser 


Abb. 136. Einfach - Zellenschalter von 2500 Amp. mit 
vierteiligem Funken-Enizieher, mii molorischem Antrieb 


Stelle der Stromkreis der durch den Widerstand kurz- 
geschlossenen Zellen unterbrochen wird, an besondere 
leicht auswechselbare Kontakte zu verlegen. 

Das Bestreben, die Zahl der Leitungen im Akku- 
mulatorenraum möglichst zu vermindern, hat zu der so- 
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genannten leitungssparenden Schaltung 
geführt. Das Prinzip dieser Schaltung besteht im all- 
gemeinen darin, daB der eigentliche Requlierschalter 
Stufen von der doppelten Spannung zu- und abschaltet, 
während ein besonderer Hilfsschalter eine Stufe von 
einfacher Spannung im geeigneten Augenblick ein- und 
ausschaltet. Bei der den Siemens-Schuckert- 
werken durch Patent geschützten Schaltung liegt die 
Hilfsspannung direkt am Regulierschaller, für das Zu- 
und Abschalten der Hilfsspannung wird aber kein be- 
sonderer Hilfsschalter verwendet, sondern es wird der 
zur Verhütung der Funkenbildung an der Hauptkontakt- 
bahn vorhandene Funkenentzieher noch dazu heran- 
gezogen, eine aus der Batterie herausgenommene 
Einzelzelle bzw. Einzelzellengruppe in geeigneter Folge 
zu- oder abzuschalten. Schaltbild 133 zeigt eine der- 
arlige Schaltung in leitungsparender Anordnung für 110 
Volt unter Verwendung eines Einfach-Zellenschalters 
und Bild 134 die Schaltung für einen Doppel-Zellen- 
schalter. In Anlagen mit 110 Volt Spannung liegen 
von Kontakt zu Kontakt des Zellenschalters zwei Zellen. 
Eine aus der Reihe der Batterie herausgenommene 
Einzelzelle Z ist in den Stromkreis eines der Einzel- 
zelle dauernd vorgeschalteten Zwischenwiderstandes, 
dessen Zweck und Wirkung nachher erwähnt wird, ge- 
legt. Wird nun beim Schalten, beispielsweise beim Zu- 
schalten die Bürste Bı aus der dargestellten Schalt- 
stellung auf Kontakt c, und damit gleichzeitig Bürste 
Bs auf den Zwischenraum verschoben, so werden an der 
Hauptkontakibahn zwei Zellen zugeschaltet, gleichzeitig 


den Funkenentzieher die Einzelzelle Z abgeschaltet 
worden. Die Spannungszunahme entspricht demnach der 
Spannung einer Zelle, abzüglich des Verlustes in dem 
Widerstand, der, wie das Schaltbild zeigt, der Einzel- 


Runder Doppel-Zellenschaller 


Abb. 137 
Runder Einfach- bzw. Doppel-Zellenschaller, mił Handantrieb 


Runder Einfach-Zellenschaller 


zelle Z dauernd vorgeschaltet ist, um den Kurzschluß 
zu verhindern, Verschiebt man nämlich beispielsweise 
den Kontaktschlitten mit den Bürsten Bı und D» aus der 
im Schema dargestellten Schallstellung nach unten, so 
ist in dem Augenblicke, wo sich die Bürsten Pi und Вг 
gleichzeitig auf dem Kontaktstück cs befinden, die 
Einzelzelle Z über die Schienen T: und T» kurzgeschlos- 


Abb. 136. Gradliniger Doppel-Zellenschaller für 1500 Amp., mit motorischem Antrieb 


wird aber, da wahrend dieser Bewegung zwangsläufig 
die Bürste Bs des Funkenentziehers von Kontakt С: auf 
Kontakt С: gewandert isl, die Finzelzelle Z von dem 
Stromkreise abgeschaltet. An der Hauptkontaktbahn 
sind somit zwei Zellen zugeschaltet, dagegen ist durch 


sen, denn die von der Stellung des Schlittens abhängige 
Funkenenitzieherbürste Bs überdeckt in diesem Augen- 
blick die Kontakte Ci und Cs. Zur Herabsetzung der 
Wirkung des Kurzschlußstromes auf die Einzelzelle 
bzw. Einzelzellen-Gruppe ist nun der Widerstand dauernd 
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vorgeschaltel. Da der Widerstand bei voller Strom- 
stärke etwa 0,5 Volt vernichtet, so wird bei der ge- 
. wählten Schaltung, also bei Vorhandensein einer Einzel- 
zelle und je zweier Zellen zwischen den einzelnen 
Zellenkontakten, in den jeweiligen Schlittenstellungen 
abwechselnd eine Spannungsänderung von 1,5 und 


. 2,5 Volt erzielt. Der vorhandene Widerstand läßt dem- 


nach eine genau abgeslufle Regulierung nicht zu, was 
in kleineren Anlagen ohne Belang sein wird. Bei 
Schaltern großer Leistung dagegen wird durch Ver- 
wendung eines vierteiligen Funkenentziehers, wie 


später erwähnt, eine gleichmäßige Spannungsregulierung 
erzielt. | , 

Bei der Weiterbewegung mun aus der im Schema 
gezeigten Stellung läuft Bürste D: wieder auf einen 
Zwischenraum, Bürste P: dagegen auf den Kontakt c». 
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Das Wesen der patentierten Schaltung besteht also 
darin, daß der Funkenenfzieher neben der Verhütung 
schädlicher Funkenbildung der Hauptkontaktbahn noch 
die Aufgabe hat, die Einzelzellen bzw. Emzelzellen- 
gruppen in geeigneter 
Form zu- oder abzu- 
schalten. Wie die An- 
ordnung zeigt, erfolgt 
das Zu- und Abschalten 
der Hauptstufen und der 
Hilfsstufe abhängig von- 
einander, die Wirkung 
der beiden kann also 
nur gleichzeitig eintre- 
ten, weil der Hilfs- 
schalter (Funkenent- 
zieher) nicht allein die 
Hilfsstufe, sondern auch 
die Hauptstufe wirksam 
zu- und abschaltet. Es 
wird also durch diese Anordnung eine sprungweise Zu- 


Abb. 140 
Meßinstrument in Seklorform 


and Abnahme der Spannung während des Schaltvor- 


Abb. 139. Zwei Doppel- Zellenschaller von je 1500 Amp. in leitung- 
sparender Schaltung, mil seitlich angebaulen Umschaltern 


In diesem Falle wird die Zahl der eingeschaleten Bat- 
leriezellen zwar nicht geändert, aber der Strom wird 
von der Schiene T: auf die Schiene T» übergeschaltet, 
gleichzeitig ist die Funkenentzieherbürste Bs von Kon- 
takt C» wieder nach Kontakt Ci übergegangen und die 
Einzelzelle Z somit wieder in den Stromkreis einge- 
schaltet worden. Die Spannung ist demnach wieder 
annähernd um den Betrag einer Zelle erhöht worden. 
Bei weiterem Zuschalten wiederholt sich dieses Spiel 
und beim Abschalten vollzieht es sich in umgekehrter 
Richtung. 

Die Schaltung der 220-Volt-Anlage unterscheidet 
sich von der 110-Volt-Anlage nur dadurch, daß von 
Kontakt zu Kontakt des Schalters vier statt zwei Zellen 
liegen, während in den Stromkreis des Zwischenwider- 
standes bei 220 Volt eine Einzelzellengruppe von zwei 
Zellen gelegt ist gegenüber einer Einzelzelle bei 
110 Volt. Sonst ist der Schaltvorgang der gleiche. 


ganges unter allen Umständen vermieden. 

Die Vorteile der beschriebenen Schaltungsweise 
sind verschiedener Art. Während bei der einfachen 
Schaltung bei n Regulierstufén. п + 1 Verbindungs- 
leitungen von den Zellen zum Zellenschalter erforder- 
lich. sind, werden bei leitungspannender Schaltung nur 


271 Verbindungsleilungen zwischen Zellenschalter 


und Batterie benötigt, da hierbei im allgemeinen von 
den Zellen der Batterie nur Abzweigungen in solchen 
Stufen vorgenommen werden, daB die Spannung 
zwischen zwei benachbarten Leitungen den doppelten 
Beirag der geforderten Regulierspannung aufweist. 
Um die gewünschte feinstufige Spannungsregulierung 
zu erreichen, werden durch einen Hilfsschalter auf eine 
Zwischenstufe Hilfszellen ein- und ausgeschaltet. Da 
hierfür noch zwei weitere Leitungen hinzukommen, wären 
im ganzen also beispielsweise bei einem Einfachzellen- 


schalter 5+3 Leitungen erforderlich, so daB 7-2 


Leitungen erspart werden. Bei größeren Siromstärken 
ist diese Anordnung zweifellos vorteilhaft. Auf jeden 


Abb. 141. Meßinsirumenle in Kreis- und Flachprofilform 


Fall muß eine Durchrechnung vorgenommen werden, ob 


die Ausführung sich lohnt. 

Bei gleicher Feinheit der normalen Regulierung wird 
also etwa die Hälfte der normal notwendigen Verbin- 
dungsleitungen erspart und somit auch die Verwendung 
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eines Zellenschalters mit entsprechend geringerer Kon- 
taktzahl ermöglicht. Ein Verschleiß wird nur an den 
Hammerkontakten des als Hilfsschalter. ausgebildeten 
Funkeneniziehers entstehen, die aber ausgewechselt 
werden können. Da der Regulierschaller und der 
Funkenentzieher zwangsläufig miteinander verbunden 
sein müssen, ist nun bei diesen Auswechselungsarbeiten 
natürlich eine erhöhte Kurzschlußgefahr vorhanden. 
Durch die Anordnung aber, daß die Hilfsspannung un- 
mittelbar am Regulierschaller anliegt, ist erreicht, daß 
die höchste Spannung, die auftreten. kann, nur die der 
Regulierzellen ist. Die Ersparnis an Leitungsmaterial 
erfordert weniger Montagekosten, die Anlage wird also 
nidd nur wesentlich billiger gegenüber einer mit nor- 
maler Schaltung, sondern sie hat noch den Vorzug, daß 
die Gesamtanordnung einfacher und übersichtlicher wird, 
ohne daß die Betriebssicherheit darunter leidet. 


Wie erwähnt, ist infolge des der Einzelzelle oder 
Einzelzellengruppe dauernd vorgeschalteten Widerstandes 
eine genau abgestufte Regulierung nicht zu erreichen. 
Für Zellenschalter größerer Leistung, etwa 1000 Amp. 
und darüber, werden zu diesem Zwecke vierteilige 
Funkenentzieher nach beigefüglem .Schaltbild 135 vor- 
gesehen. Sie ermoglichen 
nicht nur eine gleichzeitige 

Spannungsregulierung, 
sondern sie vermogen auch 
einen Kurzschluß der Ein- 
zelzellen vollkommen auf- 
zuheben, denn der zu die- 
sem Zwecke eingeschaltete 
Widerstand wird nicht mehr 
mit Rücksicht auf die 
durch ihn abgedrosselte 
Nebspannung, sondern für 
den vollen Normalstrom 
bemessen. Abb. 136 zeigt 
einen Einfachzellenschaller 
der Siemens - Schuckert- 
werke für 2500 Amp. mit 


| | | vierteiligem Funkenent- 
— г zieher und moforischem 
Abb. 142. Profil-Instrumente in Antrieb. ` 
ein Schaltpuli eingebaut Wird ein Doppel-Zellen- 


schalter verwendet, so er- 
halt im allgemeinen nur die Entladeseite eine an den 
Funkenschalter angeschlossene Einzelzelle bzw. Einzel- 
zellengruppe, während auf der Ladeseite die Verbindung 
mit dem Funkenentzieher die bei gewöhnlicher Schaltung 
übliche ist. In größeren Zentralen jedoch, in denen in 
der Zeit des Hauptverbrauches an Strom mit beiden 
Kontaklschliden entladen werden muß, sind beide 
Schlitten bei 110 Volt mit je einer Einzelzelle Z, wie 
Schaltbild 154 zeigt, und bei 220 Volt mil je einer Einzel- 
zellengruppe von zwei Zellen ausgerüstet. Die Ladung 
der Hauptbatlerie wie auch der Einzelzelle bzw. Einzel- 
zellengruppe am Ladeschlitten erfolgt in gleicher Weise 
wie bisher beim Einfachzellenschalter. Für die Ladung 
der Einzelzellen am Entladeschlitten wird eine be- 
sondere Umschaltung vorgesehen, die es ermöglicht, 
die Einzelzellen vom Lade- und Entladeschlitten zu 
vertuschen. 

Finfachzellenschalter lassen nur nachein- 
ander Ladung oder Enlladung zu, wahrend der Ladung 
muß also die Stromlieferung der Batterie in das Neb 
eingestellt werden, sofern zur Ladung keine Zusab- 
maschme zur Verfügung steht. Doppelzellen- 
schalter sind die gebrauchlichslen, da sie auch 
wahrend der Ladung eine Siromabgabe ап das Neb 
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gestatten. Mit Hilfe des Gleitkontaktes wird der Strom 
abgenommen und einerseits den Sammelschienen, an- 
dererseits der Ladeleitung zugeführt. Abb. 137 zeigt 
einen Einfach- und einen Doppelzellenschaller, beide 


Abb. 143. Weicheisen-Stromzeiger mit durchsichliger Skala 
zur Demonstration des Inneren 


mit Handantrieb. Bei Doppelzellenschaltern liegen beide 
Zahnräder übereinander, so daß die Bürsien überein- 
ander hinweggehen. Größere Schalter erhalten, zumal, 
wenn ein öfteres Nachstellen erforderlich ist, automali- 
schen Antrieb durch Motoren, die, entsprechend der 
Regulierung der Spannung bei Dynamos durch Regu- 
latoren, in Abhängigkeit von der Spannung die Ver- 
stellung der Zellenschalterkurbel vornehmen. In Abb. 138 
ist ein derartiger gradliniger automatischer Doppel- 
zellenschalter für 1500 Amp. mit Motorantrieb darge- 
stellt. 

Abb. 139 zeigt den Aufbau von zwei Doppelzellen- 
schaltern der Siemens-Schuckertwerke von 
1500 Amp. in leitungssparender Schaltung mit seitlich 
angebauten Umschaltern. 

In größeren Anlagen mit räumlichen Entfernungen 
der SchaManlage von dem Maschinenhause, in dem die 
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Abb. 144. Hib&drohl-Stromzeiger mit durchsichtiger Skala 
zur Demonsiration des Inneren 


Batterie aufgestellt isl, wird der automatische Zellen- 
schalter nicht in der Schaltanlage, sondern in unmittel- 
barer Nähe der Batterie angeordnet, um möglichst an 
Kupfer für die Verbindungsleitungen der Batteriezellen 
mit dem Schaller zu sparen. Die Auslösung der Schalter 
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erfolgt denn nicht selbsHatig durch die Spannung, son- 
dern der durch auf der Schalitafel angebrachte Druck- 
knöpfe Fernbetätigung), mit welchen die Hilfs- 
motoren der Schalter gesteuert werden. 
Während es die Aufgabe der Schaller ist, dem 
Strom den richtigen Weg zu weisen, dienen die Meß- 
instrumente dazu, die Größenverhältnisse des vom Ge- 
nerator erzeugten elektrischen Stromes (Amperemeter), 
der Spannung (Voltmeter) oder der Leistung (Kilowalt- 
meter) erkennen zu lassen. Die Meßinstirumente 
der Siemens & Halske A.-G. werden in Ge- 
häusen verschiedener Form und Größe für den Anbau 
an oder Einbau in Schalttafeln und Pulle, für den Aufbau 


auf Wandarme und Säulen, als wasserdichte Instrumente — 


für Schiffsanlagen, ferner mit besonders großer. Skala, 
mit Skalenbeleuchtung, mit Registriervorrichtung usw. 
den jeweiligen Verbands-Vorschriften entsprechend 
ausgeführt. Runde Instrumente sind die gebräuchlichsten. 
Außer diesen werden noch Sektorinsirumente nach 
Abb. 140, die den Vorteil einer großen Skala haben, so- 
wie Profilinstrumente, ausgebildet als Kreisprofil- oder 
Flachprofilinstrumente, hergestellt, wie sie Abb. 141 dar- 
stellen. Die Gehäuseverstellung bei den Kreisprofil- 
instrumenten eneichtert zwar das Ablesen, da sie aber 
bei unsachgemäßer Behandlung leicht Beschädigungen 
ausgesekt sind, sind die Flachprofil-Instrumente durch- 
gebildet worden. Bei lebleren bewegt sich der Zeiger 
durch eme Führung über eine vollständig ebene Skala. 


Die Instrumente werden namentlich zum Einbau in 


Pulte verwendet, denen sie ein äußerst elegantes Aus- 
sehen verleihen, wie Abb. 142 zeigt. 

Das MeBprinzip, nach welchem die einzelnen In- 
strumente ausgeführt sind, is! maßgebend für den Grad 
der Genauigkeit der Ablesung. Weicheisenin- 
strumente, nur als Strom- oder Spannungszeiger 
hergestellt, sind elektromagnehsche Instrumente. Ein 
eigenartig gestalteter, drehbar gelagerter Kern aus be- 
sonders geeignetem und behandeltem Eisen wird in eine 
vom Meßsirom durchflossene Spule mit engem Spalt und 
demnach hoher Felddichte hineingezogen. Die dem 
elektromagnetischen Drehmomente das Gleichgewicht 
haltende Gegenkraft wird bei Instrumenten für orts- 

feste Montage m senkrechter Stellung durch Gewichte 


Abb. 145. Drehspul-Stromzeiger mit durchsichliger Skala 
zur Demonsiralion des Inneren 


ausgeübt, und bei Verwendung in geneigler oder ver- 
änderlicher Lage (Schalipultie) durch eine Spiralfeder. 
Die Instrumente besiken eine ungleichmäßige Teilung, 
das erste Viertel des Meßbereiches läßt keine genaue 
Ablesung zu. Da aber in der Praxis das Ablesen erst 


ема von ein Drittel des MeBbereiches ab erforderlich 
wird, ergeben sie durchaus brauchbare Ablesungen. 
Durch eine Luftdämpfung, die darin besteht, daß der 
Zeiger an einem kleinen Kolben befestigt ist, der sich 


Abb. 146. SE mi! durchsichliger Skala 
ur Demonstration des Inneren 


in einem mit Luft angefüllten Zylinder bewegt, wird eine 
fast aperiodische Zeigereinstellung er- 
reicht, d. h. der Zeiger schwingt beim EmschaHen des 
Insfrumenfes über den anzugebenden Wert etwas hin- 
aus und kehrt dann sofort in die richtige Lage zurück, 
um dann in dieser zu verharren. Das Pendeln um den 
wirklichen Meßwert ist demnach äußerst gering. Die. 
Wirkung kann auch noch durch Oeldämpfung gesteigert 
werden. Die Siromzeiger müssen an den vollen Haupt- 
strom gelegt werden, da sie nicht wie die später be- 
schriebenen Instrumente mit Nebenschlußwiderständen 
versehen werden können, durch die erreicht wird, daß 
durch das Instrument nicht der volle Hauptsirom, son- 
dern nur ein Zweigstrom fließt. Siromzeiger dieser 
Ausführung werden daher für Siromstärken über 
300 Amp. nicht verwendet. Die Instrumente sind einfach 
im Aufbau und daher billig, robust und demmach gegen 
rauhe Behandlung  widerstandsfahig. Abb. 143 zeigt 
ein Weicheisen-Amperemeter mit durchsichtiger Skala 
zur Darstellung des inneren Aufbaues. 


Das Meßprinzip des Hitzdrahtinsirumenties 
besteht darin, daß ein gerade аџѕдеѕраппіет, an seinen 
Enden fixierter dünner Draht sich unter der Wärme- 
wirkung des ihn durchfließenden Stromes verlängert und 
eine Durchbiegung erfährt, die in geeigneter Weise auf 
den Zeiger übertragen wird. Abb. 144 eines Sirom- 
zeigers mit durchsichtiger Skala laßt die innere An- 
ordnung erkennen. Auch diese Instrumente haben, wie 
die elektromagnetischen, im ersten Viertel eine ungleich- 
mäßige Teilung, stellen sich jedoch ohne Schwankungen 
auf den richtigen Meßwert ein. Die Zeigereinslelluag 
ist ebenfalls qui gedämpft. Das Prinzip der Hibdraht- 
stromzeiger bringt als Vorteil gegenüber Weicheisen- 
Instrumenten mit sich, daß sie bei- schnellen Sirom- 
schwankungen nicht so augenblicklich ansprechen, wie 
diese. Eine besondere Oeldämpfung ist daher nicht er- 


` forderlich. Ein weiterer Vorteil gegenüber den Weich- 


eiseninstrumenien besteht darin, daß sie ohne jede 
Aenderung für Gleich- oder Wechselstrom verwendet 
werden können, wobei sie volle Uebereinstimmung in den 
Messungen ergeben. Der Vorteil des Hibdrahi-Strom- 
zeigers gegenüber den Weicheisenstromzeigern liegt 
insbesondere darin, daB er mit eingebautem oder in 
Parallelschaltung mit einem besonderen Nebenschluß- 
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widersiand verwendet werden kann. Durch das Instru- 
ment TlieBt daher nicht der volle Haupistrom, sondern 
nur ein schwacher Nebenstrom von etwa 1,2 bis 5 Amp. 


Die Hibdrahtinstrumente sind weniger robust gebaut wie 
die vorgenannten Weicheisen-Instrumente, nicht so über- 


lastungsfähig und widerstandsfähig gegen Kurzschlüsse, 
außerdem im Preise etwas teurer. 

| Das gegebene Präzisions-Instrument für Gleidh- 
strom-Messungen ist das Drehspul-Meßinstru- 
ment. Es enthält einen zylindrischen Stahlmagneten, 
in welchen konzentrisch ein Eisenkern gelagert ist. Eine 
Spule, in dem Luftspalt zwischen Polschuhen und Eisen- 
kern drehbar gelagert, erfährt bei Zuführung von Gleich- 
sirom einen Drehmoment. Diesem wirken zwei aus un- 
magnelischem Material bestehende Spiralfedern, die 
gleichzeitig für Zu- und Ableitung: des Stromes dienen, 
enigegen, wodurch der Zeiger beeinflußt wird. Da der 
Zeigerausschlag der in der Drehspule fließenden Strom- 
stärke proportional ist, hat die Skala eine gleichmäßige 
Teilung, also auch in der Nähe des Nullpunktes ist eine 
genaueste Ablesung moglich. Bei Stromzeigern liegen 
die Drehspulen parallel zu einem je nach der Sirom- 
stärke eingebauten oder getrennt zu monfierenden 
Nebenschluß, der den Hauptstrom aufnimmt (Shunt), so 
daß die Drehspule selbst nur von einem schwachen 
Zweigslrom durchflossen wird. Der Meßstrom wird den 
Instrumenten durch besondere dünne, geeichte Meß- 
leitungen zugeführt. Die kostspielige | umfangreiche 
Heranführung der Starkstromleitungen (Kabel und 
Schienen) aus den Schalträumen nach den Instrumenten 
wird dadurch vermieden. Durch Austausch von Neben- 
schlüssen kann der Meßbereich leicht abgeändert wer- 
den. Um das Meßinstrument einfach und schnell auf 
verschiedene Siromkreise einschalten zu können, wer- 
den in die einzelnen Stromkreise Nebenschlüsse ge- 
schaltet, von denen Zuleitungen zu dem Umschalter 
führen, der mit den Instrumenten durch zwei kurze den 
Nebenstrom führende Leitungen verbunden ist. Der Vor- 


Abb. 147. System der Registrier-Instrumenie der Siemens & Halske A. G. 


Ableufender Papierstreifen 


teil der Verwendung eines Nebenschlusses hegt darin, 
daß dieses Instrument für die höchste Siromstärke ver- 
wendbar und hinsichtlich der Anordnung unabhangig von 
der Meßstelle ist. Bei Spannungszeigern ist die Dreh- 
spule mit einem Vorschaltwiderstand in Serie geschaltet. 
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Die Dämpfung ist eine sehr gule; sie kann ‚durch 
Oeldämpfung in der Wirkung verstärkt werden. Der 
Vorteil der Drehspul-Instrumenle gegenüber den ge- 
nannten liegt darin, daß sie sehr überlastungsfähig sind, 


| р mm 


Abb. 148. Schematische Darstellung eines Funken-Regbirierapparaies 
der Siemens & Halske A. G 


der Energiebedarf ist außerordentlich gering; die gleiche 
Skaleneinteilung ermöglicht auch im unteren Bereich 
eine genaue Ablesung. Abb. 145 zeigt den inneren 
Aufbau eines derartigen Instrumentes. 


Leistungszeiger sind im allgemeinen in 
Gleichstrom-Anlagen nicht erforderlich, weil die Er- 
mittlung der elektrischen Leistung aus den Angaben der 
Strom- und Spannungszeiger als Produkt dieser Werte 
ohne Schwierigkeiten jederzeit erfolgen kann. Abb. 146 
stellt ein derartiges Instrument, 
nach dem Drehspul-Prinzip aus- 
geführt, dar. 

In größeren Zentralen ist eine 
genaue Aufzeichnung der elek- 
trischen Vorgänge sehr zweck- 
mäßig und es werden daher zu- 
meist regisirierende In- 
strumente verwendet, : deren 
Aufgabe es ist, die Schwankungen 
elektrischer Größen, wie Strom, 
Spannung und Leistung mit Tinten- 
stift auf fortlaufenden Papier- 
streifen aufzuzeichnen. Der Kur- 
venverlauf ergibt dann ein Bild der 
Gesamtbelastung. Das Meßprinzip 
ізі in Ausführung ähnlich dem der 
DrehspulAnstrumente. Die Apparate 
werden mit umlaufender Trommel 
oder mit ablaufendem Papierstrei- 
fen und automatischer Papierauf- 
wicklung ausgeßihrt. Die Papier- 
bewegung erfolgt durch Uhrwerk 
mit einer Gangdauer von etwa 8 Ta- 
gen, einstellbar auf verschiedene 
Papiergeschwindigkeiten zwischen 
20 bis 240 mm pro Stunde, leicht abstellbar, um in Be- 
triebspausen das Ablaufen des Papierstreifens zu ver- 
meiden. Das Aufziehen, Ingangseben und Sfillsezen des 
Uhrwerkes, das Bedienen, Auswechseln und Einstellen 
des Dapierstreifens erfordert ein Minimum an Zeit und 
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kann während des Betriebes ohne Abschaltung vorge- 
nommen werden. Der Apparat ist in ein Melallge- 
hause von geringen Abmessungen eingeschlossen. Bei- 
gefügte Abb. 147 zeigt zwei Registrier-Instru- 
menle der Siemens & Halske A.-G., nämlich 
einen Apparat mit ablaufendem Papierstreifen und auto- 
matischer Aufwicklung und einen Registrier-Apparat mit 
umlaufender Trommel. 


Zur Aufnahme schnell veränderlicher Vorgänge wer- 
den sogenannte Funken-Registrierapparate 
benukt. Abb. 148 zeigt eine schematische Darstellung 
der inneren Schaltung. Die Primärwicklung des Funken- 
induklors „I“ wird durch eine Vier-Volt-Akkumulatoren- 
Batterie mit etwa 1,5 Amp. gespeist. Die Sekundärwick- 


Abb. 149 
Funkenregistrierender Leistungszeiger der Siemens & Halske A. О. 


lung steht über einer regulierbaren Vorschalt-Funken- 
strecke V einerseits mit der senkrecht zur Ablauf- 
richtung angeordneten Schiene S und andererseits mit 
dem Skalenblech B in Verbindung. Zwischen beiden 
schlägt der Funken über den messerformigen Zeiger Z 
auf das Papier D über, auch bei schnellen Schwankun- 
gen sichtbare- Brennlinien auf dem Papier hinterlassend. 
Die Intensität des Funkenstromes kann durch Verstellen 
der am Induktor angebrachten Vorschalt-Funkenstrecke 
den Befriebsverhälfnissen beliebig angepaßt werden. 
Der Papiertransport erfolgt mit einer Ablaufgeschwindig- 
keit von 120 mm per Min. durch ein eingebautes Rrä- 
zisions - Uhrwerk mit einer Laufzeit von zirka acht 
Stunden, so daß auch längere Versuche ohne Störung 
ausgeführt werden konnen. Fur Versuche, bei denen die 
Papiergeschwindigkeit von 120 mm per Min. nicht ge- 
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nügt, wird Motorenantrieb verwendet, mit dem eine 
Papiergeschwindigkeit bis zu 180 mm per Min. erzielt 
werden kann. Zur Markierung wichtiger Augenblicke 
des Versuches kann der Apparat noch mit einem Zeit- 


'schreiber versehen werden. Die Einrichtung ist der- 


artig, daß ein durch sekundenweise erfolgende Sirom- 
stoke betätigter Elektromagnet eine am Magnet be- 
festigle und entsprechend geformte Nadel in den Papier- 
streifen einschlägt und sie wieder in die Anfangsstellung 
zurückführt. 

Die Apparate werden für die verschiedensten Zwecke 
hergestellt, als funkenregistrierende Sirom-, Spannungs- 
oder Leistungszeiger und als Drehzahlmesser. Leblere 
Einrichtung besteht im wesentlichen aus einer kleinen 
Gleichstromdynamo als Geber und einem Spannungs- 
messer mit Funkenregistrierung als Empfänger, welcher 
die mit der zu messenden Drehzahl proporlionale 
Spannung der Dynamo aufzeichnet. Die Funkenapparale 
eignen sich besonders zur Bestimmung des Energie- 
bedarís und der Umdrehungszahl von Äntriebsmotoren. 
bei stark und schnell schwankender Belastung, wie bei- 
spielsweise Antriebsmoloren von Werkzeugmaschinen, 
Fordermaschinen,  Walzenzügen,  Hebezeugen und 
anderen Maschinen verschiedenster Art. Die Apparate 
sind nicht für eine dauernde Beobachtung von Anlagen 
bestimmt, sondern nur für eine zeitweise Kontrolle von 
sich öfter wiederholenden Vorgängen, um eventuele 
Veränderungen festzustellen. Abb. 149 zeigt die äußere 
Form eines Gleichstrom-Funkenapparates, bestehend aus 
einem Leistungszeiger mit dem zur Erzeugung des 
Funkenstromes aufgebauten Funken-Induktor. 


Werden die Apparate nicht ortsfest eingebaut, so 
können sie zur Ersparung des zeitraubenden Aufbaues 
der einzelnen zugehörigen Teile an Ort und Stelle statt 
dessen in einen Meßschrank gemäß Abb. 150 eingebaut 
werden. Der Schrank enthält alle Teile mit Ausnahme 
der für den Induktor noch erforderlichen Meßbatterie 
fest eingebaut, so daß die MeBeinrichlung nur anzu- 
schließen ist. 

In ganz extremen Fällen, also zur Aufnahme von 
Vorgängen, die in Zwischenräumen von weniger als einer 
Sekunde starken Aenderungen unterliegen, wird der 
Oszillograph nach Siemens-Blondel ver- 
wendet, bei dem die Eigenschwingungszahl des Meß- 
systems so hoch liegt, daß Vorgänge, die sich in 0,01 sek. 
abspielen, noch mit großer Genauigkeit aufgezeichnet 
werden konnen. Der Oszillograph ist nach dem Dreh- 
spul-Prinzip gebaut. Der zu untersuchende Sirom durch- 
fließt eine im Felde eines durch Gleichstrom erregten 
Elektromagnelen angeordnete MeBschleife aus dünnem 
Draht und versch) die MeBschleife in lebhafte Oszilla- 
tionen. Eine Gleichstrom-Pogenlampe wirft ein Strahlen- 
bündel auf ein an der Meßschleife befestigtes Spiegel- 
chen und macht die Schwingungen dadurch sichtbar. Als 
Schwingungsbild entsteht ein schmaler Lichtstreifen, der 
durch eine besondere Vorrichtung zeitlich auseinander- 
gezogen wird und so das Kurvenbild des Siromes er- 
zeugt. Der Lichtstreifen wird von einer photographischen 
Camera aufgenommen. Abb. 151 zeigt den äußeren 
Aufbau eines Oszillographen (ohne Schubkasten) der 
Siemens & Halske A.-G. 

Der Zähler hat die Aufgabe, die erzeugte bzw. 
verbrauchte elektrische Leistung festzustellen und fort- 
laufend zusammenzuzahlen. Der Apparat besteht im 
Prinzip aus einem kleinen Motor, dessen magnelisches 
Feld von zwei feststehenden Haupfsfromspulen gebildet 
wird; zwischen ihnen rotiert em Trommel- oder Scheiben- 
anker. Ein dem Anker vorgeschalteler Widerstand be- 
stimmt den durch den Anker fließenden Nebenschluß- 
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strom. Die Angaben des Zählers, ausgedrückt in Kilo- 
watistunden, sind proportional dem die Hauptstromspulen 
durchfließenden Verbrauchsstrom und der Spannung. Bei 
der Auswahl des Modells ist auf geringen Eigenver- 
brauch zu sehen, da dieser von dem Kraftwerk zu decken 
ist, und ferner auf hohes Drehmoment, damit der Zähler 
auch noch bei Sinken der Spannung auf einen geringen 
Belrag zuverlässig arbeitet. Die Auswahl der Größe 
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rale für die verschiedenen Stromkreise benötigt. In 


: Niederspannungsanlagen bis 250 Volt werden für kleinere 


Leistungen Selbst-Schalter in Dosenform verwendet, die 
sich äußerlich von den bekannten Dosenschallern nicht 
unterscheiden. Als Maximalstrom-Ausschalter werden 
sie wie vorgenannte automatische Maximalsirom-Aus- 
schalter größerer Leistungen durch Sperrklinke in der 
Schlußstellung erhalten, als Minimalstrom-Ausschalter 


Abb. 150. MeBeinrichlung der Siemens, & Halske A. G., zur Ersparung der Finzelmontage in einen Meßschrank eingebaut 


richtet sich danach, ob reiner Kraftbelrieb, reiner Licht- 
betrieb, oder gemischter Betrieb vorliegt. Zumeist wird 
es sich um gemischten Betrieb, also Licht- und Kraft- 
betrieb, handeln. Der Zähler wird dann nach der Dauer- 
stromstärke, die in der Hauplbetriebszeit auftreten kann, 
bemessen. Abb. 152 stellt einen der gebrauchlichslen 
Zähler der Siemens-Schuckertwerke dar mit abge- 
nommenen Deckel zur Ansich des inneren Aufbaues. 
Außer den vorgenannten Apparaten und Instrumenten 
werden in der Zentrale noch eine Reihe weiterer Appa- 


durch magnetische Kraft, wie die erwähnten Minimal- 
strom-Ausschaler. 

Sollen zwei Gleichstrommaschinen parallel arbeiten, 
so ist nichts weiter erforderlich, als vor dem Zusammen- 
schalten durch Verstellung der Nebenschluß-Regulatoren 
beide Maschinen auf die gleiche Spannung zu bringen. 
Ist die Spannung der zuzuschaltenden Maschine auf die 
Spannung der Sammelschienen einreguliert, so wird der 
Automat geschlossen. Besondere Instrumente für das 
Parallelschalten sind nicht erforderlich. Zur Erkennung 
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gleicher 
schienen-Voltmeter eingebaut, 
Zum Zu- 
Sammelschienen-Voltmetler werden Umschalter in Form 


` von Drehumschaltern oder Stöpselumschalter verwendet. 


Letztere besiehen aus zweipoligen Elementen, aus denen 
sich Gruppen von beliebiger Elementenzahl durch An- 
einanderreihen bilden lassen Die Anschlüsse liegen 
hinter der Schalttafe. Um Kurzschlüsse zu vermeiden, 
darf für jeden Umschalter ganz unabhängig von der Zahl 
der Elemente, aus denen er zusammengesetzt ist, nur ein 
zweipoliger Stöpsel verwendet werden, zu dessen Auf- 
bewahrung ein toles Element vorgesehen wird. РА 


Für Sekundarbetriebe werden an der Schalltafel 
noch andere Schaltungsmöglichkeiten vorgesehen, z. B. 
Fernschaller, die zum Ein- und Ausschallen von 
Lampengruppen von einer vom Verbrauthsorf entfernt 
liegenden Stelle aus dienen. .Sie bestehen im wesent- 
lichen aus einem durch Elektromagnet betätigten Schalt- 
hebel. Der Magnet ist normal wahrend des Betriebes 
stromlos und erhält nur im Augenblick, wenn die Schal- 
tung vorgenommen werden soll, durch einen Druckknopf 
kurze Stromimpulse. Auch Schaltuhren, bestehend aus 
einem Uhrwerk und einem Schalter, der zu bestimmten 
einstellbaren Zeiten rein mechanisch durch: das Uhrwerk 
geschlossen bzw. geöffnet wird, werden verwendet. Für 
Einschaltung der Beleuchtung auf Treppenhausern, 
Höfen, Durchgängen, bzw. für An- und Abschalten der 
Abendbeleuchtung usw. werden Schaluhren für selbst- 
tätiges Ein- und Ausschalten in Verbindung mit Fern- 
schaliern verwendet. 


In kleinen Anlagen, in denen nur eine Maschine, 
also nur ein abgehender Stromkreis und eine Zu- 
führungsleilung vorhanden ist, werden die Leitungen 
unter Zwischenschaltung der erforderlichen Apparate 
und Instrumente unmittelbar miteinander bzw. mit den 
Stromverbrauchkern verbunden Kommen mehrere 


Stromkreise und Verbindungsleitungen in Frage, also in 


Abb. 151. 


allen Anlagen mit zwei oder mehreren parallel arbeiten- 
den Maschinen, so werden die Ströme in besonderen 
Leitungen, den Sammelschienen, gesammelt und 
von hier aus den stromverbrauchenden Teilen der An- 
lage zugeführt. 


Spannung wird ein besonderes Sammel- 
das: jeweilig 
auf die eine oder die andere Maschine geschaltet wird. 
und Abschalten auf dieses gemeinsames 


Nebenschlu& (Shunt) 


Oszillograph der Siemens & Halske A. G. 


Eine nach den Gesichtspunkten der gemachten Aus- 


fuhrungen durchgebildete Anlage stellt das Schalibild 153 
' dar. Drei Gleichstrom-Nebenschluß-Generatoren, regu- 


liert durch Nebenschluß-Regler, arbeiten über doppel- 


Abb. 152, Gleichstrom-Zühler 


polige Maximal- und Rückstrom-Ausschalter parallel 
auf gemeinsame Sammelschienen von 460 Volt. Für den 
Stromkreis jedes Generators ist je ein Zähler und je ein 
Siromzeiger vorgesehen, die gemeinsam über einen 
an die Stromleitungen ange- 
schlossen sind. Zur Messung der Spannung der ein- 
zelnen Generatoren oder der Sammelschienen ist ein ge- 
meinsamer Spannungszeiger angeordnet, der durch einen 
Spannungs-limschaller jeweilig an die zuzuschaltende 
Maschine gelegt wird, so daß ein besonderer Strom- 
zeiger für jeden Maschinenstromkreis entbehrt werden 
kann. Der Umschalter hat demnach fünf Kontakte, drei 
für die Generatoren, einen für die Sammelschienen, so- 
wie einen Blindkontakt. Für die Parallelschaltung selbst 
sind besondere Instrumente nicht erforderlich. Die zu- 
zuschaltende Maschine wird auf die gleiche Spannung 
der Sammelschienen re- 
gulierl; zeigt der Span- 
nungszeiger diesen Wert 
an, so wird der auto- 


matische Maximal- und 
Rückstromleiter ge- 
schlossen. 

Von den Sammel- 
schienen gehen die 
Kraffleitungen ab. jeder 


der Abzweige wird durch 
einen doppelpoligen 
Maximalsfrom-Ausschel- 
ter geschaltet, so daß 
besondere Sicherungen 
entbehrlich sind. Sirom- 
zeiger und Zähler bil- 
den die MeBinstru- 
menle. 

Für die von den Ma- 
schinen -Sammelschienen 
getrennte Lichtanlage ist eine Batterie für 230 Volt vorge- 
sehen, die durch eine von dem 460 Volt-Nek gespeisten 
` Motor angetriebene, durch den Regler regulierbare 
Lade-Dynamo aufgeladen wird. Der Doppelzellen- 
schalter ermöglicht eine Ladung der Batterie auch wäh- 
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rend der Stromabgabe. In den Stromkreis des Lade- 
Aggregates sind die üblichen Siromzeiger geschaltet, 
während in dem Lade- und Entlade-Stromkreis der 
Batterie ein gemeinsamer Stromzeiger mit beiderseitigem 
Zungenausschlag, also mit Nullpunkt in der Millie 
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Abb. 153. .Schalischema einer Oleichstrom-Anlage 


der Skala, liegl, der gleichzeitig die Stromrichtung 
anzeigt. 

Zur Messung der Lade- und Entlade-Spannung der 
Batterie sowie der Sammelschienen-Spannung dient ein 
gemeinsamer Spannungszeiger, der auch durch Stöpsel- 
Umschalter jeweilig auf die Ladedynamo, die Batterie 
oder die Sammelschienen der Batterie umgeschaltet 


x 
5 


werden kann. Der Umschalter hat je einen Kontakt für 
die Lade-Spannung, Entlade-Spannung, Sammelschienen- 
Spannung, sowie einen, Blindkontakt. Die sämtlichen 
automatischen Schaller der Anlage liegen an Hilfs- 
Sammelschienen, die über Sicherungen an die Haupt- 
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* 230 Volt 


Sammelschienen angeschlossen sind. Eine Signalein- 
ridftung, bestehend aus einer Glocke mit Lampe, an den 
Hilfssammelschienen liegend, tritt sofort in Tätigkeit, so- 
bald einer der Maximal-Schalter ausschaltet. 

Die Lichtabzweige werden durch gewöhnliche zwei- 
polige Hebelschalter geschaltet. Die Stromkreise müssen 
noch besonders gesichert werden. 


Mitteilungen aus Kriegsmarinen 


Allgemeines. 

Autogene Metallbearbeitung. Zwei neue 
Gerale für die autogene Metallbearbeitung, die von der 
Davis-Doumonville Co. hergestellt! werden, sind der 
Oxygraph und der Duograph. Das erstere ist ein nach. 
der Art der bekannten Pantographen eingerichtetes 
Schneidgerät, das dazu dient, beliebig geformte Schei- 
ben aus Stahlblech auszuschneiden, indem eine auf dem 
Zeichenblatt aufgezeichnele Schablone umfahren wird. 
Der Führungsstrft wird mit regelbarer Geschwindigkeit 
durch einen Elektromotor angetrieben, wodurch das 
gleichförmige Vorrücken des Schneidbrenners gesichert 
wird, und da die Genauigkeit, mii der man die Vorlage 
umfährt, durch die übliche Verkleinerung des Panto- 
graphen nodi verdoppelt wird, so eignet sich das Gerät 
sehr gut zur Herstellung von Gesenken, die bei Blech- 
dicken bis zu 50 mm mit 150 bis 250 mm/min Geschwin- 
digkeit geschnitten werden können. Die Ersparnis hier- 
bei ist um so größer, als man für diese Arbeit keine 
geübten Werkzeugmacher zu verwenden braucht. Der 
Duograph ist ein Schweißgerät, welches die Nähte von 


Blechzylindern für Benzinfässer oder dergl. zu gleicher 
Zeit von außen und innen zuschweiBl, wobei unmittel- 
bar vor den Schweißbrennern besondere Brenner zum 
Vorwärmen des Melalls angeordnet sind. Durch die 
Vermehrung der Gasdüsen eines Brenners bis auf sechs 
ist es dabei möglich geworden, die Geschwindigkeit des 
Vorrückens bis auf 2,4 mm/min zu steigern. Die Bren- 
ner werden ferner mit umlaufendem Wasser gekühlt, 
hauptsächlich um zu verhindern, daß sich infolge der 
Erwärmung der Gase ihr Mischungsverhältnis ändert 
und während des Betriebes Druckregelungen notwendig 
werden. | 
| Belgien 

Bildung einer Kriegsmarine. Das Kriegs- 
ministerium hat einen Ausschuß eingesekt, der sich mit 
der Bildung einer Kriegsmarine befassen soll. 


Deutschland. 


Persönliches. Es sind versebt worden: Marine- 
baural Jensen von Kiel nach Danzig, Marinebaurat Stach 
von Danzig nach Kiel, Marinebaurat Domke von Danzig 
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nach Wilhelmshaven, Märinebaurat Sieg von Berlin nach 
Kiel, Marinebaurat GoBner von Wilhelmshaven nach 
Kiel, Marinebaurat Schmeißer von Berlin nach Wilhelms- 
haven, Marinebaumeisler Thämer von Kiel nach Wil- 
helmshaven, Marinebaumeister Immich von Kiel nach 
Wilhelmshaven, Marinebaumeister Oetken von Kiel nach 
Danzig, Marinebdumeister Schumann von Wilhelmshaven 
nach Kiel, Marinebaurat Kohler von Berlin nach Wil- 
helmshaven, Marinebaurat Hanisch von Wilhelmshaven 
nach Kiel, Marinebaumeister. Marcard von Kiel nach 
Danzig. Marinebaumeister von Marnik ist vom Kom- 
mando zur U-Bootsinspektion abgelöst und der Reichs- 
werft Kiel zurücküberwiesen, das Kommando des Ma- 
rinebaurats Artus zur Baubeaufsichtigung M in Hamburg 
ist aufgenoben, Marineschiffbaumeister v. Rohr ist zur 
Reichswerft Wilhelmshaven kommandiert. 


Hebeschiff „Vulkan“ Das Unterseeboot- 
Hebeschiff „Vulkan“, das auf Verlangen der englischen 
Regierung ausgeliefert werden sollte, ist bei schwerem 
Wetter in der Nordsee gesunken. 


U-Bootsverluste. 
Unterseebooten, die von England nach Cherbourg ge- 
schleppt wurden (s. die vorige Nr. der ,Mitteilungen"), 
ist ein einziges angekommen; die anderen gingen im 
Sturm verloren. 


Die Zukunft der Marine. Konteradmiral 
Meurer, der Chef der Marinestation der Ostsee, gab 
den Kieler Neuesten Nachrichten eine Reihe Auskünfte 
über den Aufbau der neuen Volksmarine: 


An die Spike der Marine ist ein Chef der Admirali- 
tät getreten, der dem Reichswehrminister untersteht. 
Der Chef der Admiralitat hat zwar $16 im Ministerium, 
aber keine Stimme. 


Die allen .Marineformalionen sollen in absehbarer 
Zeit aufgelöst werden. An ihre Stelle treten voraus- 
sichtlich zunächst bei jeder Marinestation für Polizei- 
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zwecke eia kleiner Sicherungsverband auf dem Wasser, 
eine sogenannte Küstenwehr am Lande, ferner die frei- 
willigen Minensuchverbande und ein fliegendes Korps, 
das auch auBerhalb der Marinegarnison Verwendung 
finden soll.. Dieses ist augenblicklich bereits in Kiel in 
Bildung begriffen. Es gehört zur Division Lettow-Vor- 
RAS die alle fliegenden Marineformafionen in sich ver- 
einig 


Um die Sicherheit Kiels zu gewährleisten, bestehen 
schon jetzt zwei Sicherheitsregimenter, die aus der von 
Noske gegründeten Sicherheitswache hervorgegangen 
sind. In Friedrichsort, Mürwik und Sonderburg sind 
ebenfalls kleinere Sicherheitsverbände zum Schube der 


| Garnison aufgestellt. 


Die Mannigfaltigkeit der Uniformen, die zul zeit noch 
im Straßenbilde zutage tritt, beruht darauf, daß die 
meisten noch dienstpflichtigen Marineangehörigen weiter 
ihre alte blaue Uniform tragen. Dasselbe tun auch die 
freiwilligen Verbände auf dem Wasser. Dagegen ist 
für die Freiwilligen-Verbände auf dem Lande die feld- 
graue Uniform eingeführt worden, zu der vorwiegend 
die alle Mütze gefragen wird. Die Freiwilligen-Ver- 
bande für das fliegende Korps, also für den Grenz- 
Mi tragen die feldgraue Uniform mit der feldgrauen 

üke. 


. Ein großer Teil der aktiven Seeoffiziere und Ma- 
rine-Ingenieure ist bereits ausgeschieden. Von den 
jüngsten Jahrgängen sind nur noch vereinzelte in ihren 
fruheren Dienstverhalinissen. Die abgegangenen jün- 
geren Offiziere haben sich entweder dem Studium oder 
einem praklischen Lebensberuf zugewandt, viele sind 
als Kleinsiedler aufs Land gezogen oder im Begriff, es 
zu iun. Im allgemeinen ist es für sie außerordentlich 
schwer, heule eine neue Existenz zu gründen, da das 
ganze Wirtschaftsleben daniederliegt. Die Offiziere 
mit mindestens zehnjähriger Dienstzeit haben, soweit 
sie dienstanfaáhig geworden sind, Anspruch auf Pension. 
Die Offiziere, die noch keine zehn Jahre Dienstzeit 
hinter sich hatten, sind ohne Pension ausgeschieden. 


Ein Entschädigungsanspruch ist bis jetzt nicht anerkannt 


Monitor „Lord Clive“, Ansicht von vorn 
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. Monitor „Lord Clive", Seilenansicht 


worden. Sie haben nur einen dreimonatigen Urlaub 
mit Gehalt bekommen, um sich einen neuen Lebensberuf 
zu suchen. . \ 


Jüngere Offiziere and Applikanten sind vielfach als 
Freiwillige in die Marinedivision oder in Freikorps ein- 
getreten. Eine ganze Anzahl von Offizieren tut dort 
heute Mannschaftsdienst. Das Verhältnis zwischen den 
Offizieren und Mannschaften ist gut und beruht auf 
gegenseitigem Vertrauen. | 

Was die Zukunft bringt weiß niemand, und so ist 
auch über die Größe der zukünftigen Marine noch keine 
Klarheit geschaffen. Alles hängt von dem Friedens- 
vertrag und von der politischen Gestaltung im Innern ab. 


Zeitpunkt | Länge | Breite 
Name des Ablaufes m m 
Abercrombie*) 
Havelock April 1915 
Roberts 


Bemerkung: Maschinenleistung etwa 2000 PS. Bunkerinhalt 400 t. 


3,2 6250 


Auch die eigentliche Berufsausbildung ist zurzeit nicht 
möglich. Die Marineschulen aller Art sind geschlossen 
worden und werden in der alten Form wohl nicht wieder 
erstehen, denn eine Volksmarine muß natürlich neue 
Wege gehen, damit jedem tüchtigen Manne der Auf- 


stieg ermöglicht und ihm freie Bahn geschaffen wird. 


England. 


Monitore. „The Engineer“ veröffentlicht unterm 
14. 2. eine ausführliche Beschreibung der während des 
Krieges erbauten Monitore, der nachstehende Einzel- 
heiten sowie die eee auf Seite 404—405 ent- 
nommen sind. 


i Tielgang Verdrüngung Geschwindigkeit Bewalfnung 
m l kn 


Besakungszahl 195—208. Mittel und 


Leichte Artillerie: Abercrombie 1 — 15,2 cm, 1 — 7,6 cm, 2 Flugzeugabwehrgeschübße. Havelock 2 - 7,6 cm, 2 Flug- 
zeugabwehrgeschübe. Roberts 1 — 10,2 cm, 1576 cm, 2 TINDZERDBBWEHEGESTHUSS, 


Earl of Peterborough 
General Cranfurd 


p d 


] — 45,7 cm, 2 — 30,5 


| 

aile жое Mai bis | cm, mehrere 152 cm, 

чн на 2 Seplember | 100,6 26,52 6000 ‚ cm, 7,6 cm un 
Prince SER 1915 | PE 
Sir John Moore | | geschübc , 
Sir Thomas Picton 

| 2 — 38,1 cm, mehrere 

Marshal Ney August 1915 | н 4 
Marshal Scoult x o 1915 10738) 2743 | 32 | 670 — Oelorrat 2201 а 
Frebus Juni 1916 13,5 2—38,1cm,8 — 10,2 cm 
Terror Mai 1916 ) 12344 | 26,82 3,35 5120 Oelvorrat 650 t ad ehr 


Bemerkung: Erebus-Klasse Maschinenleistung etwa 7240 PS, Besakungszahl 226. 


*) Ein weiteres Fahrzeug dieser Klasse, Raglan, Würde im Januar 1918 durch Geschübfeuer des Panzerkreuzers 


„Goeben“ bei Imbros zum Sinken gebracht. 
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Der Bau von Moniloren wurde bereits Ende 1914 


auf Veranlassung von Lord Fisher beschlossen, in der 
Absicht, die rechte Flanke des deutschen Heeres von 
der See aus anzugreifen. Die neuen Konstruktionen 
haben mit den früheren mit „Monitor“ bezeichneten, 
nur die Einzeleufsfellung schwerer Geschübe bei ver- 
haltnısmaßig kleinem Deplacement gemein, wahrend 
die typischen Eigenschaften des geringstmoglichen 
Tiefgangs und des ausgedehnten Panzerschukes aom 
Schiffen fehlen. Bemerkenswert ist, daB die erste 
Schiffe mit solcher Eile konstruiert und erbaut wurden, 
daß sie zum Teil wieder umgebaut werden mußten, weil 
sie weder seefähig waren, noch die Beanspruchungen 
beim Schießen mit den eigenen Geschüben aufnehmen 
konnten. Sämtliche Monitore haben einen über die 
ganze. Schiffslänge reichenden Torpedoschuß erhalten, 
„blister“ oder „bulge“ benannt, der in einem etwa 4,6 m 
an jeder Schiffsseite hervorragenden Anbau besteht, 
der sich über die ganze Schiffslänge erstreckt und bei 


normalem Tiefgange etwas über Wasser hervorragl, . 


wie die Abb. auf Seite 405 erkennen läßt. Der An- 
bau besteht aus einer Zusammensebung von Luft- und 
Wasserabteilungen, die in mehr als 50 Zellen unterteilt 
sind. Dieser Torpedoschuk wurde auf Veranlassung 
des Schiffkonstrukteurs Sir Tennyson D’Eyncourt zu- 
erst auf den alten Kreuzern Edgar, Endymin, Thesus 
und Grafton eingebaut. Er soll den großen Nachteil 
haben, daß er Geschwindigkeit und Manovrierfahigkeit 
der Schiffe sehr ungünstig beeinflußt. Die Geschübe 
für die Monitore sind derart beschafft worden, daß 
фе Abercrombie-Klasse die für den griechischen Pan- 
zerkreuzer ,Wasilefs Giorgios“ bestimmt gewesenen 
35,6 cm L/45 Geschüße von den Bethlehem Werken aus 
Amerika erhalten hat. Die acht Schiffe der Peler- 
borough-Klasse sind mit den 30,5 cm 1/35 Geschützen der 
Majestic-Klasse bewaffnet worden, wobei die Erhohung 
der Rohre vergrößert worden ist. Der „Lord Clive“ und 
„General Wolfe" fragen außerdem je ein 457 cm-Ge- 
schütz, die für den Panzerkreuzer „Furious“ angefertigt 
worden sind, Die Geschüke haben eine Erhöhung von 
45°, sind hinter Schußschilden aufgestellt und können 
nur nach Steuerbord querabfeuern. „Marshal Ney“ und 
„Marshal Scoulf“ sowie „Erebus“ und „Terror“ haben 
die für „Ramiellies“ angefertigten 38,1 cm-Geschühbe 
erhalten. — Außer diesen genannten Monitoren :ind 
noch eine Reihe von kleineren M-Typen erbaut worden, 
die zwischen Mai und. September 1915 zu Wasser ge- 
lassen wurden und folgende Hauptdaten aufweisen: 
Lange 51,8 m, Breite 9,45 m, Tiefgang 1,85 m, Maschi- 
nenleistung 600 DS, Geschwindigkeit 12 kn. Bewaff- 
nung 1—25 cm (von der alten Edgar-Klasse), 1 —10,2 
cm und ein Flugzeugabwehrgeschüb. 


Starrluftischiff „Б 55". Das Starrluft- 
schiff „R 335", das am 1. März ds. Js. seine erste 
Probefahrt in Barlon, Yorkshire, mit Erfolg ausgeführt 
hat, soll bis jebt das größte.Lenkluftschiff der Welt sein. 
Bei 2042 i Länge und 24,4 m Durchm. hat es etwa 
56600 cbm Inhalt und kann rund 30 f Nublast auf- 
nehmen. Zum Antrieb dienen 4 Motoren von 1250 PS 
Gesamtleistung, die auf vier Gondeln, je eine vorn und 
hinten, die beiden übrigen zu beiden Seiten der Mitte, 
verteilt sind. Die mittleren Motoren haben entgegen- 
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gesetzte Umlaufrichtung. Zur Bedienung sind 23 Mann 
erforderlich. Die Geschwindigkeit beträgt 112 km/st. 
Ein ähnliches Luftschiff „R 34“ ist von Beardmore & Co. 
in Juchinnan bei Greenock fertiggestellt worden. Mit 
einem der beiden Lufischiffe soll der Flug über den 
Atlantischen Ozean versucht werden. 


—— e - — 


Wasser-Großflugzeug. Das Wasser-Groß- 
flugzeug der Phoenix Dynamo Mfg. Co. in Bradford 
kann als kennzeichnend für den Stand dieser Flugzeug- 
bauart bei Beendigung des Krieges angesehen werden. 
Es ist ein Doppeldecker von 26,06 m Spannweite, 2,74 m 
Flügelliefe, 14,85 m Gesamtlänge und rund 6,1 m Ge- 
samthöhe und wiegt betriebsferlig rund 525 f. Der 
unmittelbar unter dem Unterdeck hängende Bootkörper 
ist von May, Harden & May auf Grund von Versuchen 
im Froude-Becken zu Teddinglon nach der Art Renn- 
boote entworfen und enthält vorn zwei vollkommen 
gleich ausgerüstele Führersike und in der Mille in zwei 
Blechbehältern den Brennstoffvorrat, der für 8 Std. Be- 
trieb mit Vollast ausreicht. Seiflich von dem Bootkörper 
sind in etwa halber Höhe zwischen Ober- und Unter- 
deck zwischen V-förmig gestellten Stielen zwei 360 pfer- 
dige Zwolfzylinder-Rolls-Royer-Motoren mit ihren Oel- 
behaltern und Kühlern angeordnet, die durch Vorge- 
lege vierflügelige Zugschrauben antreiben und aus Fall- 
behältern unter dem Oberdeck mit Brennstoff gespeist 
werden. Eigenartig ist die Verwendung eines Höhen- 
steuers, das in der Art der Tragflächen gekrümmt, aber 
mit der hohlen Seite nach oben gerichtet ist. Solche 
Flächen sollen bei gleichem Verstellwinkel schnellere 
Aenderung des Auftriebes ergeben. Bei den Abnahme- 
versuchen soll das Flugzeug rund 170 km/st. Geschwin- 
digkeit und 3000 m Hohe/min. erreicht haben. 


Vereinigte Staaten. 


Panzerkreuzer-Konstruktionen. Nach 
The Engineer besteht im Marineamt die Absicht, die 
Konstruktionen der 1916 bewilligten sechs Panzerkreuzer 
— Constitution, Constellation, Lexington, Ranger, Sa- 
ratoge und ein noch nicht benannfer — abzuändern. 
Nach den Vorstellungen des Admiral Sims, des Chefs 
der während des Krieges in den europäischen Ge- 
wässern stationierten Flotte, ist die Kiellegung dieser 
Schiffe zunächst aufgeschoben, um, wie gesagt wird, 
die Fertigstellung der englischen Panzerkreuzer Hood 
und Rodney abzuwarten. Vor allem wird der geringe 
Panzérschub der ursprünglichen Konstruktionen und die 


“Aufstellung der Hälfte der Kessel oberhalb der Wasser- 


linie verurteilt. Die neuen us sollen wieder die 
Anordnung sämtlicher Kessel unterhalb der Wasserlinie, 
einen vollständigen Panzergürtel und eine Hauptbe- 
waffnung von acht 40,6 cm-Geschüben vorsehen. 


Großkampfschiff. Nach „International Marine- 
Engineering ist der Kiel des 33 000 t großen Großkampf- 
schiffes auf der Newport News Shipbuilding and Dry- 
dock Co. schon vor längerer Zeit gelegt worden. Das 
Schiff soll in wenigen Monaten zu Wasser gelassen 
werden. Die Bewaffnung besteht aus zwölf 40,6 cm- 
Geschüben in Drillingturmaufstellung, je zwei vorn un 

achtern gegeneinander überhoht. 


Dalent- Bericht 


КІ. 65d. Nr. 308 152. Zünderfür Seeminen. 
Ferdinand Schneider in Fulda. 

Bei dieser Erfindung handelt es sich um einen 
Zünder, der beim Anstoß an die Mine zwei Strom- 
kreise nacheinander schließt, ohne daß hierzu Hebel 
nötig sind und ohne daß die Kontaktteile mit der Luft 
oder Wasser in Berührung kommen. Durch die die Kon- 
takte schließende Masse wird entweder die Mine zur 


Explosion gebracht oder ihre Versenkung herbeige- 
führt. Die Erfindung ist also für solche Minen bestimmt, 
die durch Entschärfen infolge Unterbrechung des Zund- 
stromkreises bereits unschädlich geworden sind und 
beim AnstoBen versenkt werden, um ein schnelleres 
Räumen des Minenfeldes zu ermöglichen, und zu ver- 
hindern, daß vom Feinde Minen aufgefischt werden. 
Der angegebene Zweck soll dadurch erreicht werden, 
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daß durch die beim Zerbrechen des Anstoßbehälters 
ausfließende Masse (Quecksilber) zuerst der Zundstrom- 
kreis und darauf erst, wenn dieser unterbrochen ist, der 
Stromkreis zum Versenken der Mine geschlossen wird. 


Kl. 14c. Nr. 540255. Schaufelbefestigung 
bei Turbinen. Aktiebolaget Ljungströms Angturbin 
in Finspong, а 


Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 
bekannten Art von Schaufelbefestigungen, bei denen die 
Schaufeln mit U-formigen oder gabelformigen Füßen 
versehen sind, die Vorsprünge der die Schaufeln tragen- 
den Teile umfassen. lim die Widerstandsfahigkeit und 
Haltbarkeit der Verbindung zu erhöhen, sind nach der 
Erfindung an den Teilen, über welche die gegabelten 
Schaufelfü&e gesteckt werden, an jeder Seite mehrere 
kleine, schräg nach innen geneigte Vorsprünge ange- 
ordnet, zwischen die enisprechende Vorsprünge an den 
Schaufelfüßen unter Streckung von deren unteren Enden 
eingezwängt werden. 


Kl. 14c. Nr. 340535. EinrichtungzurRege- 
lung einer Schiffsturbinenanlage unter 
Verwendung von Marschturbinen. Frie]. 
Krupp Akt.-Ges. Germaniawerft in Kiel-Gaarden. 


Die neue Einrichtung ist für solche Dampffurbinen- 
anlagen bestimmt, bei denen außer einer unmittelbar 
auf der Dropellerwelle angeordneten Hauptturbine für 
vole Fahrgescdwwindigkei! noch eine oder mehrere 
kleinere raschlaufende Turbinen vorgesehen sind, die 
während der Marschfahrt der Hauptturbine vorgeschaltet 
werden und die mittels geeigneter Llebersekungsge- 
triebe auf die Propellerwelle arbeiten und mit dieser 
durch selbsttätig ein- und ausrückbare Kupplungen ver- 
bunden sind. Die Marschturbinen müssen hierbei beim 
Llebergange von Marschfahrt auf volle Fahrt stillgesebt 
werden. Dieses Stillseen soll nach der vorliegenden 
Erfindung jederzeit mit Sicherheit als Folge der vorzu- 
nehmenden Dampfschaltung von selbst stattfinden. Das 
Neue bei ihr besteht deshalb darin, daß das selbst- 
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tätige Ein- und Ausrücken der Kupplung E F durch Ver- 
mittlung eines in einem Sieuerzylinder verschiebbaren 
Differenfialkolbens Н bewirkt wird, dessen kleine 
Kolbenfläche beim Einschalten der Marschturbinen und 
dessen große Kolbenfläche beim Einschalten der Haupt- 
turbine dem Drucke des frischdampfes ausgesebt wird, 
wodurch der Differentialkolben in die eine oder andere 
Endstellung übergeführt wird. Auf diese Weise wird im 
ersten Falle die Einrückung der Kupplung zwischen den 
Marschturbinen und der Propellerwelle, im anderen 
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Falle aber deren Ausrückung bewirkl. Bei Verwen- 
dung von Zahnradvorgelegen zwischen Marschturbinen 
und Hauptturbine wird die selbstiätige Kupplung EF 
zweckmäßig innerhalb des größeren Zahnrades E unter- 
gebracht. Dabei kann die Einrichtung so getroffen 
werden, daß das große Zahnrad E -selbst als, ein Kupp- 
lungsglied . ausgebildet ist. 


Kl. 65d. Nr. 510 595. Kühlvorrichtung für 
Torpedoantriebsmotoren. Dr.-Ing. Adam Kre- 
glewski in Linden b. Hannover. 

Bei dieser Vorrichtung, die insbesondere für den 


Antrieb von Torpedos mit Verbrennungsmaschinen 


bestimmt ist, soll als Kühlmittel Frischwasser ver- 
wendet werden, das durch das am Torpedo vorbei- 
stromende Wasser direkt gekühlt wird, indem die Tor- 
pedohaut oder ein Teil derselben als Rückkühlfläche 
für das Wasser ausgebildet wird. Zu diesem Zweck 
kann z. B. die Außenhaut im Bereiche der Maschinen- 
anlage doppelwandig ausgebildet und der so herge- 
stellte Raum mit schraubenförmigen Windungen für die 
Förderung des Kühlwassers versehen werden. 


Kl. 46b. Nr. 308758. Steuerungsantrieb 
für Verbrennungsmaschinen mit umlau- 


fenden Nocken. August Schubert in Charlottenburg. 


i Bei dem neuen Steuerungsantrieb wirken die Nocken 

in bekannter Weise in Zylinderflächen oder Kegelflächen, 
un x» Erfindung bei ihm besteht darin, daß je zwei 
au r 


Nockenscheibe in gleichen Achsabständen 


gegenüberliegende Nocken bei jeder halben Umdrehung 
der Nockenscheibe zwei gegenüberliegende Steuerungs- 
organe gleichzeitig steuern. Der Vorteil dieser Ein- 
richtung soll in der Entlastung der Nockenscheibe von 
ıppmomenten, in der symmetrischen Anordnung der 
Steuerungsorgane im Zylinder, also in der gleich- 
mäßigen Ladung und Entladung des Verbrennungs- 
raumes und in dem Fortfall schwerer Hilfsgestänge 
zwischen Nocken und Steuerungsorganen liegen. 


Kl. 14c. Nr. 310 327. Düsenregelung für 
Dampf- und Gasturbinen,bei welcher das 
Oeffnen der Ventile durch eine Hilfs- 
kraftmaschine, das Schließen normaler- 
weise durch Federkraft bewirkt wird. 
Dr. Karl Roder in Mülheim, Ruhr. 


Das Neue bei dieser Regelung besteht darin, daß 
beim Schließen die Hilfskrafimaschine unmittelbar ein- 
greift, wenn größere Widerstände auftreten, zu deren 
Ueberwindung die Federkräfte nicht ausreichen. Dabei 
ist die Einrichtung so getroffen, daß die Bewegung der 
Dusenvenlile beim Oeffnen und beim Schließen nor- 
е ене durch Vermittlung derselben Hubkurve 
erfolgt. 


Kl 13d. Nr. 310361. Befestigungsvor- 
richtung für die Haltebolzen von Quer- 
stucken zum Andrücken von Ueber- 
hitzerrohrköpfen an Naßdampf-Ventil- 
bzw. Heißdampf-Sammelrohre. Schmidtsche 
Dp OCS on m. b. H. in Kassel-Wilhelms- 
ohe. 

Die neue Befestigungsvornchtung soll hauptsächlich 
bei gewalzten, stählernen Ventil- bzw. Sammelrohren 
Anwendung finden, weil diese eine zu dünne Wandung 
haben, um Schrauben an ihnen genügend sicher be- 
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festigen zu konnen, und ferner ist sie für solche Fälle 
bestimmt, wo zwei oder. mehrere lleberhi&errohre an 
ihren Enden durch gemeinsame Kopfe einerseils an den 
Na&dampf -Eintrifisenden und andererseits an den Heig- 


| 
j 


dampf-Auslrittsenden verbunden sind. Meist wird es sich 
hierbei um Rohre mit mehreren sogenannten Schlangen 
bzw. U-formigen Windungen handeln, wie sie auch in 
den Rauchrohren von Schiffskesseln angeordnet sind. 
Die Erfindung bei der neuen Vorrichtung besteht in 
einem das Verleil- bzw. Sammelrohr entgegengesebt 
zu dem oder den Bolzen d umfassenden Klemmstück f, 
das mit dem oder den Bolzen mittelbar oder unmittelbar 
verbunden ist und gleichzeitig mit dem Anpressen des 
Ueberhikerrohrkopfes an die Ueberleitöffnung des Ver- 
leil- bzw. Sammelrohres durch. Anziehen der Bolzen- 
d an das Verteil- bzw. Sammelrohr 'angeklemmt 
wird. 

Kl. 65 b. Nr. 310378. Schiffsaufschlepp- 
wagen mit anhebbarer Plattform. Ma- 
schinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G. in Nürnberg. 


Der neue Aufschleppwagen besikt eine anhebbare 
Platform, die so auf den Radgestellen angeordnet ist, 
daß das Umseßen der aufgeschleppten Fahrzeuge von 
den Wagen auf die festen Stapel und umgekehrt unter 
Benutzung des Aufschleppwindwerkes bewirkt werden 
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| kann, wahrend bei den bekannlen Aufschleppwagen mul 


anhebbarer Plattform zum Heben und Senken des lek- 
teren besondere Hebelgestänge vorgesehen sind. Ge- 
genüber den bekannten Vorrichtungen soll hierdurch 
der Vorteil erziell werden, daB einerseits die Kon- 


Struktion und auch die Bedienung bem Gebrauch eine 


einfachere ist und daß andererseits der Hub der Platt- 
form erheblich größer gewählt werden kann. Das 
Neue der Vorrichtung besteht darin, daß die Plattform, 
auf welcher das Fahrzeug ruht, mit Tragflächen auf 
besonderen Tragorganen der Radgestelle derart auf- 
ruht, daß bei ihrer Festlegung an der Aufschleppbahn 
in der obersten Stellung das Heben lediglich durch 
weiteres Heraufziehen der Radgestelle bewirkt ea de 

a weg 
gestelle unter den Tragflächen an der Plattform auf- 
wärts verschieben. Wie vorstehende Abbildung zeigt, 
besteht die Platiform zum Tragen des aufzuschleppen- 
den Fahrzeuges aus kräftigen, miteinander verbundenen 
Längsirägern a, die nicht fest mit den Radgestellen 


verbunden sind, sondern auf ihnen nur miffels Trag- 


flachen c auf Rollen d ruhen. An dem oberen Rad- 
gestell, das mit dem unteren durch eine Stange f fest 


verbunden ist, greift das Aufschleppseil an, zu welchem 


Zweck es an ihm so über eine Rolle h geführt und an 
der Plattform befestigt ist, daß die Rolle beim Hodh- 
ziehen der Aufschleppwagen bis an den Punkt, wo das 
Aufschleppseil festgelegt ist, herangezogen werden kann, 
wobei das Anheben der Plattform a erfolgt. Während 
des Aufschleppens befindet sich die Plattform auf den 
Aufschleppwagen in der in Abbildung 2 dargestellten 
Lage, in der sie mittels eines Hakens i an dem oberen 
Radgestell festgelegt ist, so daß sie sich beim Auf- 
schleppen nicht verschieben kann. Isi das Fahrzeug bis 
zu der beabsichtigten Höhe aufgeschleppt, so wird die 
Plattform auf irgendeine Weise, z. B. mittels einer 
Stange k an der Aufschleppbahn so festgelegt, daß sie 
nicht weiter aufwärts bewegt, aber angehoben werden 
kann. Hierauf wird, nachdem der Haken i ausgehakt 
ist, mit dem weiteren Aufziehen der Aufschleppwagen 
forigefahren. Da sich die Plattform hierbei, wie gesagt, 
nicht mehr mit aufwärts bewegen kann, rollen sich die 


Tragrollen d unter ihren Tragflächen c ab, und infolg- 
dessen wird die Plattform angehoben, wie in Abbil- 
dung 1 dargesiell. Werden hierauf, nachdem die 
Stapel unter das aufgeschleppte Fahrzeug gebracht 
sind, die Aufschleppwagen wieder herunfergelassen, so 
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senkt sich die Plattform wieder, wobei sich das Fahr- 
zeug fest auf die Stapelung aufsekt. Sind die Auf- 
schleppwaygen in die in Abb. 2 dargestellte Lage zu- 
rückgekehrt, so wird die Befestigung der Plattform an 
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der Aufschlagbahn gelöst und der Haken i wieder ein- 
gehakt. Hierauf kann die ganze Aufschleppvorrichtung ° 
zu weiterem Gebrauch heruntergelassen und der Plaß 
unter dem Schiff zum Arbeiten freigemacht werden. 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Beseitigung der Minengefahr in 
schwedischen Gewässern. lm Marinedeparte- 
ment zu Stockholm hat eine Konferenz von Vertretern 
der Flotte, der Schiffahrt, des Fischereiwesens u. a. 
stattgefunden, in der über Maßnahmen zur Beseitigung 
der Minengefahr in schwedischen Gewässern beraten 
wurde. Es wurden von Sachverständigen verschiedene 
Vorschlage gemacht. Bezüglich des Aufnehmens und 
Unschädlichmachens der treibenden Minen, wurde die 
Zusammenarbeit mit den dänischen Patrouillenschiffen, 
die das Fahrwasser nördlich von Напа absuchen, vor- 
geschlagen. Ferner werden die Reedereien aufgefordert, 
ihre Schiffe mit Geschüßen auszurüsten, um an der Un- 
schädlichmackung der Minen teilnehmen zu konnen. Für 
jede unschädlich gemachte Mine sollte der Staat eine 
Prämie zahlen. Die an der Westküste stationierten 
Patrouillenschiffe sollen sich mit der Heringsfischerflotte 
in Verbindung seben. So soll die Fischerflotte bei Tage 
von einem Patrouilleboot begleitet werden, welches zur 
Hand sein soll, im Falle Minen mit den Neben aufge- 
bracht werden. Für die Fischerei bei Nacht soll das 
Gewässer vorher gründlich abgesucht werden. Auch 
die Frage der Unschädlichmachung gesunkener Minen 
wurde von der Konferenz in Erwagung gezogen, wenn- 
gleich die Losung dieser Frage noch auf erhebliche 
Schwierigkeiten stößt. Die Konferenz hat aus diesem 
Anlaß an das Marineminnisterium etwa folgendes ge- 
schrieben: Die Mächte, die die Minen ausgelegt haben, 
haben auch die Pflicht, sie wieder aufzunehmen und un- 
schädlich zu machen; da dies von den kriegführenden 
Mächten in absehbarer Zeit in den skandinavischen Ge- 
wässern aber nicht zu erwarten ist, halt die Konferenz 
eine Zusammenarbeit mit der finnischen und dänischen 
Regierung und, soweit die Minenfelder in dem südlichen 
Teil der Ostsee und im Oeregrund in Frage kommen, 
auch mit Deutschland für dringend geboten. Die 
Reedereivereinigungen und ähnliche Korporalionen, 
sowie auch die Assekuranzgesellschaften sollten un- 
mittelbar Mitteilung davon machen, sobald die be- 
treffenden Bezirke von Minen gereinigt sind. Die Presse 
sollte an einem bestimmten Tage der Woche das Er- 
gebnis der Minensuche in der voraufgegangenen Woche 
und eventuell eine Uebersicht über die allgemeine Situa- 
lion veröffentlichen. 


HollandischerSeeschlepper,Atlantic". 
Auf Seite 410 bringen wir Langsschnitt, Hauptspant und 
Decksplane des hollandischen Seeschleppers „Atlantic“, 
der Anfang März auf der Werft „De Onderneming“ in 
Slikkerveer von Stapel lief. Länge über alles 38 m, 
zwischen den Perpendikeln 36 m, Breite über Spanten 
7 m, Seitenhohe 4 m. Deckshöhe für Brücke und Back 
213 m. Klasse des Bureau Veritas für atlantische 
Fahrt. Zylinderdurchmesser 380, 610 und 1020 mm, Hub 
610 mm, 750 iPS. 2 Kessel mit 100 m? Heizflache. Die 
Bunker fassen insgesamt 180 f. Die Beting für den 
Schlepphaken läuft von Deck aus durch bis auf die 
Bodenwrangen und ist sehr stark mit dem Schiffskörper 
verbunden. Die Besakungsstärke ergibt sich aus der 
Zeichnung. Die Vor- und Achferpieks fassen zusammen 
38 t Wasserballast. Die Abmessungen der Scheuer- 


leisten sind 250 X 200 mm. Die Zeichnungen sind der 
holländischen Zeitschrift „Scheepsbouv en Scheepvaart“ 
entnommen. 

Unfälle. 


Von dem Bremerhavener Seeamt wurden 
folgende beiden Sprüche über den Untergang von Fisch- 
dampfern durch Minen gefällt. 


Am 4. April 1919 is! der Bremerhavener Fisch- 
dampfer ,Seeadler — QKNR — beim Fischen in der 
Nordsee auBerhalb des  freigegebenen Fischgebietes 
durch eine mit dem Neb hochgebrachte und delonierende 
Mine schwer beschädigt und alsbald gesunken. Hierbei 
sind der Kapitän Albert Boguschewsky, der erste Ma- 
schinist Max Wirtschaft, der Neßmacher, zwei Matrosen 
und der Maschinisten-Assistent ertrunken: der Steuer- 
mann Bleeker, der zweite Maschinist, der Koch, zwei 
Matrosen und ein Heizer haben sich in das Boot ge- 
rettet und sind durch den Fischdampfer „Diedrich 
Schmidt“ aufgenommen. Mängel des Schiffes oder der 
Schiffseinrichtungen haben nicht vorgelegen. Zur Ver- 
hütung derartiger schwerer Unfälle ist beim Einhieven 
besonders darauf zu achien, daß das Nek durch Herum- 
dampfen möglichst frei vom Schiff gehalten und das 
Vorbrett zuerst vorgehievt wird. Das Rettungswerk des 
Dampfers „Diedrich Schmidt“ ist lobend anzuerkennen. 


In der Nacht vom 3. zum 4. April 1919 ist der Geeste- 
münder Fischdampfer „Friesland“ (QOKN) beim 
Hieven des Nebes durch eine hochgebrachte und de- 
lonierende Mine schwer beschädigt. Der Dampfer ist 
bei dem Versuch, ihn durch den Fischdampfer „Grete 
Frerichs“ einzuschleppen, am 4. April, nachmittags 
61/5 Uhr, bei Helgoland gesunken; die gesamte Besakung 
ist gerettet. Den Kapitän Holzhäuser triffl das Ver- 
schulden an dem Unfalle, da er vorsäklich außerhalb 
des erlaubten Fischgebietes gefischt hat. Es ist den 
Fischdampferkapitänen dringend zu empfehlen, von der 
Einrichtung der „Seekarte‘“ G. m. b. H. in Geestemünde 
zwecks laufender Berichtigung der Karten über Minen- 
felder und Minensperren Gebrauch zu machen, was Ka- 
pitan Holzhäuser unterlassen hat. Zu bemängeln ist, 
daß das Schiffstagebuch nicht geborgen worden ist. Im 
übrigen haben Mängel des Schiffes oder der Schiffsein- 
richtungen nicht vorgelegen. Die Maßnahmen nach dem 
Unfalle waren sachgemäß, die Hilfeleistung durch 
Dampfer „Grete Frerichs“ ist anzuerkennen. 


Nachrichten von den Werften 


und aus der Industrie ~e ne 


Die Aufgaben des Deutschen Stahl- 
bundes. Dem am 10. April in Düsseldorf gegründe- 
len Deuischen Stahlbunde sind die gesamten dafür in 
Frage kommenden Thomas- und Siemens-Martin-Stahl- 
und Walzwerke beigetreten. Soweit sie in der Sitzung 
noch keine Erklarung abgeben konnten oder an der 
Teilnahme verhindert waren, ist die Beitrittserklärung 
der betreffenden Werke zu erwarten. Der schon im 
Mai 1915 ausgearbeitete Satzungsentwurf war ent- 
sprechend den allgemeineren wirtschaftlichen Auf- 
gaben des neugeplanten Stahlbundes umgearbeitet wor- 
den und fand vorbehaltlich redaktioneller Aenderun- 
gen die allseiige Zustimmung. Im Deutschen Stahl- 
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bunde sollen Fragen grundsätzlicher Art außer mit den 
Behórden und Verbrauchern auch mit den Vertretern 
der Arbeitnehmer aus den zuständigen Arbeitsgemein- 
schaften behandelt werden. Als sein Zweck wird weiter 
die Förderung des deutschen Stahlgewerbes bezeichnet 
und zwar in Fühlungnahme mit den staatlichen Behör- 
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von Amerika übertroffen werden. Frankreich kann nun 
seine Eisenerzförderung, die im letzten Friedensjahre 1915 
21 Mill. t betrug, leicht verdoppeln und die Rokeisen- 
erzeugung kann auf 11 Mill. t, die Stahlerzeugung auf 
etwa 10 Mill. t erhöht werden. Diese Erzeugungsziffern 
werden künftig wie erwähnt nur von den Vereimgten 
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den. Ferner soll er die Verbandsbildung pflegen und 
bestehende Verbände zu schützen suchen; er soll die 
gemeinsamen wirtschaftlichen Ziele der Mitglieder im 
In- und Auslande verfolgen und insbesondere auch die 
Forderung des Absatzes sich angelegen sein lassen. 


Die Eisenerzeugung Frankreichs wird 
nach der Angliederung von Elsa&-Lothringen nur noch 


` Staaten von Amerika übertroffen werden, wahrend 


Deutschland und England weniger erzeugen. Die er- 
zeugten Roheisen- und Stahlmengen werden aber 
kaum im Inlande verbraucht werden konnen, selbst wenn 
man den infolge der Zerstörungen erhöhten Eisenbedarf 
berücksichtigt. Die französische Eisen- und Stahl- 
industrie wird sich sonach wohl auf die Ausfuhr ein- 
richten mussen und so wird Frankreich, das bisher Eisen 
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eingeführt hat, bald zu einem Ausfuhrland 
auf diesem Gebiele werden. Da die fran- 
zösische Eisenindustrie auf die Zuiuhr von 
deutschem Koks angewiesen bleibt, dürften 
iranzösische Eisenerze nach wie vor in be- ` 
trächtlichen Mengen nach Deutschland ge- 
Геѓегі werden. 


d 
ty 


N 
| 
Hi 
f 


Hog Island. Der Zeitschrift Inter- INSERERE M 
national Marine Engineering entnehmen wir “=== | 
nachstehenden Plan' der wahrend des Krie- NS к=) 
ges entstandenen größten Schiffswerft der IE 
Welt, Hog Island. Durch die Federal Ship- SLICE 
ping Act. des amerikanischen Kongreß vom NE | 
7. September 1916 wurde das U. S. Shipping — 


Board (Schiffahrtsamt) ins Leben gerufen 
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Werfl der American International Shipbuilding Corporation, Hog Island, Pennsylvania 
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zur Sicherstellung дег forischrittlichen Ent- 
wicklung des amerikanischen Schiffbaues 
und der Schiffahrt. Hierzu gehörten Schaf- 
fung von Werften mit größtmöglichster Be- 
schleunigung, groBtmoglichster Steigerung 
der Baugeschwindigkeit, Beschaffung von 
Mannschaften für die neue Handelsflotte, 
die Einordnung aller amerikanischen Fahr- 
zeuge unter einheitlicher Kontrolle u. a. m. 
Zur Ausnükung der Werften und des Schiffs- 
raumes wurde von dem Schiffahrtsamt unter 
Edward N. Hurley die Emergency Fleet Cor- 
poration gegründet. Im Mai 1917 wurde 
durch den Vorsitzenden, dem vom Panama- 
kanal her bekannten General Goethals, das 
Programm zum Bau neuer Hellinge ent- 
worfen, auf welchen Millionen Tonnen von 
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Schiffen so schnell wie möglich hergestellt werden 
konnten. So entstand die Hoq Island - Werft, auf 
der gleichzeitig 50 Schiffe auf Stapel gelegt, und 
gleichzeitig die entsprechende Anzahl ausgerüstet 
werden konnte. Die Werft liegt ca. 100 Meilen 
aufwärts am Delawarefluß bei der großen Industrie- 
stadt Philadelphia, unweit dreier großer Eisenbahn- 
linien. Am 13. September 1917 war Hog Island noch 
eine wüste Finöde. Eine Woche später begann der 
Werftbau, am 12. Februar 1918 wurde der erste Kiel 
gestackt, am 5. August 1918 waren bereits 40 Schiffe 
ım Bau, und 3 weitere schon in der Ausrüstung. Die 
Arbeiterzahl wird sich auf etwa 30000 belaufen. 


Kosten der elektrischen SchweiBung. 
Nach Versuchen auf der Werft von Hog Island in 
Amerika ist festgestellt, daß die elektrische Schweißung 
von Schiffsteilen 60 % billiger ist als das Nieten: Außer- 


dem braucht man zum Bau eines geschweißten Schiffes 
Sr 10% weniger Stahl. (The Motor Ship & Motor 
oat.) TE | 


Sozialisierungsgeselz und Gesetz 
über die Regelung der Kohlenwirtschaft. 


Die Deutsche Nationalversammlung hat am 13. März 


nachfolgende Gesebentwürfe angenommen, die mit dem 
23. März in Kraft getreten sind. 


Sozialisierungsgeselz 


. 8 1. Jeder Deutsche hat unbeschadet seiner per- 
sönlichen Freiheit die sittliche Pflicht, seine geistigen 
und körperlichen Kräfte so zu betätigen, wie es das 
Wohl der Gesamtheit erfordert. 

Die Arbeitskraft als höchstes wirtschaftliches Gut 
steht unter dem besonderen Schuke des Reichs. Jedem 
Deutschen soll die Möglichkeit gegeben werden, durch 
wirtschaftliche Arbeit seinen Unterhalt zu erwerben. 
Soweit ihm Arbeitsgelegenheit nicht nachgewiesen 
werden kann, wird für seinen notwendigen Unterhalt 
gesorgt. 
gesebe bestimmt. 

8 2. Das Reich ist befugt, im Wege der Gesek- 
gebung gegen angemessene Entschädigung 

1. für eine Vergesellschaftung geeignete wirtschaft- 
liche ‘Unternehmungen, insbesondere, solche zur 
Gewinnung von Bodenschäken und zur Ausnubung 
von . Naturkraflen, in Gemeinwirlschaft zu über- 
fuhren; 

2. im Falle dringenden Bedürfnisses die Herstellung 
und Verteilung wirtschaftlicher Güter gemeinwirt- 
schaftlich zu regeln. 

Die näheren- Vorschriften über die Entschädigung 
bleiben den zu erlassenden besonderen Reichsgeseben 
vorbehalten. i 

8 J. Die Aufgaben der durch Beichsgeseb ge- 
regelten Gemeimwirtschaft konnen dem Reiche, den 
Gliedstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbänden oder 
wirtschaftlichen Selbstverwaltungskörpern übertragen 
werden. Die Selbstverwaltungskörper werden vom 
Reiche beaufsichtigt. Das Reich kann sich bei der 
Durchführung der Aufsicht der Behörden der Glied- 
staaten bedienen. | 

8 4. In Ausübung der in 8 2 vorgesehenen Befugnis 
wird durch besondere Reichsgeseke die Ausnubung von 
Steinkohle, Braunkohle, Pre&kohle und Koks, Wasser- 
kräften und sonstigen natürlichen Energiequellen und 
von der aus ihnen stammenden Energie (Energiewirt- 


schaft) nach gemeinwirlschaftlichen Gesichtspunkten ge- . 


regelt. Zunächst iri für das Teilgebiet der Kohlen- 
wirtschaft ein Gesek über die Regelung der Kohlen- 
wirtschaft gleichzeitig mit diesem Gesek in Kraft. 

8 5. Dieses Oesch tritt mit dem Tage der Ver- 
kundung in Kraft. 


Gesetz über die Regelung der Kohlen- 
wirtschaft. 


8 1. Kohle im Sinne dieses Gesekes sind Stein- 
kohle, Banane Preßkohle und Koks. 


SCHIFFBAU. 


Das Nähere wird durch besondere Reichs- 
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в 2. Das Reich regelt die gemeinwirlschaftliche 
Organisalion der Kohlenwirtschaft. Die Leitung der 
Kohlenwirtschaft wird einem zu bildenden Reichs- 
kohlenrat übertragen. Die Zusammensekung des Reichs- 
kohlenrats soll der des Sachverständigenrats (8 3) ent- 
sprechen. Das Nähere über seine Errichtung wird im 
Einverständnis mi} dem Sachverständigenrate durch die 
nach Š 4 zu erlassenden Vorschriften geregelt. ` 

Die Reichsregierung schließt die Kohlenerzeuger für 
bestimmte Bezirke zu Verbänden und diese zu einem 
Gesamtiverband zusammen. An der Verwaltung dieser 
Verbände sind die Arbeitnehmer zu beteiligen; das 


Nahere bestimmen die nach S 4 zu erlassenden Vor- 


schriften. Den Verbänden liegt die Regelung von För- 
derung, Selbstverbrauch und Absak unter Aufsicht des 
Reichskohlenrats ob. Die Reichsregierung führt die 
Oberaufsicht und regelt die Feststellung der Preise. 

Der Reichskohlenrat und die Verbände sind bis 
zum 30. Juni 1919 zu erridien. 

8 3. Vor der im 8 2 vorgesehenen Regelung hat die 
Reichsregierung einen Säachverständigenrat für die 
Kohlenwirischaft zu berufen, der aus 50 Mitgliedern 
besteht. 

Von den Mitgliedern des Sachverständigenrats 
werden 15 Arbeitnehmer- und 13 Arbeitgebervertreter 
auf Vorschlag der der Arbeitsgemeinschaft der 
deutschen Arbeitgeber- und Arbeitnehmerverbände 
(Reichsanzeiger vom 18. November 1918, Nr. 272) ange- 
schlossenen Berufsorganisationen von der Reichsregie- 
rung ernannt. 2 Arbeitgebervertreter ernennt der 
preußische Minister für Handel und Gewerbe. Die 
übrigen 20 Mitglieder ernennt die Reichsregierung mit 
der Maßgabe, daß hiervon 3 aus dem Kreise des 


Handels, 2 aus dem Kreise der technischen, 1 aus dem- 


jenigen der kaufmännischen Angestellten, ferner 2 Ar- 
beitgebervertreter und 2 Arbeitnehmervertreier aus der 
kohlenverbrauchenden Industrie,‘ 2 Mitglieder aus dem 
Kleingewerbe, 2 Mitglieder aus dem Kreise der Ge- 
nossenschaften, je 1 Mitglied aus dem Kreise der stadti- 
schen und der landlichen Kohlenverbraucher sowie je 
1 Mitglied aus dem Kreise der Sachverstandigen für 
Kohlenbergbau, Kohlenforschung, Verkehrswesen und 
Dampfkesseltechnik zu entnehmen sind; die 5 An- 
gestelltenvertreter sind der Reichsregierung durch die 
der Arbeitsgemeinschaft (Reichsanzeiger vom 18. No- 
272) angeschlossenen Angestellten- 
verbande in Vorschlag zu bringen. 

Dei der Ernennung aus dem Kreise der Koen 
braucher müssen die verschiedenen Gruppen derselben 
und die verschiedenen Teile des Reichs möglichst be- 
rüucksichtigt werden. 

8 4. Die Reichsregierung erlägt die näheren Vor- 
schriften zur Durchführung des Gesekes. Sie kann be- 
stimmen, daß Zuwiderhandlungen gegen die von thr er- 
lassenen Vorschriften mit Geldstrafe bis zu 100000 M, 
ım Falle der Wiederholung außerdem mit Gefängnis bis 
zu einem Jahre besiraft werden. 

Die auf Grund des Absab 1 zu erlassenden Vor- 
schriflen bedürfen der vorherigen Zustimmung des 
Staatenausschusses und eines von der Nationalver- 
sammlung einzusebenden Ausschusses von 28 Mit- 
gliedern. 

Die erlassenen Vorschriften sind der Nationalver- 
sammlung, wenn sie versammelt ist, sofort, andernfalls 
unmittelbar nach ihrem Zusammentrill vorzulegen. Sie 
sind auBer Kraft zu seben, wenn die Nationalversamm- 
lung es innerhalb eines Monats nach der Vorlegung 
verlangt. 

85. Die Reichsregierung hat der Nationalversamm- 
lung bei der Vorlegung des Haushaltsplanes für die 
durch dieses Oesch geregelte Kohlenwirtschaft, insbe- 
sondere uber Forderung, Absab und Preisgestaltung der 
Kohle sowie über die Lohn- und sonstigen Arbeitsver- 
hältnisse, einen besonderen Bericht zu erstatten. Auch 
zu anderer Zeit ist der Nationalversammlung auf deren 
Erfordern Aufschluß zu erteilen. 

86. Dieses Oesch tritt gleichzeitig mit dem So- 
zialisierungsgeseb in Kraft. 
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Am 14. April ist in Berlin der Sadwerständigenrat 
fur die Kohlenwirlschaft zu seiner ersten Sikung zu- 
sammengelreten. Nach dem von der Regierung vor- 
gelegten Arbeitsplan soll das Ausführungsgesek bis 
Ende Mai mit dem Sachversiändigenrat zusammen in 
endgülliger Fassung geregelt sein, anfangs Juni dem 
Stäaatenausschuß und der parlamentarischen Kommission 
vorgelegt und Mitte Juni verkündet werden. іа der 
zweiten Hälfte des Juni sollen dann die gemeinsamen 
wirtschaftlichen Verbände und der Reichskohlenrat nach 
dem Gesek umgebildel werden, damit am 30. juni die 
Kohlenwirtschaft endgültig sozialisiert wird. ` 


Nachrichten über Schiffahrt 


*—*—*— und Schiffsbetrieb „rss 


NeutraleKriegsgewinne. Die norwegische 


Reederei Thor Thoresens Linie weist für das Jahr 1918 - 


einen Ueberschuß von 5% Millionen Kronen aus. 
Aklionare erhalten 90 v. H. Dividende, 


Die 


Uebernahme der argentinischen 
Kustenschiffahrt durch den Staat. Nach 
einer Reutermeldung hat die argentinische Regierung 
beschlossen, den Hafendienst und die Küstenschiffahrt 
zu versiaallichen. Sie hofft dadurch den Streik der 
, Hafenarbeiter, wenigstens für die Küstenschiffahrt be- 
lieben zu können. 


Verkauf der staatlichen amerikani- 
schen Handelsflotte. Der Leiter des Shipping 
Board, Hurley, hat einen Plan zum Verkauf der für 
Rechnung des Shipping Board erbauten Schiffe aus- 
gearbeitet. Er erklärt, daß der Staat jekt 555 Stahl- 
schiffe von zusammen J 585 000 Br.-Reg.-T. besißt. 
Außerdem seien 1336 Schiffe von zusammen 9 275 000 
Br.-Reg.-T. für ihn im Bau. Nach Fertigstellung dieser 
Schiffe würde eine Flotte von 16 732 000 1 unter ameri- 
kanischer rlagge fahren konnen. Der Staat beabsich- 


Dol jetzt 75 % dieser Flotte an Amerikaner zu verkaufen, 
betreffs der verkauften Schiffe sich jedoch eine gewisse 
Kontrolle bezuglich der Routen und Raten vorzubehalten. 


‚Eintritt der Studentenschaft in die 
Reichswehr. In Berlin tagte ein Kongreß von Ver- 
геіегп der Senate und Studentenschaften 37 deutscher 
Hochschulen aller deutschen Bundesstaaten, der folgende 
Entschließung faßte: 

„Die am 9. April 1919 in Berlin tagende Ver- 
sammlung der Vertreter der Senate und Studenten- 
schaften deutscher Hochschulen fordert die Reichs- 
regierung auf, sie möge in dieser Stunde höchster 
Gefahr jedes mögliche, auch das lebte Mittel ver- 
suchen, das deutsche Volk, das sie in seiner Mehrheit 
erwählte und tragt, allgemein gegen die Anarchie und 
den Bolschewismus zu den Waffen zu rufen. Die Ver- 
sammlung hält es fur die Pflicht aller deutschen 
Akademiker, sich unverzüglich dem Vaterland erneut 
zur Verfügung zu stellen und durch den sofortigen 
Eintritt in die Freikorps und Reichswehrverbände die 
Reichsregierung zu unierstü&en. Die Vertreter der 
Senate und Studentenschaften erwarten hinreichende 
Fürsorge für die Freiwilligen. Die Tagung erklärt 
feierlichst, daß sie sich frei weiß von allen reaktio- 
nären Bestrebungen. Die Studentenschafl will ge- 
schlossen zeigen, daß sie es für ihre vornehmste 
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Pflicht hält, Schulter an Schulter im  brüderlichen 
Kampf zusammen mit allen Volksgenossen für Vater- 
land und Regierung einzutreten.“ 


Auf Antrag Jena wurde beschlossen: 


Die Vertreter der Senate und Studentensdiiafien 
werden beauftragt, unverzüglich mit ihrem heimischen 
l.ehrkörper und Studentenschaften über die Forderungen 
und Wünsche, die mit dem Eintritt der Studenten ins 
Heer verknüpft sind, in Verbindung zu treten und die 
gefaßten Beschlüsse schriftlich beim Reichsausschuß der 
Akademischen Berufsstände. (Berlin NW7. Georgen- 
straße 44) einzureichen. Der Reichsausschuß der Aka- 
demischen Berufsstände wird gleichzeitig beauftragt, das 
eingelaufene Material zusammenzufassen und allen zu- 
ständigen Steller: vorzulegen. Der Reichsausschuß der 
Akademischen Berufsstände wird baldmöglichst einen 
neuen Kongreß der Senate und Studentenschaflten ein- 
en. um Stellung gegenüber diesen Anträgen zu 
nehmen. 


Es soll vor allem Vorsorge getroffen werden, daß 
diejenigen Studierenden, welche jekt drei bis vier Mo- 
nate in die Reichswehr eintreten, sofort nach ihrer Ent- 
lassung in einem neuen Zwischensemesler, das nur ihnen, 
den zurückgekehrten Kriegsgefangenen und den dienst- 
untauglichen Kriegsbeschadigten offensteht, das Som- 
mersemester nachholen können, ferner, daß hinreichende 
Vergünstigungen für Prüfungen in bezug auf Änrech- 
nung des Reichswehrdienstes zugesichert werden, end- 
lich, daß eine großzügige Fürsorgetätigkeit für neu- 
ee und ehemalige Freiwillige ein- 
treten kann. 


Die Verlreterversammlung des Reichsausschusses 
der Akademischen Berufsstände vom 12. April 1919, auf 
der sämtliche akademischen Perufssfönde vertreten 
waren, hat beschlossen, die Forderungen der Studieren- 
den mit aller Kraft zu unterstüben. Sie bürgt dafür, daß 
die jetzt eintretenden Freiwilligen nicht in ihren Erwartun- 
gen gelauscht werden. 


Der ReichsausschuB der Акаде беп „ 
teilte heute den Hochschulen telegraphisch mit: 


„Reichswehrminister Noske legt Wert auf Fest- 
stellung, daß er den Aufruf an die Studenten, unver- 
züglich in Reichswehr und Ostschuk einzutreten, voll 
und ganz unterstüßt. Reichswehrminister vertrat die 
Anschauung, daß die Studenten erst dann in die 
Reichswehr eintreten sollen, wenn Notwendigkeit un- 
zweifelhaft vorliegt, halt jedoch jetzt angesichts Ver- 


Schar fung der Lage Zeit für den Aufruf unbedingt für 


gekommen." 


Sämtliche Studenten und berufstätigen Akademiker, 
welche in Reichswehr und Ostschuk eintreten wollen 
oder eingelreten sind, sollen sich unverzüglich mit dem 
Reichsausschuß der Akademischen Berufsstände, Ab- 
teilung Akademischer Heimefdiensf Berlin NW 7, Uni- 
versitalsstraBe 3 b, in Verbindung seken, damit sie genau 
uber den Fortgang der Verhandlungen unterrichtet 
Meroen und ihre Wünsche zum Ausdruck bringen 
оппеп. 


Warum wir den Krieg verloren haben. 
Hierüber werden in einem Aufsab von Dr. W. Büssel- 
berg, Berlin, über „Die Landwirtschaft im neuen Deutsch- 


land“ in der Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure 


folgende Ausführungen gemacht 


„Den Krieg haben wir wesentlich deshalb verloren, 
weil unsere Knegführung und unsere Industrie nicht 
genügend. mechanisierf waren. Während die Gegner im 
Reihenbau Flugzeuge, _ ÄArtilleriematerial, ja sogar 
Schiffe in Massen herstellten, selbst auf die Gefahr hin, 
daß einmal. eine Serie als kriegsunbrauchbar ausge- 
schaltet werden mußte, haben unsere deutschen Mili- 
lars bis zulebt noch gezögert, Serien zu bauen, weil 
der Typ noch nicht gefunden war oder weil jeder 
Apparat (z. B. Flugzeuge) einen eigenen Charakter 
haben mußte. 


- 
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Einfuhr nach Deutschland Ausfuhr aus Deutschland 
Deuischlands Ein- und Ausfuhrhandel 1913 (im Spezialhandel) in Millionen Mark 
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Mit elf verschiedenen Fahrradiypen haben wir den 
Krieg begonnen. Jede Truppengattung glaubte, ihre 
eigenen Gerätekonstruktionen beanspruchen zu müssen 
(Fernsprechapparate, Geratewagen usw.). Die Enischei- 
dung brachte statt Sachkenninis und Erfahrung das 
Machtwort eines Generals, der auf diese Weise seine 
Ueberlegenheit offenbarte. Dementsprechend wurde 
nicht nach dem Rohstoff, sondern nach der Truppen- 
gattung beschafft, was zu Wettbewerben der Behör- 
den untereinander und zur Verieuerung führte. Gegen 
die Vereinheitlichung der Fabrikate (Normalisierung! 
sprachen sich auch die meisten Industrievertreler aus. 
Erst gegen Ende des Krieges begann man mit voll- 
ständig werllosen Verzierungen an Waffen und Geräten 
aufzuräumen, wodurch bis dahin die Einarbeitung um- 
gestellter Betriebe und die Erfüllung der Lieferbedin- 
gungen erschwert und die Hersiellung naturgemäß ver- 
zogert wurde. Der Verlust der Absakmärkte, der Man- 
gel an Rohstoffen, deren Ursprungländer durch die 
Angelsachsen kontrolliert wurden, die starke Verschul- 
dung, das Anwachsen der Stahlerzeugung in England 
und Amerika und die Rückständigkeit unserer Fabrika- 
Hionsverfahren unterbinden voraussichtlich unsere Aus- 
fuhr für lange Zeit. 


Drahtlose Verbindung Deutschland — 
Argentinien. Kopenhagens ,Dolitiken" meldet aus 
Buenos Aires: Die argentinische Regierung hal der 
Deutschen Gesellschaft für drahtlose Telegraphie und 
der Siemens & Halske A.-G: in. Berlin die Konzession 
erteilt für die Errichtung einer drahtlosen Station in 
Argentinien. Die Konzession lautet auf dreißig Jahre 
und bezieht sich nur auf ausländische Telegramme. Die 
Station wird mit 400-Kilowatt-Hochspannungsmaschinen 
ausgerüstet. Der Depeschentarif wird sich durch den 
drahtlosen Betrieb um zwei Drittel billiger stellen als die 
Taxe des gewöhnlichen Kabelfarifs. Regierungsfele- 
gramme werden 50 % billiger als zum offiziellen Tarif 
berechnet. Die argentinische Regierung behält sich das 
Recht vor, zu verlangen, daß nur argentinische Staats- 
angehorige auf der Station beschäftigt werden. Die 
Konzession verbürgt den deutschen Inhabern kein Mono- 
pol. Mit der Betriebsaufnahme kann innerhalb zweier 
Jahre gerechnet werden. 


— — —— — - — — 


Continentale Rhederei A.-G., Hamburg. 
Dem Bericht des Vorstandes zufolge zeichnete sich das 
Geschäftsjahr 1918 durch eine gewisse Unsfefigkeif aus. 
Mit Abschluß des Waffensfillstandes hörte jede Schiff- 
fahrt auf. Zwei Dampfer wurden von größeren Havarien 
betroffen, so daß diese nicht voll ausgenukt werden 
konnten, wodurch ebenfalls das Resultat ungünstig be- 
einflußt wurde. Eine Dividende kommt, wie bereits ge- 
meldet, mcht zur Verteilung (i. V. 10%), es gelangen 
lediglich 5438 M (2861 M) zum Vortrag, nachdem für Ab- 
schreibungen 51 584 M (105 459 M) Verwendung gefunden 
haben. Der Buchwert der Dampfer ist mit 4,45 Mill. M 
(4,4 Mill. M) in die Bilanz eingesekt. Neu erscheint ein 
Konto: Anzahlung Dampfer-Neubau mit 1138650 M. 
Das Kriegskostenkonto ist von 541845 M im Vorjahre 
auf 699 540 M angewachsen. Kasse und Dankguthaben 
werden mit 239 614 M (65 020 M) ausgewiesen. Debitoren- 
schulden 276120 M (3554098 M), Kreditoren fordern 
790 785 M (587528 M). Es schweben Fusions-Verhand- 
lungen mit der Dampfschiffs-Reederei „Union“ A.-G. in 
Hamburg. 


Deutsche Schiffsbeleihungs - Bank 
A.-O. in Hamburg. In der Generalversammlung 
unter Vorsi& des Bankdirektors F. Lincke wurden die 
Vorlagen genehmigt, der Verwaltung Entlastung erteilt 

? 


Nachrichten aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Schinenfabrik 


Kafaloge 


Anfang April 1919 eroffnete die Robert Dosch 
Aktiengesellschaft, Stuttgart, die Herstellerin 
der · Bosch-Zundapparate, Bosch-Beleuchtungen und 
Bosch-Oeler, neben ihren Verkaufsbüros Stuttgart und 
Berlin-Charlottenburg ein neues Verkaufsbüro in Frank- 
furt a. M., Moltke-Allee 49-53. Auch dieses Verkaufs- 
büro wird, wie die bereits bestehenden Verkaufsbüros 
in Stuttgart und Berlin-Charlottenburg, 'ein reichsortier- 
tes Lager Aamächer Bosch-Erzeugnisse unterhalten. 
Die durch die Errichtung des Verkaufsbüros Franfurt 
a. M. notwendig gewordene Neueinteilung der deut- 
schen Verkaufsbezirke gibt die Robert Bosch Aklien- 
gesellschaft den Abnehmern ihrer Erzeugnisse wie folgt 
bekannt: „Das Gebiet des Verkaufsbüros Stuttgart ist 
von dem des Verkaufsbüros Frankfurt linksrheinisch 
durch die Südgrenze der Rheinpfalz und rechtsrheinisch 
durch die Schnellzugsiinie Heidelberg, Würzburg, Bam- 
berg getrennt. Das Gebiet des Verkaufsbüros Berlin ist 
von dem des Verkaufsbüros Frankfurt durch die Schnell- 
zugslinie Gera, Erfurt, Göttingen, Osnabrück, Rheine 
getrennt. 


Die Firma Rud. Otto Meyer, Inhaber Dr.-Ing. 
h.c. Ernst Schiele, Ingenieur, Heizung und Lüftung, 
Maschinen- und Apparatebau, Hamburg, Berlin, Bremen, 
Kiel, Frankfurt (Main), Posen, Straßburg (Els.), be- 
gründet 1858, und die Tochtergesellschaft der Firma, die 
Rohrbogenwerke G. m. b. H., Hamburg, übersenden uns 
das vor kurzem neu herausgegebene Heft 3 
apparale, in dem Apparate beschrieben sind, die die 
Firma im Einvernehmen mit dem Dockbauingenieur, 
Herrn Philipp v. Kliking in Hamburg herstellt. Es 
handelt sich um hydraulische Durchbiegungsmeßeinrich- 
richtungen, System v. Kliking-Palmblad und um Nei- 
gungsmesser mit hydrostatischem Temperaturausgleicht, 
System v. Kliking. Erstere messen bei schwimmenden 
Körpern (Schiffen, Schwimmdocks, Pontons), die infolge 
der Elastizität der Verbande entstehenden Durchbiegun- 
gen, wenn Belastung und Auftrieb nicht übereinstimmen; 
letztere dienen zur Bestimmung von Längs- und Quer- 
neigungen sdiwimmender Körper (Schwimmdocks, 
Unterseeboote u. dgl.). 


und die Dividende für das neun Monate umfassende 
erste Geschäftsjahr 1918 auf 3% p. r. f festgesebl. Der 
gesamte Aufsichtsrat wurde wiedergewählt. In der 
Und war ein Aktienkapital von 1442000 M 
vertreten. 


Eisenbeton-Schiffbau Akt.-Ges. in 
Hamburg. Die Gesellschaft schließt das erste Ge- 
schäftsjahr 1918 mit einem Verlust von 154531 M ab. 


Hansa Lloyd-Werke, A.-G., Bremen. In 
der ordentlichen Hauptversammlung waren neun Ak- 
һопаге mit 1238 Stimmen vertreten. Es wurde be- 
schlossen, die Tantiemesteuer auf die Gesellschaft zu 
übernehmen. Der Rohgewinn des abgelaufenen Ge- 
schaftsjahres beträgt 8726 139 M (9 776 529), der Rein- 


gewinn nach 3730540 M (4048060) Abschreibungen 


2689 394 M (3418761). Die Dividende wurde von der 
Versammlung auf 10% (12%) festgesekt. 


G. Seebeck A.-G, Schiffswerft, Ma- 
und Trockendocks in 
Geestemünde. Das 4 Millionen Mark betragende 
Aktienkapital ıst zum Handel an der Berliner Börse zu- 
gelassen worden. Die Zulassung erfolgte auf Antrag 
der Herren Gebrüder Bonte. Das Grundkapital betrug 
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bei der Gründung 800000 M und nach späteren Er- 
hohungen 3500 000 M. Die außerordentliche General- 
versammlung vom 11. April 1912 beschloß zum Zweck 
der Tilgung der Unterbilanz sowie zu Abschreibungen 
und Reservestellungen eine Zuzahlung von 30 % auf die 
Aktien und Umwandlung derjenigen Aktien, auf welche 
die Zuzahlung geleistet wurde, in 6% Vorzugsaktien. 
Die Zuzahlung wurde auf 3242000 Mark Aktien mit 
972600 M geleistet. Dieser Betrag wurde zur Deckung 
der im Geschäftsjahre 1911/12 entstandenen Unterbilanz 
von 229 975 M und zu auBerordentlichen Abschreibungen 
in Hohe von 392624 M benubi, wahrend der Rest von 
350000 M dem geseblichen Reservefonds zufloß. Ge- 
mäß Beschluß der Generalversammlung vom 28. De- 
zember 1915 wurden die restlichen 258000 M Aktien 
im Verhältnis 3: 1 zusammengelegt. Die zur Zusammen- 
legung nicht eingereichten 56 000 M Aktien wurden fur 
krafilos erklärt und die dafür gebildeten 12 000 M neue 
Aktien meistbietend verkauft. Der aus der Zusammen- 
legung der Stammaklien entstandene Buchgewinn von 
172000 M wurde in der Bilanz vom 30. Juni 1916 auf 


das Grundeigentum einschließlich Docks und Werft- : 


anlagen abgeschrieben. In derselben Generalversamm- 
lung wurde die Beseitigung der den Vorzugsakhien ge- 
währleisteten Sonderrechte sowie eine einheitliche Be- 
nennung sämtlicher Aktien als „Aktien“ beschlossen. 
Demnach beirug das Gesamtkapital der Gesellschaft 
3328000 M. Zwecks Stärkung der Betriebsmittel be- 
schloß die außerordentliche Generalversammlung vom 
18. Juni 1918, das Grundkapital durch Ausgabe von 
672 000 M neue, vom 1. Juli 1918 dividendenberechtigte 
Aktien auf 4000 000 M zu erhöhen. In Ausführung dieses 
Deschlusses wurden die 672000 M. neue Aktien von 
einem Konsortium mit 157% % übernommen, mit der 
Verpflichtung, davon den Besikern der alten Aktien 
auf je 6000 M alte eine neue Aktie zum Kurse von 
160 % anzubieten. Das erzielte Agio abzüglich Kosten 
ist dem ordentlichen Reservefonds mit 332 917,40 M zu- 
geführt worden. Das Grundkapital der Gesellschaft be- 
tragt somit 4 000000 M. 

Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 1913/14 
einen Reingewinn von 212016 М vorgetragen, ohne eine 
Dividende auszuschüllen. Es wurden an Dividenden 
verteilt für 1914/15 gleich 8% auf 3242000 M Aktien- 
kapital, für 1915/16 gleich 10 %, für 1916/17 gleich 12% % 
und für 1917/18 gleich 12/5 % auf je 3328000 M Aktien- 
kapilal. Die Gesellschaft hat im lebten jahre durch- 
schnittlich 1780 Arbeiter sowie 125 Meister und Beamte 
beschaftigl. Angesichts der politischen Verhaltnisse, der 
Arbeiterbewegung und der Kohlennot kann das zu er- 
wartende Jahresergebnis nicht geschäkt werden. 


Joh. C. Tecklenborg A.-G., Schiffswerft 
und Maschinenfabrik, Bremerhaven. Fur 
das Geschäftsjahr 1918 kommt eine Dividende von 10 % 
gegen 12% 95 im Vorjahre zur Ausschüttung. Ferner ge- 
langen auf je zwei Aktien als Sondervergütung 500 M 
5%ige Deutsche Reichsanleihe zur Verteilung. Im Ge- 
schäftsbericht wird u.a. ausgeführt: Im Jahre 1918 er- 
zielten wir einen DBetriebsgewinn von 3309726 M 


Handelsschiffbau 
Reinforced concrete sieamer „Armistice“. (Епдпд., 
10. Januac 1919, S. 46-48.) Beschreibung des eisien 
größeren, in England gebauten Eisenbetondampfers 
mit 90 m Länge, 9,6 m Breite und 4,55. m Tiefgang 
für 1150 t Ladefähigkeit. | 


Dampfkraftanlagen 


Die Einsprikkondensation in Amerika. Von Heimann 
Schluß. (Z. Ver. deutsch. Ing., 5. April 1919, S. 308-12.) 


des Krieges. 
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(2941 168). Nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe 
von 1284 412 M (1 190696) verbleibt zuzüglich des Vor- 
trages ein Ueberschuß von 2 107 121 M (1 928 720), den 
wir wie folgt zu verwenden vorschlagen: Rück- 
stellung zur Verfügung für 1919 (Kriegssteuer) 1250 000 M 
(600000), Ueberweisung an den Wohlfahrtsfonds 
90 205 M (259 161), Tantiemen 139 559 M (155 985), 10 X 
Dividende 600000 M (12% — 750000 M), Vortrag auf 
neue Rechnung verbleiben 27579 M (81808). Da die 
Verpflichtungen, für die im Jahre 1916 ein Garantie- 
Reservefonds in Hohe von 250000 M gebildet wurde, 
erledigt sind, beantragen wir, diesen aufzulösen und in 
Form einer Sondervergütung zur Verteilung zu bringen, 
derart, daB auf je zwei Aktien nom. 100 M 5 ige Deutsche 
Reichsanleihe mit Zinsen ab 1. April 1919 entfallen, und 
fur nicht restlos durch zwei teilbare Dividendenscheine 
42 M fur jede Aktie in bar vergütet werden. Unsere 
Bautätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr stand noch 
mer als in den voraufgegangenen Jahren im Zeichen 
Seitens der Marine wurden uns neben 
umfangreichen Reparaturen und Umbauarbeiten Auf- 
trage auf Neubau von Minensuchfahrzeugen und U- 
Booten zuteil. Von ersteren Fahrzeugen in Größe von 
325 bzw. 180 T. Wasserverdrangung mit Maschinen von 
1600 bzw. 700 indiz. Pferdestärken konnten wir im Laufe 
der Kriegsjahre 34 Stuck zur vollen Zufriedenheit der 
Bestelerin zur Ablieferung bringen. Unter den von uns 
bewerkstelligten größeren Umbauten ist der eines drei- 
mastigen Vollschiffes in einen Motorsegler bemerkens- 
wert, der unter dem Namen „Seeadler“ erfolgreich die 
Blockade durchbrach und bis in den Stillen Ozean ge- 
longte. Erwähnt sei auch an dieser Stelle, daß die 
bekannte „Möwe“ seinerzeit auf unserer Werft für die 
Reederei F. Laeisz, Hamburg, unter dem Namen 
„Pungo“ erbaut wurde. Die Dringlichkeit der Marine- 
bauten sowie die starke Inanspruchnahme unserer Werft 
machten eine Reihe Erweiterungen und Verbesserungen 
unserer Anlagen notwendig. Ueber die Aussichten für 
das laufende Geschäftsjahr laßt sich unter den durch 
die Revolution eingetretenen Verhältnisse nichts sagen. 
Die uns aufgezwungenen außerordentlich hohen Löhne, 
sowie die Aufhebung der Akkordarbeit bedrohen unsere 
Industrie in hohem Maße, noch mehr aber die Ver- 
minderung der Arbeitsleistung und die Auflehnung eines 
kleinen Teils der Arbeiterschaft gegen jegliche Delriebs- 
disziplin. Sollte in diesen Zuständen nicht bald eine 
Besserung einireien, so müssen sie notgedrungen zur 
Arbeitslosigkeit führen. Die Schwierigkeiten der Kohlen- 


‚und Materialbeschaffung, die zeitweilig zu einer Ver- 


kürzung der Arbeitszeit führten, sind noch erheblich, 
und stellen die dauernde Aufrechterhaltung des Be- 
triebes nach wie vor in Frage. 
u.a. zu Buch: Grundeigentumkonto 1 667 001 M (889078), ` 
Gebaude und Anlagen 4008 236 M (3850 713), Maschinen 
2092544 M (1532824), Effekten und Beteiligungen 
7 251 811 M (2 842 829), Debitoren 19 457 214 M (5 566 302), 
Warenlager 5447 841 M (5567 701), in Arbeit befindliche 
Gegenstände 32734036 M (19481844), Kreditoren ein- 
schließlich Anzahlungen auf in Arbeit befindliche Ge- 
genstände 61555 488 M (26 908 582). 


Erzeugnisse der Alberger Pump & Condenser Co. 
und der C. H. Wheeler Co. Strahlkondensatoren, Bau- 
art Leblanc und Rees-Roturbo. 


Poiler-setting radiation and air leakage. Von Highł.- 
(El. World, 23. November 1918, S. 274-75) Das Ein- 
dringen kalter Luft sowie Verluste durch Sirahlung 
werden vermieden durch Verkleiden des Mauerwerks 
mit einer durch Drahtgeflecht befestigten Schicht aus 
Asbestwolle, Asbestzement und Kohlenteer, die 
schließlich mit Segelleinwand umhüllt und mit Asphalt- 
lack bestrichen wird. 


In der Bilanz stehen 


191° 


The calorimetry of coal. (Engng., 
S. 35-36.) Die amerikanische Regierung bestellt jetzf 
den größten Teil der Kohlen auf Grund der Heizwert- 
untersuchung. Beschreibung des Kalorimefers, bei 
dem die Temperatur mit einem Platin-Widerslands- 
thermomelter gemessen wird. 


Verbrennungsmotoren 


The Hispano-Suiza aeroplane engine. (Епдпа., 10. 5 
nuar 1919, S. 64-66) In den Vereinigten Staaten 
wurden vier verschiedene Hispano-Suiza-Motoren ge- 
baut, die 150 bis 180 PS leisten. Ein Motor mit 
120 mm Zyl.-Durchm., 130 mm Hub, 1450 Uml./ min, 
8 V-formig angeordneten Zylindern und Wasserküh- 
lung wird beschrieben. 


The choice of. electric ignition apparatus for motor 
engines. Von Morgan. (Engng., 10. Januar 1919, 
S. 36-57. Die .Induktionszundung wird neuerdings 
der Magnetzündung vorgezogen, weil eine Kraft- 
quelle für die Beleuchtung und zum Anlassen ohnedies 
vorhanden sein muß. An der Hand von Schaulinien 
wird nachgewiesen, daß die Energie der Magnetzün- 
dung mit der Geschwindigkeit steigt, während sie bei 
der Induktionszundung sinkt, und daß die Magnet- 
zundung hinsichtlich der Verluste durch mangetiate 
Isolierung überlegen ist. 


Hilfsmaschinen und Apparate 


Der Einfluß der Korrektion von Zahnrädern auf Zahn- 


stärke und Achsenabstand. Von Schmidt. (Werkst.- 


Technik, 15. Marz 1919, S. 81-83.) Ursachen der Un- 


terschneidung bei Evolventenradern mit kleiner Zahne- 
zahl und Mittel, sie zu beseitigen. Schluß folgt. 


Stahlgußketten. Von Krieger. (Stahl u. Eisen, 27. März 
1919, S. 517-20.) Vorteile der gegossenen Ketten- 
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glieder. Gießverfahren der National Malleable Cas- 
tings Co. in Cleveland. Ergebnisse der Festigkeits- 
prüfung.  Vergleichversuche mit geschmiedeten und 
gegossenen Ketten. Schluß folgt. 


Was ist zum Betriebe einer Metallsprikanlage erfor- 


derlich? | (Werkst.-Technik, 15. März 1919, S. 93-94.) 
Die beiden Arten der Melallspriberei mit Drahlzu- 
führung für schwer schmelzbare Metalle und mit vor- 
geschmolzenen Metallen wie Blei u. dergl. Betriebs- 
und Bauplan einer kleineren Anlage. 


Motor- und Segelsport | 

Vom billigen und teuren Bootsbau. (Die Yacht, 
14. März 1919, S. 137.) Von Willy Volkner. Senzig. 
Der Verfasser empfiehlt den Bau von Einheitstypen. 

12 m Motorkreuzerjacht. (Die Yacht, 14. März 1919, 
S. 140.) Linien und Einrichtungszeichnungen eines 

12,2 (11,8 206. 
amerikanischen Entwurfs. Abm. — Я ә, 
Antrieb: 28 DS Parson-Motor. 

8 u. 9 m Jollenkreuzer. (Die Yacht, 21. März 1919, S. 158.) 
Von Dipl.-Ing. Pyszka. Bauzeichnungen nebst Be- 
schreibung. 

6,50 m Scharpie-Molorkreuzer. Von Carl Pakak. (Die 
Yacht, 21. März 1919, S. 162) Risse eines billigen 

. Bootes für Tourenzwecke. 


Theorle und Versuchswesen 


Rauchanalyse und Wasserbestimmung. Von Tschaplo- 
wik. (Gesundhising., 22. März 1919, S. 131-32.) Zur 
Bestimmung der zu den Brennstoffen hinzugetrelenen 
Luftmenge muß die Luftfeuchtigkeit bekannt sein. Die 
gewöhnlichen Feuchtigkeitsmesser sind dazu nichl ge- 
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eignet. Beschreibung des Schleuderpsychromclers 
und seiner Handhabung. 


Einige Sabe über die Keltenlinie. Von Kiefer. Schluß. 
Schweiz Bauz., 29. März 1919, S. 148-50.) Besondere 
- Eigenschaften der Kettenlinienbogen, für die die Sum- 
me der Absgissen ihrer Endpunkte unveränderlich ist 
und andere Figentümlichkeit der Kettenlinienbogen 
und -tangenten. 


Ueber die Messung von Oberflächentemperaturen. Von 
Hencky. (Gesundhlsing. 22. März 1919, S. 125-26.) 
Durch jedes an eine Wandfläche angesekte Mepderal 
wird die Temperatur der MeBstelle verändert. Der 
Einfluß wurde im Laboratorium für technische Physik 
der Techmischen Hochschule München mit einem Ther- 
moelement von Fudicar untersucht. Für genaue Mes- 
sungen werden Thermoelemente ohne Handgriff 
empfohlen. 


Verschiedenes 


Messung des Wirkungsgrades von Werkstätten. 
Sachsenberg. (Werkst.-Technik, 1. März 1919, Seite 
74-72) An der Hand eines Zeit-Diagrammes des 
Druckes in der Leitung einer Preßluftanlage kann man 
die Leistung der Preßluftwerkzeuge, ihren Zusammen- 
hang mit den Lohnsáben und dergl. und den Wirkungs- 
grad der Werkstätte prüfen. 


Einheitsbohrung oder Einheitswelle. Von Pöhlmann. 
(Werkst.-Technik, 15. März 1919, S. 84-85.) Der Ver- 
fasser ist für die Einheitswelle, deren Herstellung nur 
eine Rachenlehre erfordert, besondere Form der Lehr- 
zapfen zum Kennzeichnen der verschiedenen Pas- 
sungen. 

Untersuchung eines Ankers. 
1919, S. 320-21) Die Untersuchung des. beim Fall- 
versuch gebrochenen Schaftes eines Stahlgußankers 


(Stahl u. Eisen, 27. März 


Von . 


von 4100 kg ergab, daB die Kohlenstoffanreicherung 
ins Innere des Schaftes nach oben abnimmt. ch 
dem Erstarren der äußeren Teile muß eine Aufkoh- 
lung des im Inneren noch flüssigen Stahles erfolgt 
sein, was durch Nachsaugen aus dem Eingußtrichter 
erklärt wird, der mit feiner Holzkohle abgedeckl war. 
Entweder hatte der Trichterinhalt schon Kohle auf- 
соч oder es war Kohlenstaub mát nachgesaug! 
worden. 
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Geschweißte Apparate usw. 
für Kriegs- und Handelsmarine 


GeschweiBte Behälter 


bis zu den größten Abmessungen 


GeschweifBte Bojen 
in jeder Form und Größe ` 


i Scheinwerfer für Schiffe mit Sauerstoff-Licht 
oder elektrischem Betrieb 


Verzinkungspfannen mit Heizanlagen 
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Berlin -Steglik: Druck und Verlag: Buchdruckerei Strauss A -G.. Berlin SW 68. 
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Zahnräder ` 
bis zu den größten Abmeffungen mit Ge- 
nauigkeitsverzahnung aus allen gebráuch- 
lichen Metallen, befonders aus hoch- und 

. hóchítwertigemStah. — ' — 
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LE REINECKER : CHEMNITZ. 


Schraubenräder-Wälz- F räsmaschine } Nr. 2 


tür Turbinen-Getriebe 


von 4400 mm größtem Raddurchmesser und bis 1850 mm größter Radkranzbreite mit 
P er Axialverstellung des Frasers, D. R. P. 303656. Vir führen diese Maschinen aus 
ader von 150-6200 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite, sowie 


Schraubenräder - und Ritzel - Wälz - Fräsmaschinen 


für Räder von 50-900 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite. 


Среда: Sümtl. Maschinen zur Bearbeitung von Stirn-, — Schrauben- u. Regelrüdern. j 


W. NICOLAI & Ce, SIEGEN. 


Metallguß fü r alle Zwecke 


roh als auch fertig bearbeitet 


1019 ü © SCHIFFBAU . 


UTEHOFFNUNGSHUTE 
OBERHAUSEN ` RHEINLAND 


Die Abteilung Sterkrade liefert: 


Eiserne Brücken, Bisenhoch- und Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40 000 kg Stückgewicht, roh, vor- 
Fabrikgebáude, Lokomotiv- und Bahnhofs- gearbeitet 5 besonders Kur- 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, del wellen u. sonstige Schmiedeteile für den Schiff- 

Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollständige und Maschinenbau. Tiegelstahl-Schmiedestücke. 


was und Werksanlagen und sonstige Eisen- Vollständige Schiffsmaschinen - An- 
auwerke. ` u f lagen mit allen Hilfsmaschinen. 
StahiformguB für den Maschinen- u. Schiffbau. Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 


Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Steilröhren - Dampfkessel (System Garbe), 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. in Gelsenkirchen liefert: 


Drahtselie von höchster Biegsamkeit, Festigkeit Schifisselle nach den Vorschriften der Reichs- 
u. Leistung für Krane, Hebezeuge, Förderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd 


 Sehiffshoden- und Rostschutztarben 


sowie 


Mergen dier Art fü der in ii van 


(Carl Tiedemann 8 
HOWALDTSWERRKE - MIEL 


Schiffbau, Maschinenbau, GieBerei und Kesselschmiede 


8 еч 1838 . Eisenschiffbau seit 1865 . Arbeiterzahl 3600 
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HUÜUTTEN-U.ADJUS: 
TAGEMASCHINEN 
DAMPF-LUF T-u.FALL 
HAMMER UMBAU 
UNMODERNER AN: 


STE HS ESSERI EON < 


LAGEN;HYDRAUE 
STEUERUNGEN 


, e DR РРО Д, ZZ rn. e, , ct 


EULENBERG! 
MOENTING&C9 


SCHLEBUSCH-MANFORT 
BEIKOLN 


ANGEBOTE UND INGENIEUR Ae 
| РВОМРТ U.KOSTENLI 


M 
B. 
H 


Archiv für Schiffbau u. Schiffahrt e. V 
———FP hamburg. =—— ea 
Wiſſenſchaftliche, techniſche und wirtfhaftlihe ſachliche Aus⸗ 
kunftserteillung und Literaturnachwels. 
Bücherei, Ausſchnittarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 
quellennachweis. | 


Öffentliches Lefezimmer 
mit 200 Fachzeitſchriften an i ai ai des Эп, unb 


„Mittellungen des u js Schiffbau und Schiffahrt“ 
Wasserdichte Fali- und Schiebetüren (nur für Mitglieder). 
Dampfpumpen  :: Armaturen etc. Geſchäftsſtelle: Mönckebergſtr. 18 (Domhof) 


. 1 
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 ERIEDRICH A. SEEBECK, Geestemünde 


Maschinenfabrik, Eisen- u. Metallgießerei 


Schiffshilfsmaschinen Bauart ais: 


'Ladewinden : 

Ankerwinden für Dampf- u. 
Ruderwinden Handbetrieb 
Spills 
-Dampf-Fischnetzwinden 
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Кити Inter Bürteanlasen für jede Fenerungsart 
72 Zeg 1 Härtehassins 
: Pyrometer 
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fabrizieen: 
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BOLEY А LEINEN 
, | ESSLINGEN ч.6 ` 


[In Ristern-Meilerhokzkohlen 


liefert wepponwene, lose verladen, ab 
eigenen Kóhlerelen in der Lüneburger Heide 


Brikett-Vertriebsgesellschaft Hamburg 


8 
-Mönckebergstr. 7, Levantehaus, (Fernruf Ge, A 1439) 


| me - up wen! 
i == Abteilung Gießerei == : 
Duisburg -Meiderich 


liefert 
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aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- 
bau, Schiffswerften, Schleusen und 
ähnliche Anlagen, bis zu den größten 
Abmessungen und höchsten Gewichten 


| Maschinenrahmen, Fundament 
platten, Bojensteine, 
Zwischenstücke u. a. m. 


BI einschließlich der erforderlichen Modelle | и 


REMSCHEID 


FERNSPR. 1438 


TELEGR -ADR .: 
LOKOMOTIVE 
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K. K. K. Turbo- Gebläse - 
K. K. K. Turbo - Lüfter 


für direkte Kupplung mit Motoren 
aller Art oder mit unseren 


K.K.K. 
Eiektra - Dampfturbinen 


Hans Schuler & Cie. 
Werkzeugmaschinenfabrik 


Reutlingen (Württemberg) 


д, hauighorst ` 
Boots- u, Jacftwerft 
Alumenthal l. D. Weser 


Telegramme : | Telephon 186 
Qaulghorst Blumenthalkann. _ ОебеѕасА 


EE | 
Einfache, Unlversal-, Differential- 
und mehrspindiige 


Teilapparate 


stelle ich aus zur 


Leipziger Messe Messe 
Reichskanzler-Stand 591 591 


Аш Lindner, Berlin 017, — fir Was | 


Im 


assen- Massen Stanzieile 


aus Metall für alle Zwecke 
nach Muster oder Zeichnung 


C.Cremer. Өз m. nh H.Velberf 


Ständer- und Säulen- 


Schnellbohrmaschinenbau 
für Schiffbau und Schiffsmaschinenbau 
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Ersatz für амалий ev. haltbarer wie dieses. 


>, Barhole-Robr € 
db zem? mil innerem S. 
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ner sind zu vergeben. | Hl: 
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tiángebrücke und „chwebeiäure in Rio de Ja. eiro 
Mittelöffnung 170m п Entwurf und Ausführung п Gesamtlänge 330 m 


° 
© 


Heinr. Kottenhoff 


Gevelsberg l. Westf. Telefon Nr.23. 
UNO ANNE 


Für den Schiffbau 


ersiklassige 


PreBluit-Werkzeuge ||| Temper-u.Temperstahlguß 


Fabrik für Bergwerks - Bedarfsartikeil | | Grauguß 


Q. m. b. H. 
Sprockhövel i. Westfalen. 
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SCHIFFBAU 


1919 


Automatische 


REVOLVER- 
DREHBANK 


Nr. O 
Größter Materialdurchlaß 16,5 mm 
Größte Drehlänge 45 mm 
Nr. 00 


Größter Materialdurchlaß 9,7 mm 
Größte Drehlänge 32 mm 


Größte Leistungsfähigkeit bei 
unüberlroffener Genauigkeit 
der Arbeitsstücke 


Automatische Revolver - Drehbank Nr. 0 


Telegramm- 
Adresse: 
Samsonwerk Berlin 
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seiner 


Maschinen- und 
Werkzeugefabrik 


Е. rd 
° ЕЕ Her ba 8 


1 


-e 


K 


BERLIN su бв 


Hollmannstr. 25/27 ~ 
Alte Jakobsir. 139/143 


— —Hſ— 
SAMSON . 


Präzisions 
Schraubenautomat 


D. R. P. 279703 - 290470 - 282474 
7 mm Durchgang 
22 mm Arbeilslánge 


Zur Herstellung von Präzisions- 
schrauben besonders geeignet 


Leichte Einstellung 
Große Leistungsfähigkeit 
Genaue Ausführung 


T і 


Autamatisdie Revolver - Drehbank Nr. 00 
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DAMPFTURBINEN “<€ 
URBOGEBLAXSE У 
URBODYNAMOS 
URBOSPEISEDUMPEN 


/ 
: SPEZIALAUSFÜHRUNGEN . 
FÜR HEIZUNGSANLAGEN, ENTNEBELUNGSAPPARATE, 
"yr. LUTTENBEWETTERUNG UNTERWINDFEUERUNG, SCHIFFSBELUFTUNG 
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Nr. 15 


‚Einhanddocken 
für tar 


à M.6—, Porto 35 Pf. 
empfiehlt 


с Lettschrift „Schiffbau“ 


Berlin SW 68 


== Fordern Sie == 
Muster und Preise! 


` 
* 


SAGEN- UND WERKZEUGFABRIK 


Erwin Jaeger x Frankfurt a. M. 
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Wir bauen nach neuzeifigen bewährien Modellen 
v. den kleinsien bis zu den größien Abmessungen 


Maschinen für Schiffbau 


insbesondere: 

Richi- u. Biegemaschinen für Bleche u.Profile 
Scheren und Síanzen jeder Ari ^ 
Vielfachloch-Maschinen,Exzenierpressen für 
Jeden Zweck, Blechkanienhobel-Maschinen u.s.w. 
hydraulische Anlagen. 


Maschinenfabrik Sack Sg 
Düsseldorí- Raíh. | 


d ^ VIELFÁCH - LOCHMASCHINE 
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бтп Wagner Apparatebau Reutlingen 


Schmiedestücke 


in sauberster gege: 3 


Fritz Krefting, Hasen 1. V. 


Grosse Vorräte 


FL TNNT RK 
| Colditzer en = Friedr. е P 
Colditz- S. l. Sa. = HASPE i. Westf. 

„essor = 

x Komp! : 

; Luft - Pumpen — 

i : 


IO NN cada 


GUSTAV WAGNER 


MASCHINENFABRIK z REUTLINGEN 


ERZEUGNISSE: 


Hit Hab 
„Rapid - Jägeblatter mit einge- 
setzt. Schnellschnittstahlzähnen 

Säpeblattschärfmaschinen 
Gewindeschneidmaschinen 


HHU 
Vertretungen: 


BERLIN-STEGLITZ, 
Thorwaldsen-Str. 23! 


DÜSSELDORF, KarletraBe 16 


| Kaltsägemaschine mit Tisch- 
KR пеле und Querverstellung 

m Aber chneiden von Trich- 
tern an Stahiformgulatücken 
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Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 


I mit beschrünkter Haftung 
Dresden-A. Reichsstr. 28 


* 
elektrische Beleuchtungs-, 
Kraft- und Kommando - Anlagen 


Autogene Schweil- 
und Sthneidanlagen 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 
Telegrammadresse-,,Gefesa". Telefon Nr. 14 146 


in jeder Größe, für alle 


Verfahren 


Er 2777077 
fertigt ais peciit Fenst er 


Schweißbrenner 
Schneldbrenner 


Druck - ‚Red, - - Ventile 


für ами Cie? Aze- 
tylen, Kohlensäure, Stickstoff. Am- 
moniak, Leuchtgas, Druckluft usw. 


Tlermam Bulnheim. Baulzen. e 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


Autogena-Werke 


Stuttgart 45. 


Deutsche Kromhouf-Moforenfahrik L. m. h. H. 
Brake 1.01960. 


Mitteldruck - Schittsmotoren 


Stuhlormgun rim und 


— 


Einbanddecken 
für die Zeitschrift „Schiffbau“ 
: zu haben beim "xu haben beim Verlag. | 


uftfilter 


für Kompressoren, 
Turbodynamos, 
Heizung, Lüftung usw. 


Pressiuft-industrie 
L. Froning, Dortmund-Körne ` 


Maschinenfabrik. Stahl-u.Eisengiesserei. 


Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik] 


VEGESACK bei Bremen 4000 Angestellte und Arbeiter 


se u. Frachtdampfer bis zu den größten Dimensionen i 
: Maschinen- und Kesselanlagen jeder Art und Größe :: 


Laufkatzen - 
E Flaschenzüge 
Jee Nabelwinden 


EE EI 


нези Schüchtermann & Кгетег, Dortmund 56 


| 
x yf Gelochte Bleche 
A VI 


о. Drahtseilkloh, 


" die D 
të 5 Winden ue en d de? 
$4 ei stets sofort ab — M22005 Waffelbleche 
ager S" 
aU { Belagbleche ` 
Q PERRERERRERERERREREREREREERDEDDTIEN 
askar Т! Y Meteo kostenfrei. d 
Verlangen Sie Preisliste S. B. C 
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AKT:GES. HAMBURG 39 


Fabrik für Armaturen und technische Meßinstrumente 


77 
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liefert in anerkannt erstklassiger Ausführung folgende Kommando-, Signal- u. Kontroll-Apparate 


DH: 


Maschinentelegraphen mit ein- 
facher und doppelter Komman- 
doanzeige, Dock-, Ruder- und 
Kesseltelegraphen, Düsenappa- 
rate, Kettenlängenanzeiger, ein- 
tönige Pfeifen und Dreiklang- 
pfeifen, Dampf- und Press- 
luftsirenen, -Zählapparate und 
Schmierapparate jeder Art, In- 


Kriegsschiffsbau. 


aussenliegender Kolbenfeder 
Bauart Maihak, Crosby und 
Thompson,  Torsions - Indika- 
toren, Verbrennungs - Kontroll- 
apparate, Schlick's Pallograph, 
Tachometer u. Tachographen, 
einfache sowie registrierende 
Thermometer, Pyrometer und 
Manometer, Zug- und Druck- 


dikatoren mit innen- sowie ^^ ž messer, Feuerlóschapparate 


“ 4 
.. 


N 
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und Hochdruckluft-Armaturen für Unterseeboote. 


Gründungsjahr 1885. Illustrierte Kataloge kostenfrei. Viele Ausz 
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Nr. 15 


Carl Schlechter = weieen mm 
Maschinen- und Metallwarenfabrik :: Hupferschmiede. 


Inhaber: W. Weckerle, Ingenieur 
liefert als langjährige Spezialität: 


komplette Einrichtungen u. Apparate 
für die Getränke-Industrie 


—— 
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Imprägnler- Apparate 
mit bester Kohlensäure - Ausnutzung. 
Gielchdruck - Abfülimaschine „FAMOS“, D. R. P. a. 
mit größter schaumfreier Leistung uad unübertroffener Sicherheit 
Flaschenbruch. | 


Flaschenreinigungs - Maschinen. 
Flaschenverschlüsse:aller Systeme. Ia Referenzen. 


— 
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Schumann's 
Dampi- Armaturen 


Besonderheiten: 


VENTILE 


jeder Ausführung aus 


Gußeisen und Stahlguf. 


Ferner 


Schiffs-Armaturen 


nach eigenen und fremden Modellen, 


aus Gußeisen, Stahlguß, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 
Günstige Preisstellung. 


SCHUMANN & Ce, Lelpzig-Plagwitz 10 


Inhaber: Albert Jseler 


SCHIFFBAU 


т SS wA 
Betriebsicherstes Speziallager für Automo- 


bile und die gesamfe Maschinenindustrie 
Höchste Leisfungsfáhigkeif' 


Besfes * 


AU 
AOR. UND wtf 
BERLIN-WEISENSEE- 


N EA 
Y SN | Е 
x Z d ' 
LZ 
Ge - ., I 
. ^ A AES 
LUDUM 
' Y . 
LER ^ 1 wi 
`Y ` ^ bu P 
E ` 
N Й g 
аи 


— 
` 


ach 
Inh: Conrad Modrach 


Maschinen-Fabrik 
Gera-Reuss. 
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Schmieröl- und Treibàl - Förderpumpen 


mit pem Antrieb für alle Schiffszwecke 
" Hochdruck-Dichtungsplatten 
für höchste Beanspruchung 


Klinger’s Reflexions- 


=/ Wasserstands-Anzeiger u. Armaturen 


| RICH. KLINGER BERLIN G.m.b.H. 


BERLIN-TEMPELHOF 
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m Alt t N" н EES ALDPI Cp ` GU all. dll. AA. H. M- 
SIEGEN . 
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Wir bauen š 1 * | Weitere. 
‚ SPEZIALITAT: 2 ND 
Spezialität: 


Hobel- | ocasem „Ж 
| MASCHINEN N ak) Bei | ҮШ E) 
maschinen K yi 


chos | \ * ° 
˙ LUE. 7 e Bohrmaschinen 
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bis 2000 mm R : FA | 2 
e 4 & — | für Massenartikel 
Durchgang URN „„ 
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Schmidt“ Heifidampt-Gesellschaft». an 


Cassei -Wilhel mshöhe 


Dampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt —— 
^. für neue und vorhandene Schiffskessel 


Bedeutende Kohlenersparnis 
Bisher auf über 1700 Fiuß- und Seedampfern angewandt! 


Ingenleurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostonfroi 
— — Patente іп allen Industriestaaten. ———.......... 


Nr. 15 " SCHIFFBAU , 1919 
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x Vom eem e für 5001 I tung, geliefert für die Handelskammer Bordeaux. | 
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Aktfiengefellíchafi 


Abt. Hütienbau Düffeldorf 
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Escher Wyss & Cie. 


RAVENSBURG . 


=== 99 == 


Toelly- Sehiffsturhinen 


III Wall | mm ШШ 


. zum Antrieb von 
Handelsschiffen 


Generalvertreter für. Nord-Deutschland: Ing. L. Galland, Berlin SW 15, Kaiserallee 204 
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Dein F. Richter Hermann Rob. Otto 
Berlin 0 17, Mühlenstr. 60a ||. Berlin 0 17, Mühlenstr. 600 


Metalischraubenwerke a Telegramm - Adresse: Gewindebohrer 


^. Fernsprecher: Kónigstadt 878/879 


. Telegramm-Adresse: Schraubenr ichter 
. Fernsprecher: Alexander 3988-3989 


Rime Schrouben |  Prizislonswerkzenge 


: Und Muttern ` || Oerhstattmaterial 
mum ME icc 


Spezialität: | | Spezialität: | 
Kondensatorverschraubungen Schneidewerkzeuge 
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Blech- 
bearbeitungs- 


Maschinen 


Erdmann 


Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 


MAGN.KUPPLUNGEN 


| SICHERHEITS -KUPPLUN GEN кт. 
BAUT a. 


UP 2 TW 
иу з ЄР: ^Y 


MAGN FEWER | 


dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 


x B Anfragen und Bestellungen auf Grund der in 
slch gefl. auf den „SCHIFFBAU“ beziehen zu wollen. 


ETUEVTTT m Blech- 


Schoeller, von Eynern & Co., Bonn . 
Abteilung Bonner Maschinenfabrik, Mönkemöller, E 
| Sp ear ei tungs- 
£ 2 Les z 5 " —— hi e >= hi 


Schiffbauzwecke 
Richt-, Biege-, Abkant-, 
Kantenhobelmaschinen 
Scheren und Stanzen 


№. 15 = SCHIFFBAU 1919 


Rheinifch-Weffälifhe Packungswerke 
Poef Betty E ſſe He ` — 
unfere 


-Hydraulik / Lederpackung. 
Hanf-Graphit-Talg-Asbeftpackung für Waffer und Dampf. 
Unübertroffen in Güte und Haltbarkeit“, 


THEODOR ZEISE 3355 


== — für — == || 


patent Zeise- Propeller 


D. R. P. 277689 und 281456 
und Auslands - Patente 


| Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


Spezial-Einrichtungen D. R. P. No. 308966 zum Hobein der 
Druck- und Saugseiten von Propellern mit Turbinenantrieb 


1919 | SCHIFFBAU m Nr. 15 


HARDT&SC F 
Sc OCT BERLIN C2 "IUT TE 


Fabriken in Berlin, Neukolln, Guben. 


— SEIT 


Gewindebohrer für Whitworth-Gewinde 
mit Spitzenspiel | ч 


nach den Beschlüssen des Ег DR Normalausschusses für die 
deutsche industrie t X. D i Norm 12 


dire ep, 
gibt dem Whitworth -Gewinde in bezug auf 


Flankenanlage die Vorzüge des SI- боша: 


Die Schraubenbolzen erhalten Normalgewinde .. Besondere Schneideisen sind nicht erforderlich. 


Vom Lager lieferbar. — — — 


= Fabrikation in: 


Hochlelstunas-Kalthreissäden- 


Bohr- und Sädenschärf- 
Maschinen 


sowie: 


Patent Nr. 299 165 
Fs Zühnen 


Ia Schnellstahl 


L. Burkhardt & Weber =etnsen 
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Schiffswerft u. Maschinenfabrik 
H ESTEMU 


a e И Tw — 


1 


— 
— 


tons Depl. 7 


Reichspostdampfer, PRINZ FRIEDRICH WILHELM" Fünfmast-Vollschiff ,, 
17500 Fons Reg. 14+ 000 PSI. 1500 


Abeking & Rasmussen 


Boots- u. Vacht- Werft 
Lemwerder-Bremen 


H о 
Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 
sowie für Spezialzwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Ruf: Lemwerder 4. Station: Grohn-Vegesack. Telegr.: Abeking Lemwerder. 


Maschinenbau- Aktien - Gesellschaft 
vorm. Beck & Henkel 


Cassel 


Blechbiege- und 
Blechrichtmaschinen | 
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SCHIFFBAU 
XX. Jahrgang 


Abdeckungen 
Tesett-Werk, Berlin-T hof 25. 
Carl Wellen, Ing., orf, 


Abkantemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Klingelhöffer-Defrios- Werke G. m. b. H., 

orf 

Rheinische Elektrostahlwerke Schoeller, 
von Eynern und Co., Bonn a. Rb. 


Anker 


prend Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


a Armaturen und 
Metallwaren 


App Mete 
e G. m. b. H., Eberswalde 
n. 


c 
August с. 
Theodor Zeise, n. 
Asbest-Fabrikate 
siche unter „ . 
Asphalt- u. Zementaniagen 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Atmungsapparate 
Apparatebau-Ges. m. b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg. 


este deutsche 
севар an. 
RG 


legiertem N hl für 
ta 
Maschine und Hand. 


p 


H 
ТЇЙ n Ut 


WOU 


= 


van 


Ulm milli m IE МІБ 


BI DE ШШ 


Haniel а 


поптар Sie Muster und 
:: Preisliste. :::: 


I BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
zuM „SCHIFFBAU“ 


BERLIN, den 14. Mai 1919 


Aufzüge 
Carl Flohr, Berlin N 4. 
Bäckerei- und Koch- 
maschinen 


Ottensener Eisenwerk A. - С. Akona- 
Ottensen. 


Bagger u. Baggermaschinen 


scha 
F. Schichau, Elbing. 
Bahnbedarf 

Meguin A.-G., Dillingen (Saar). 
' Bauunternehmungen 
Köhncke & Co., 
Bekohlungsanlagen 
Deutsche Maschinenfabr.A.-G., Duisburg. 
Biegemaschinen 

Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Hen 
Pels & Co., Berlin W 50, Geis e 
9 Maschinenfabrik A.-G., 
UE A Wie = b. H., 


F GmbH. Rh 
Otto Froriep G. m ааыа) 


Bremen. 


Kalker vei kawsa Leis- Kalk. 
B - Werke G. m. b. H., 


Rheinische Elektrostahl werke, Schoeller, 
von E A Co., Bonn a. Rh. 

H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge 

Stahlwerk Oeking A A.-G., Düsseldorf. 


Bleche, gelochte 


Gewerkschaft Schüchtermann & Kremer, 
Dortmund. 


БАЮ те 


EE 


соза. Mil Ford, nei schwe- 


Blechscheren 

lin- Erfurter - Maschinen fabrik ычу 
Pels & Co., Berlin W50, Geisbergstr. 
Otto Fröriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klin = ү еле wakas m. b. H., 

üsse sc 
Rheinische Elektrostahlwerke. Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 


e ee 

Franz Braun A.-G., Zerbst 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt wll . 
Gebr. Heller. Nürtingen, Уты: 

E. Hettner, Münstereifel. 
Klingelböffer-D -Defries- Werke G. m. b. H. 3 


Raboma Maschinenfabrik Hermann 

Schöning, Berlin-Borsigwalde V. 

Fin Schuler & Cie., Reutlingen, Wrtbg. 
ndermann & Stier A. -G., Chemnitz. 


Boots - Motoren 


` | Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 


m Kromhout- Motorenfabrik, G. 
„Brake i, Old. 


Fried. Krupp > -G., Germaniawerft 
Kiel-Gaarden 


Bronzebüchsen für Wellen- 
überzü 
Theodor Zeise, Altona- 
Bronzen 
Atlas - Werke Aktien t 
—Hamburg 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
der Dick & Co., Düsseldo 
Theodor Zeise, Altona 
Dampfmaschinen 
ich 


Dampf- und Lufthämmer 
(s. unter Hämmer) 
Vorrat. 


| m 


ESTA CO l L IM 


19 0 


Nr. 15 


o 
C. A. Callm, Halle a. 
Lehmann & Michels E m. b. Н., Ham- 
burg, Móndkeber,str. 5. 
Dampfpumpen 
(s. unter Pumpen 
Dampfturbinen 
E. Nacke, Maschinenfabrik Coswig 1. Sa. 
Ee E Werke G. m. b. H., 
rlin 
Turbowerke G. m. b. H., Dresden. 
Dichtungsmaterial 
Rich. Klinger Berlia G. m. b. H. 
B (Klingerit). 
Rheinisch - Westf. „ Ing. 
Paul Barry; Essen a./R. 
Diesel- Motoren 
u - Motoren - Gesellschaft, 


de. 
Deutsche Kromhout- -Motorenfabrik, G. 
m, b. H., Ваке і Old. 
Fried. Krupp A. d Germaniawerft 
Kiel-Gaarden. 
Dockbau 
Blohm ns Voss, eege e 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Howaldts e, Kiel. 

v. Klitzing, Hamburg, Alterdamm 17. 
Drahttauwerk 
Dertmunder Drahtseilwerke G. m. b. H., 

Dortmund. 


dis . 
öhringer, ttbe. 
Franz 8 75 A.-G., gw d = 


ö 
Ihöffer-Defries-Werke G. m. b. H., 
Max Sigler, Chemnitz i. Sa. 
pondere & Stier A.-G., Chemnitz. 


C. Weipert, Heilbronn а. N. 
H. olea berg. Komm.-Ges., Hannover . 


Maschinen mit hoher 


sondere Härtung für 
Tourenzahl. 


Robert Ganz, Hamburg 100. 


act 
Di \ | 10 d 


Drehrost - Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Druckluftwerkzeuge 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 

schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt а. M. 
Maschinenfabrik Eßlingen in EBlingen. 
Bis- u. KAltemaschinea 
Kühlanlagen 
Atlas Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg 
Eisenbauten aller Art 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 

Eisenbetonschiffe 

Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 
burg, Hohe Brücke 4, 
Eisengrosshandlungen 


Breest & Co. Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 


Eisenhoch- u. Brückenbau 


Ardeltwerke G. m, b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Breest A Co., Berlin N 20, 

Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
Düsseldorf. 

Deutsche Maschinenfabrik A. G., Duisburg 

А. Druckenmüller G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof 

H. C. E Ergen & Co; G. m. b. H. 
Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover- Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, BM. 

Hein. Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Oberbilk und Berlin- Reinickendorf. 

Eisen- und Stahlwerke 


Actien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie., 
Düsseldorf. 

Deutsche Maschinenfabr.A.-G., Duisburg. | д 
Elektrische Heiz- und 
Koch-Apparate 
„Prometheus С. m. b. H., Frankfurt 

a. M.- West. 


Blektrische Maschinen 


Kraftwerkzeug G. m. b. H, Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6b. 

Maffei-Schwartzkopff Werke G. m b. H., 
Berlin N 4. 


Elektrische Schiffs- 
Installationen 


Gesellschaft für elektrische Schiffsaus- 
rüstung m. b. H., den - A., 
Reichsstr. 28. 

Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. H. 
Berlin N 4. 


Elektrische Schmelzöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H. Dortmund. 
Elektrische 
Umdrehungsfernzeiger 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg. Mönckebergstr. 5. 


Elektromagnetische 
Einrichtungen 
Magoet- Werk G. m: b. H., Eisenach 
Exzenter-Pressen 

Berlin Li furter Maschinenfabrik Henry 

Pes & Co., Berlin W. 50, Geis- 
аав Köln-Kalk. 
Fabrik- und Hallenbauten 
1 G. m. b. H., Eberswalde 
Brest & Co, Berlin N 20. 
wéieng Va A.-G., Benrath b. 


Düsseldorf. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

H. C. P bre A Co; G. m. b. H., 


Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Fahrstühle und Aufzüge 


Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin, Nagel A 
werk (vorm. Ne: Kaem 
G., 8 e p) 


Farben und Lacke 


C. Fr. Duncker & Co., Hamburg 
Emil G. von Höveling, Hambar 11. 


Fenster, schmiedeeiserne 
Hermann Bulnheim, Bautzen 6. 
R. Zimmermann, Bautzen. 


Fernzeigeranlagen 
Dr. Th. Hora, Leipzi . 
Lehmann & Michels H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


Feuerlöschapparate 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Fräsmaschinen für Metall- 


bearbeitung 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Carl Knots G. m. b. H., Erkelenz 


(Rh 
CT 
rlin - Oberschóneweide . (früher 
Des Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


FuBabstreicher 
Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ing., Düsseldorf, Aderstr.47 


Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Geschweißte Artikel 
W. Fitzner, Laurahütte (O.-Schl.) 


Gesenkschmiedestücke 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Paul Ge EE Gevelsberg 


i 


Gewindebohrer 
Richard Weber & Co., Berlin SO 26. 


Gießereien 


a) Eisengießereien 
A Duisburg Mei für Hüttenbetrieb, 
VUE SUPE Made 
lischaft „Weser“, Bremen. 
Mas re Aktiongosallschaft 
5 
Austria werft A.-G., 
Bohn A Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
Deutsche Masch.-Fabr.A.- “Башат 
Flensburger Schiffsbau - Gesellschaft. 


Hawaldtewerke, Kiel. 
Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 
Gebrüder Sachsenberg Aktiengesellsch., 
Roßlau a. E. 
F. Schichau, Elbin 
Franz Seiffert & Eo. Aktiengesellsch., 
Berlin SQ 33 und Eberswalde 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 

b) Stahlformguß 
Austriawerft A.-G., Wien L 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, БЫЧ. 
Howaldtswerke, Kiel. 
pane & er Düsseldorf. 

Krupp, ee Set) Stahl- 
nen, Annen (Westfalen). 
F кд; Elbing. 
Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde 


c) Schmiedestücke 
Astien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Poensgen Giesbers & Cie.,Düsseldorf 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G. Duis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Howaldtswerke, Kiel. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

d) Мше eBereien 
Aktien schaft *, Bremen. 
Atlas- Werke, Aktiengesellschaft 

Bremen-Hamburg. 
Austriawerft À.-G., 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 

Alexander Dic & Co., Düsseldorf. 
Howaldtswerke, Kiel. 

C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 

Leipzig-Plagwitz 10. 

Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Glüh- und Härteöfen 


Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 

Simplou-Werke, Albert Baumann, Aue 
i. Erzgeb. 82. 

Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Hähne Ps Ventile 


C. A. Callm, Halle a. S. 
Schumann & зра loh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 


Hallenbauten, eiserne 
gier deelen G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 


Breeat A Con 1 Berlin N20, Wollank- 
straße 5 


Hämmer 


a) Dampfhämmer 
Deutsche Maschinen fabr, A.-G., Duisburg 
Eulenberg, Moenting A Cie. m. b. H., 

Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
b) Lufthammer 
Béché А Grohs С. m. b. H., Наскев- 


wagen (Rhid.). 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft vn Pokorny & Wittekind, 


Frankfurt 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Härtepulver, Schwelß- 
pulver, Lötpulver 


Simplon-Werke Albert Baumann, Aue 
i. Erzgeb. 


Hebezeuge und Winden 
iip i dd С. m. b. H., Eberswalde 


Atlas - Werke die chaft 
ngesells 


Deutsche Masch.- — A.-G, Í Duis 


— Mom d Nagel & À Kasma) 
Cari Flohr, irs 


A. H. Meier & Co., G. m. b. H.,Hammi.W. 
G. W agner, Berlia SO 16, Köpenicker 
Straße 71. 


Heizungsgitter 


Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ingenieur, Dü orf, 
Adersstr. 47. 


Hellinganlagen 

Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 

Deutsche Masch.-Fabr. gie Duisburg. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

Н. C. E. Eggers & Co., С. mb. H... 
Hamburg 23. 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 

Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf. 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 


` 
Hobelmaschinen 


Gebrüder Böhringer, Go — ) 

Habersang & Zinzen, yas 
Düsseldorf-Oberbilk. 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 


Hochbehälter und 
Wassertürme 
Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Holzhandlungen 
F. A. Sohst, Hamburg 15. 


Hydrl. Pumpen für Schiff- 
und Schiffskesselbau- 
Betriebe 

ai a rd re 
Mee, 8 
e Oberschöneweide 
Ge Niles - N 
Fabrik). 


Hydrl. Rohrleitungen für 
Schiffswerfte u. Schiffs- 
kesseischmieden 


Hydraulik G. m. b. H., Duis Я 
Maschinenfab rik OberschöneweilaA.-G. 


Hydraulische Winden . 
(s. unter Hebezeuge und Windea). 


Indikatoren 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. - 
H. Maibak A.-G., зка 39. 


Kegelräder f 
Deutsche Maschinenfabr.A.-G., Duisburg 


Gutshoffnungshütte, € Oberhausen, Rhid 


lau a. E. 
L. u. C. Steinmũller, Gummersbach, Rhid. 


Ketten 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., 8 
Dortmunder Ketteafa fabrik, Dortm 
Gute hoffnungahũtte, Oberhausen, RI Rhld. 


Kettenrüder 
Deutsche Maschinenfebrik A.-G., Duis- 


Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 


Kettenwirbel 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Knüppelscheren 
(Siehe unter Scheren) 


Kochapparate 
(für flüssige Brennstoffe) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


Kolbenstangen 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 


Kompressoren 


Arif KE Ce wh. Eberswalde 


b. Berlin. 
Colditzer Maschinenfabrik. Colditz i. Sa. 
Frankfurter Maschineabau-Aktiengesell- 


schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 


Frölich & K lüpfel, U.-Barmen (Preßiuft), 
Koch, Bantelmana A Paasch, Magdeburg- 


B u 
Maschinenfabrik E8lingen in Eßlingen. 
G. A. Schütz, Maschinenf., Wurzen i.Sa. 


Kondensations-, Wasser- 
kühl- u. Bntólungsanlagen, 
Kaminkühler, Hochbehäl- 
ter und Wassertürme 
Atlas - Werk Aktieeessliedhaft 
Bremen Ham 

мачы ROME етке G. m. b. 
Maschinen Fabrik Oddesse, G. m. b. H. 
Oschersleben/Bode. 


Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler 
Leipzig-Plagwits 10, 


Kraftgas-Anlagen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Krane und Verladevorrich- 
tungen 
мыкын G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 

Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp, 
A.-G.. Hamburg. 

Carl Flohr, Berlin N 4. 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КЫЯ. 

Hydraulik G. m. b. H. Duisburg, 


(hydraulische) 
Zobel, Neubert & Ce., Schmalkalden, 


: Kranbahnanlagen 
TLouis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Krangerüste | 
. Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 
A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 


Tempelhof. 
«Сагі Flohr, Berlin N 4. 


Kranketten 
' Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid 


Kreiseipumpen 

. Amag-Hilpert, ürnberg. 

Atlas Werke Aktiongesellschaft, 
Bremea — Hamburg. 

Eisenwerk (vorm. Nagel A Kaemp.) 
A G.. burg. 

Kugel, Kugellager, Rollen- 

lager, Kolbenringe uud 


Kugelgelenke 
Atlas - Werke Aktien 
Brem 


en — Hamburg. 
Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken, 
Berlin-Borsigwalde. 
Riebe, Kugellager- uod Werkzeugfabrik 
G. m. b. H., Berlia- Weißensee. 


Kupplungen 
Magnet- Werk G. m. b. H., Eisenach. 


Kurbeiwellen 
Deutsche Delta-Metall-Ges., Alexander 
Dick & Co., Düsseldorf. 
Lochstanzen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin W.50, Geis- 
bergstrasse 2. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (КЬМ.) 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg, 
(hydraulische). 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klingelhöffer-Defries-Werke G. m. b. H., 


dorf 
MaschinenfabrikOberschóneweideA.-G., 
Berlin - 


Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik), hydraulische. 

Lokomotiven 


F. Schichau, Elbing. 
Vulcan-Werke, Hamburg und Siettis 


° Lëtmittel 
Alfred Stübbe, Berlin C. 19, Wellstr. 86. 


Luftdruckhämmer 
(s. unter Hämmer) 


Luft-Kompressoren 
Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Deutsche Maschinenfabr.A.-G., Duisburg 
Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 

Maschinenfabrik OberschöneweideA.-G,, 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 


Luft- Pumpen 
Colditzer Maschinenfabrik, Colditz i. Sa. 


Manometer 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5 

H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 

Manoma-Appar.-Fabrik Erich & Graetz, 
Berlin SW68, Alte Jacobstr.1°61157. 

Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 


Martinöfen 


Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Maschinen - Fabriken und 
Eisenkon struktions- 
anstalten 


a) Allgemeiner Maschinenbau 

Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 

Austriawerft A.-G., Wien l. 

Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 
(Main). 

Deutsche Masch.- Fabr. A.-G., Duisburg. 

Frankfurter Maschinenbau Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokoray & Wittekiad, 
Frankfurt a. 

de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Hein,Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Öberbilk und Berlin-Reinickendorf. 

Fried. Krupp A.- G., Germaniawerft, 
Kiel - en. 

Meschinenbau-Gesellschaft m. b. H.. Kiel. 

Mua Kappel A.-G., Chem- 
nitz i. Sa. 


Maschinenfabrik Lorenz, Ettliagen im 
Maschinenfabrik Oberschöneweide, 
: berschö : 


-O öneweide. 
Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorl-Rath. 
Nüscke а Co. А.-С. Stettin - Grabow. 
Renner & Modrach, Gera (Raan): 
Gebr. Sachsenberg, Aktien 
Roßlau a. Elbe. b 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 
F. Schichau, Elbing. 
Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik, 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 
Schuchardt & Schütte, Berlin C 2. 
Hans Schuler, Reutlingen, Wrttbg. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 
Bremer- 


Joh. C. Tecklenborg A.- G. 
haven - Geestemünde. 
Vuleaa - Werke, Hamburg und Stettin. 
b) Maschinen für Blech- und 
Metallbearbeitung 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
ган & Co., Berlin W. 50, Geis- 


rgstrasse 2. 
Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 
ап . » 
Deutsche chinenfabrik A.-G., Dub- 


burg. 

de Fries & Co., A.-G., Düsseldorf. 

Otte Froriep G. m. b. H., Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

Maschinenfabrik Kappel A -G., Chem- 
nitz i. 

Maschinenfabrik OberschoneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). i 

Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath. 

Renner & Modrach, Gera (Reuß). 

Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn а. Rh. 

Ernst Schieß, Werkzeugmaschinenfabrik. 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 


c) Schiffsmaschinen 
Atlas - Werke Aktiengosellschaft 


u 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
de che d Scd lischaft 


s ; 

Howaldts e, Kiel. 

Fried. Krupp A. G., Germaniawerft, 
Kiel-Gaard 


- en. 

ia ңы Sachsenberg Aktienges., Roß- 
u a. 

Steen & MARIS OB, Elmshorn. 


d) Schiffshilfsmaschinen 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
* Bremen—Ham А 
Maschinenbau-Gese ft m. b. H., Kiel. 
Paul Heinrich Podeus, Wismar i. M. 
E eni Sachsenberg Aktienges., Ro®- 


u a. E. 
Steen & Kaufmann, Elmshorn. 
e) Sägemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis 


burg. 
Otte Froriep, G. m. b. H.. Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Klingelhöffer-Defries- Werke G. m b. H., 
üsseldorf. 


MeBinstrumente (technische) 


Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mónckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Metalle 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

Hüttenwerk Tempelhof, A. Meyer, Berlin- 
Tempelhof. 

Ostermann & Flüs, Köln-Riehl. 

Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Metallguß 


Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 

W. Nicolai & Co., Si i. Westf. 

Qstermann & Flüs, Koln-Riehl. 

Schumann & Co., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. V. 


Metall-Kalt- u. Warmsägen 
(s. unter Sägen aller Art.) 
Metallrohguß 
(siehe auch unter Rohguss) 

C. A. Callm, Halle a. S. 
Metallrohre g 
Fritz Neumeyer A.-G., Nürnberg 105. 
Metallschläuche 
Metallschlauchfabrik, Pforzheim. 


Metallschrauben 

Gustav Fr. Richter, Berlin O 17, 
Mühlenstr. 60 a. 
Möbel 
Eisen-, Stahl- u. Polstermöbel 
für Schiffe 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Motorboote 


Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik 


Nietmaschinen 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg 

убас. 

Maschinenfabrik ÓberschóneweideA.-G., 
Berlin - Oberschóneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkz asch.- 
Fabrik), hydraulische und pneo- 
matische. 


Oeidynamos 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 


Oelpumpen 


Rich. Klin , Berlin, G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 


Olenanlagen, industrielle, 


Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Plandrehbänke 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 


polstermöbel u. Dekora- 
tionen 
(s. unter Möbel). 


Pressen und 
Richtmaschinen 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlia W.50, Geis- 
bergstrasse 2. 

Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 

Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 

Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt Geen 

Ganz & Co.-Danubius, Ratibor(O.-Schl. 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. 

Hydraulik G. m. b. H., Duisburg (hy- 
draulische) 

Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschóneweide (früher 
Deutsche Niles - Verkzeugmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 

Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 

Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 


Preßguß 
Preßgußwerk Uhlmann, Berlin-Steglitz. 


Preßluftanlagen und PreB- 
luft werkzeuge, Preßluft- 
Armaturen 


Deutsche Maschinenfbr. A.-G., Duisburg. 

Frankfurter Maschinenbau- Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 

Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 

Kraftwerkzeug G. m. b. H., Berlin SO 16, 
Brückenstraße 6 b. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide. 

Preßluft - Industrie Max L. Froning, 
Dortmund - Kórne. 


Preßluft-Nietfeuer 
(s. unter Nietfeuer) 


Preßluft-Rohrleitungen 
Frölich & Klüpfel, U.-Barmen. 
Protile 
Delta - Metall - Gesellschaft 
Alezander Dick & Co., Düsseldorf. 
Propeller 


Сагі Meissner, Hamburg 27. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. W. 

Theodor Zeise, Altona- Ottensen. 


Pumpen 


Amag- Hilpert, Nürnberg. 
Atlas - Werke дн» gesellschaft 
— urg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., nr 
Howaldtswerke, Kiel. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hydraulik G. m. b. H., Damy 
Kalker Maschinenfabrik, Köln- š 
Rich. Klinger Berlin G. m. b. H., 


Berlin-Tempelhof. 

Wee Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 

Маны Swen Werke G, m. b. 
H., Berlin N 4. . 

Maschinenfabrik OberschóneweideA.-G:, 
Berlin früher 


Fabrik), hydraulische, 
inen- Oddesse, G. m. b. H., 
Oschersleben - Bode. 


Räder für Turbinen 


Aktien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Giesbers & Cie., Düssel- 


Radial -Bohrmaschinen 


Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh. 

Gebr. Helier, Nürtingen. Wrttbg. 

E. Hettner, Münstereifel. 

Raboma Maschinenfabrik Hermann 
Schöning, Berlin- Borsigwalde V. 


Reduzierventile 


für Dampf, Luft und Wasser 
E M мде, G. m. p H., Ham- 
urg, Mönckebergstr. >. 
Н. Maihak A- Hamburg 39. 
Schumann A Со., Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 
Regale 
, aus Vollblech. 
Adolf Heerdt, Frankfurt a. M. 


Rettungsapparate 
Hanseatische Apparatebau-Ges. m. H.,b. 
Kiel, Werk Ravensburg. 

Revolverbänke 
Gebrüder Böhringer, Göppingen(Wttbg.) 
Franz Braun, A.-G., Zerbst i. Aub. 
F. A. Scheu G. m. b. H. Berlin NW. 87 

Richtmaschinen 


Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co., Berlin - Charlotten = 


durg 2 b. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Otto Froriep G. m. b. H.. Rheydt (Rhid.) 
Ka iker Maschisenfabrik, Köln-Kalk. 
Kli . G. m. b. H., 
üsseldorf. 
H. Schlüter, Neustadt B a. Rbge. 
Rohguss 


(Eisen und Bronze) 
Bohn & Kähler, Kiel. 


Rohöl- Motoren 
(siehe unter „Motoren“. 


Rohrbruchventile 
Schumann & Co., Lei 


Franz Seiffert & Co., tiengesellsch., 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 


Rehre und Schiffsmasten 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Poensgen, Giesbers & Cie., Düssel- 
dorf. 
Rohrleitungsanlagen 
Hydraulik G.m.b. H., Duisburg. 
Ottensener Eisenwerk A.- G., Alten- 
Ottensen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Franz Seiffert & Co., Aktien 
Berlin SO 33 und Eberswalde, 


Rohrschlangen 
Lauchhammer, Lauch- 
hammer. 


- Rostgitter j 

Tezett- 

Carl Velen r Ing., Der , 
AdersstraBe 47. 


Rostschutzmittel 
C. Fr. Duncker & Co, Hamburg. 


Sägeblätter 
Burkhardt & Weber, кон (Wttbg). 
Robert Ganz, Hamb ixi Zeie 
Frankfurter Sägen- u. Werkzeugfabrik, 
Erwin Jaeger, Frankfurt a. M. 


Sägen aller Art 
Burkhardt & Weber, Reutlingen ( НЫ?) 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Dus 


burg. 
Otto F С. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Gebr. Haller Nürtingen, Wrttbg. 


Klin affa Defriee Werke G. m. . b. H. 
Ort. 
Sägen-Schärfmaschinen 


Gebr: Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Sanitäre Anlagen 

C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 

Satt- u. Heißdampfventile 

Schumann A Со., Leipzig-Plagwitz, 


Sauerstoff 
Messer & Co, G. m. b. H., Frankfurt 
a. Main. 


wa er für Schiffslüftung 
^. То hn A.-G., Erfurt-Ilversgehofen. 


Scheren für Blech- 
bearbeitu 


реса Maschinenfabrik A., Duis- 
ou Ki G. m. b. H., id 
Bea 3 


Kalker or Maschinenfabrik 5 


Erdmann Kircheis, A Erzge 
offer-Defries- Werke G. m. b. H., 
B a: Rbge. 


orf. 
H. Schlüter, Neusta 
Stahlwerk Oeking K.-G., Düsseldorf, 


Schiffsaufzüge 
Car! Flohr, Berlia N 4. 
Schiffsfénster, Schiffs- 
gläser, Schiffsglocken 
Aktiengesellschaft, 


Allas - ^V. 
ee Hamburg. 


Schiffsheizungen 
Ottensener Eisenwerk A.- G., Altos 


Ottensen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Schitisketten 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


бәле Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffnungsbütte, Oberhausen, КЫЧ. 


Sch VV 
Schiffskom e usw.) 
. Krefft Free -G., Gevelsberg i i W. 
Schiffs- Motoren 
Daimler - Motoren = Gesellschaft, Berlin- 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik G. 
m. b. H., Brake i. Old. 
Fried. A.- С. Germaniawerft 
ев. 


Schiffssclirauben 
(siehe unter Propeller) 


Schiffstelegraphen 
(s. unter Telegraphen) 


Schiffswinden aller Art 


Carl Flohr, Berlin N 4. 
A. H. Meier A Co., G. m. b. H., Hamm i. W. 


Schiffswerften 


Bebe A V Kommanditgesellschaßt 
auf Ды, Hamburg. 


Н. Maihak A.-G., 


Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 
ER Ное Brücke 4 (Eisenbeton- 


Lübecker Maschinenbau-Ges. Lübeck. 

Nüscke & Co. A.- G., Stettin-Grabow. 

Gebr. Sachseuberg A.-G.. Roßlau a. Е. 
terweser”, 


„Un 


Lehe- haven 
Ich. C. Tecklenbo 


А.-С. Bremerhaven. 
Vulcan-Werke, Hamburg und Sistiis. 
Werft Nobiskrug, Rendsburg. 


. Schiffszubehörteile 


(im Gesenk 3 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 


Schlaglote 
Alfred Stübbe, Berlin C. 19, Wallstr. 86. 


2 Schmiedeöten 
Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Schmiedeeiserne Fenster 


N Zimmermann, Bautzen. 


Schmierapparate, Schmier- 
pumpen und Oelpumpen 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft 


ei: ^ Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, 5 5; 

H. Maibak A.-G., Hamburg 39. 

Maschinen-Fabrik Oddesse G. m. b. H., 

Oschersleben - Bode. 


Schnelldrehbänke 
Ferdinand C. Weipert, Heilbroan а. N. 
Schraubenräder 
en Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
Schrauben u. Muttern 
Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 
Mühlenstr. 60a. | 

Schraubstöcke 
Boley & Leinen, Esslingen a.N. 


| Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 


Schweißmaschinen 
F. S. Kustermanp, München-O 8. 
Segelmacher 
Mackens А Edelmann, Hamburg 9; 
Seilverbindungen 
Adolf Bleichert А Co., Leipzig-Go, 18. 
Shapingmaschinen 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N, 
Signale u. Schallapparate 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — burg. 
Lehmaon & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mónckebergstr. 5. 
urg 39. 
Sirenen 
(Dampf ur Preßluft 
H. Маћак A.-G., Hamburg 
Spanten-Glühöfen 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dort- 


m e 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart 
Spänezerkleinerer 
Magnet-Werk G. m. b. H., Eisenach. 


Stabeisen, Trüger und 
U-Eisen 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 


Stanzen 


Berta u Men Henry 
Pels & Co, Berlin W.50, Geis- 


bergstrasse 2. 
Otte F G. > H, Rheydt ld. 
Hydraulik Gm E h pipa а 
Kalker Maschinenfabrik, Kóln-Kalk, 


been, ush Dee wre G. m. b. H., 


Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 
tablwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 


Stopfbüchsen - Packungen 


(siehe unter Technische Bedarfsartikel, | 


Istopfbüchsenpackungen URW.) 


Stoßmaschiaen 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 


Tachographen 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Möncebergstr. 5. 
Tachometer 
Lehmann & M:chels G. m. кр Ham- 


Tafelscheren 
(siehe unter Scheren). 


Taucherapparate 


r. Flohr, Kiel, 
tische bau-Ges. m. b. H., 


Kiel, Werk Ravensburg. 
Technische Bedarfsartikel 
Metall- 
gstopfbuüchsen packungen 
Rheinisch -Westf. Paccungswerke, Ing. 

Paul Barry, Essen a. R. 


Telegraphen 
(Maschinen-, Dock-, Ruder- und Kessel- 


te 
Н. Мањак A.-G., Hamburg 39. 
Tezett-Roste 
siehe auch unter „Abdeckgitter‘. 
Tenett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Torsions-Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Maihak 


H. A.-G., Hamburg 39. 
Trägerscheren 
(siehe unter Scheren). 
ЕЕ Turbinen 
t. ühnle, Kopp & Kausdr, 
Frankenthal (Pfalz: 
Atlas - Werke Aktien 
— Ham 
Austri A-G., Wien L 
Behm А Voß, K. 


Hamburg. 
Escher Wyss & Cie., Ravensburg (Würt- 


temberg). 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. CM & Wittekind, 


Fraokfurt a. 
A. - G, Germaniawerft 


F. Schichau, Elbing. 

Turbowerke G. m. 4% H., Dresden. 
Turbinenwellen . und 

«Scheiben 

Aktien - че Овена ae 
vorm, 5 eS 10. 

Ueberhitzer, Economiser, 

Wasserreiniger 


San лк Co., Inh.: Albert Jseler 
Leipzig-Plagwitz 10. 
Umdrehungs-Fernzeiger 
Lehmann & Michels G. m. » Mée Ham- 
burg, Mon«eberg:tr. 5 
Wilhelm Morell, Leipzig. 
Unterseeboote 
Fried. Aktien chaft Ger- 
— Ganrdeo. 
Ventilatoren, Regulatoren, 
Kompressoren, 
Exhaustoren 
Atas - Werke Aktien 
gesellachaft 


bee Beef A.-G., Dui 


burg. 

Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 


-G., 
(früher 


Fried. Krap A G. Germaniawerft, 
Kiel - en. 

Maffei-Schwartzko Werke G. m. b. 
H., Berlin N 

Aktien Gesellschaft Lauchhammer, 
Abteilung Riesa, Lauchhammer. 

Ventilgehäuse 

Westfäl. Metallwerke Goercke & Cie. 

G. m. b. H., Annen i. W. 


Walzwerküfen 

Huth & Roettger, G. m. b. H., Dort- 

mund. 

Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
Wasserbrücken 
(Kanalbrücken) 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen. 


Wasserfilter 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 
Wasserpumpen 
(s. unter Pumpen) 


Wasserreiniger 
per Че Werke Aktiengesellschaft, 
— Hamburg. 
NA Au a. Söhne, Hamburg 21 
ranz Zeie а Co., Aktiengesellsch. 
33 und Eberswalde. 
Schumann & Co, d Albert Jseler, 
Leipzig -I lagwltz 10. 
8 
C. A. СаПа, Halle a. S. 


6 Paasch, Magdeburg- 
Buckau. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
& Co., Leipzig- 
Wehre und Schleusentore 
Louis Eilers, Hannover- Herrenhausen. 
| Wellblech 
und Wellblechbauten 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 


Wellen 


| Deutsche Delta-Motall- 
E A Ce. . 


Werkzeugmaschinen 
für Metall- und Blech 
Berlis-Erfurter Maschineafabrik Pie,, 
Pels & Co, Berlin W.50, Geis- 


a A.-G., Offenbach 
Deutsche MaschinénfabrikA G, Duisburg 
Otto Fre du KEE Weine: 
roriep m. 
Maschinen- Rheydt. 
Habersang & Zinzen G. m. b. H., 
Düsseldorf-Oberbilk. 


Kalkor Maschinen-Fabrik, Kalk bei Köln. 
Carl SE С. m. b. H., Erkelens 


. О} i 4 4 
Maschi aba Sad, d b. 
menta m. 
Düsseldorf-Rath. ix 


w & Co., 
abrik m. b. H., Dortmund. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
H. Wohlenberg. Komm.-Ges., Hannover. 
Winden 
(s. unter Hebezeuge) 


Zählapparate 


H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Lehmann & Michels G. m. P Eie Ham- 


burg, Mönckebergstr. 5 
Zahnräder 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


b e° 
Westf. Metallwerke Goereke & Cie, 
G. m. b. H., Annen i. W. 


Zelchen- Tusche 
Günther Wagner, Hannover. 


Zentriermaschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 


1919 SCHIFFBAU Nr. 15 


T Unionoerk Nen 


G. m. b Е. 
Abteilung Eisenwerk 
== Fenerbach (Gürtt.) 


qu 


Geschweißte Artikel aller Art für Schiffbauzwecke 


besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Grofmasten, F Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stéveirohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 
Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. 
Könidl. Preuß. goldene Staatemedaille. 


Koch, Bantelmann a Punsch Sn 8 Kaufmann 


MASCHINEN- UND ARMATUREN-FABRIR ELMSHORN BEI HAMBURG 
METALL- UND EISENGIESSEREI Maschinenfabrik und Pe 


Magdeburg -Buckau 
Narinepumpen 


(elfeuerung 
Resselspeisung 
Lenzpumpen 
Löschpumpen 


| Wit 
Kompressoren 


Schiffsmaschinen bis 1000 PSI. 
Schiffe und Docks | | | Schiffshilfsmaschinen aller Art 


Nr. 15 SCHIFFBAU - 1919 
=— Y A——F D n, ,["—T 


Е leicht transportabel Ke 
für Benzin Benzol Benzolspiritus 


geeignet zum Antrieb aller Art Mafchinen,Draftfeilbahnen,Aufzüge,-Booteeie, < j 
7 , | , , —C 
Unionwerke ЛЕБ. Maschinenfabriken 
Z | 3 e / 


Abt. Rraftwagenbau 
eim Ç 
EE 


М 


UNSSSSSSSSNNW- ~ 
V 


im 


Schitfbau-Gesellschaft Unterweser m.n.n 


| ====== Lehe-Bremerhaven 


: Neubau und Reparaturen von Fracht- und Passagier-; 
: dampfern, Tankschiffen, Fischdampfern, Schleppdampfern, 
Segelschiffen, Motorfahrzeugen aller Art, Leichtern usw. 


-Hortlötsuhstanz PERTINAX" 


Schlaglote ` 
übbe, Berlin C 19, Wallstr. 86 ar 


=== Lieferant der Kaiser, Marine, vieler Handelsschiffswertten, sowie größter industriewerke. 


— — bu. 


Gebrüder Sachsenherg mets ROSSU H ss | 


Sulon- u.Schleppdumpfer 


Seitenrad- und Hinterraddampfer 
Schraubendampfer * Dampfbagger 


PEE wh Fluß- und Küstenfahrzeuge aller 
Art, eiserne Schleppkähne, Pontons 


e Süilitsmaschinen In bewährten Ausführungen 
S Schiffskessel, hydraulisch genietet 
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Spezialmaschinen Lair Ge, d. Denn Rare, 
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Elektrische Helz- und HIRSCH age e 
Kochapparate für Schiffe Aktiengesellschaft - 
liefert BERLIN NW 40, Kronprinzenufer 5-6 
Prometheus —— 


па ^ M- West SCHIF F BAU = MATERIAL 


Sonderanfertigungen jeder Art, jeden 1. Kondensator-Rohre 


Umfangs EE nach verschiedenen neu erprobten Verfahren. 


Verschraubungen, Kondensator-Böden, Stützplatten 
usw. nach den Vorschriften der Deutschen Reichsmarine. 
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Hütten- und Elektrolytkupfer, 
umgearbeitet aus Metallen u. Rückständen. 
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Hochteistungs- 
Radial-Bohrmaschinen 
Ständer-Bohrmaschinen 
Schnellsägen 
Universal - Kaltsägen 
einfache Kaltsägen 
. Sügen-Schürfmaschinen 

Zentriermaschinen 
Рагайе! - Schraubstöcke 
Maschinen - Schraubstöcke 
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a Martinöfen, Drebroft» und $eftroft» Generatoren. 

en ati Spezialöfen für Schiffswerften, Großſchmieden, 

| Preß- und Fiehwerke Kekuperativ-, Кере, 
In Referenzen, I nerativ» Gasfeuerung und halbgasfeuerung. 
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Dat KA Maschinenbau - Gesellschaft 


Patent-Rost Ø ca. 95% Luft- d Lichtdurchlaß WER Kiel Telefon Ne. 821 


bar für ` 


нини, Podeste 
Laufbühnen ‚Treppenstufen 


| f EI 
ut diese | Schiffswinden 
Prospekt Nr. 16 kostenlos 


GarlWellen,Ing.,Düsseldorf39 Kriegs- u. Handelsmarinen 
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— Schutzmarke  Patentrostfabrik :: Adersstraße 47 Ë 


Zohel, Neubert & С & Co., Schmalkalden iJ 


== Krane für alle Zwecke === 
— Spille, Schiebebü inen, Gall'sche Ketten 
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e ARMATURENBAU 


EIS ılsEisenzund Metalle 
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en Carl Burchard, Carl Meissner Nacht, 
Werkzeuge eee HAMBURG 27 mew hei 


Spezialfabrik für feste und umsteuerbare 
für die | 


- Member M | Schiffsschrauben für Motorboote 
Patent- sofort Meissner ' Umsteuerhlücke, seit 1890 bestens eingeführt 


Flügelumsteuerung bei geringstem ug а 


Gewinde- | lieferbar. Burchard Reibungskupplung, D. R. H A Nr: mum, 


bung, absolute Friktion, 
i En — Ausrücken. Für jede Zog v од: 


Schneid-Apparat ` Burchard Kraftumsteuerung, aap annee. 


Anla gen von höher. Fortfall 5 dhn 
d. Kege AE e SZ wenig — spruchung bei 
Verkaufsg emeinschaft der absoluter — | 
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